
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

238 (22.5.1928) Abendausgabe



Abend - Ausgabe .
^ «wiBupreii , tiei Vau » mimutitd ) 8 .20
y -« im Voraus im Berlaa od in den
otScialtfUen ibflfüuü 8 .— KM Durch
! J' bewncn monaillch 2 .h<i DM .
ginzelpreise : Werkia « S>Nummei 10 A .
^ ° nntaas - N ummer 15 4 - ;\ m ftall

Gewalt Streif AuKIpeiruno ic .
Joi de, Kc,tebe , keine Anlvriiche bei
«" wätetem oder Nicht Erscheinen der
.. ' ' ' ' no Abliestelliinaen können nurLwcilz b, § 35 {,8 Mt » ont den" nntsir &ten inaenommen werden .

Die Nonooreille - Heil «
» ,,? * Jt Stellenaesuche Äomilim «
f, ® ®fIe «enbfUe . an »floen auö Baden
pmawofe , Preis - Reklaine -Zeile
« 7,

* M an erste ? Stelle 2.50 UM.
. ? iedertioluna tarlffefter 'Hnbntt

»iLl ' i Nickteinkialtuna des Ziele » bei
fuw? * cr S ' ctrcibiino und hei flm .
o» H P 1If,fr ftioft tritt ? rfiill » nlis -

ttttb MericktSktand Ist ff -irfsrnfie

0k Presse
Neue Badifche Presse Dadische Landeszeitung

Verbreitet st e Zettung Badens

Karlsruhe, Dienstag , den 22. Mai 1928.

44. Iahrqanq. Nr . 238.
Siaentnm und Berlaa von
: : Ferdinand Tbieraarten . .
Chefredakteur vr . Waliber Schneider .
Pieiiaeievlich verantwortlich . Kiir
deutsche Politik und Wirtschaftspolitik :
i B M . Lösche : für nuSwärt Politik
M . LSsche: für bad Politik u Nachr. :
M . Holzinger : kiir Kommunalpolitik :
K . Binder : kür Lokales und Tvort :
R Nolderauer : kür daS Feuilleton :
E . BeUner ' für Over und Kon¬
zert : Cbr . Hertle : für den San «
delsteil : F . Feld : flir die Anzeigen :
A . Rindersvacher : alle in Karlsruke .
Berliner Redaktion : Dr Knrt Metaer .
Fernsprecher : 4050 4051 4052 4058 4054
Geschäftsstelle : Zirkel . lind Lamm»
ftrake -Ecke k' ostschockkvnt « : Karls -
rube Nr 8859 . Beilagen : Volk und
Heimat I Literarische Umschau Roman -
Blatt I Svortblatt Frauen - Zeituna /Wandern und Reifen i Saus und
Garten ' Karlsruber VereinS -Heituna .

Das Echo im Ausland .

Zurückhaltung in Frankreich.
Don Locarnopvlilik und Rheinlandräumung ist

nicht die Rede .
«> Paris , 22. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
lln >> heutigen Tages bemühte ich mich , in parlamentarischen
»na diplomatischen Pariser Kreisen Feststellungen über die Anschau -
Er» ? ^em Ausgang der Reichstagswahlen zu machen , deren
lSk/. ^ vollster Objektivität sich folgendermaßen zusammenjassen
u " ' - Ein nicht mißzuverstehender Umschwung in der Beurteilung
Eik, ^ 'M ?«Hne festzustellen . Während man am Vormittag den
. Jj 8 der Sozialdemokraten fast überschwenglich gefeiert hatte , be-
als • "l 011 W im Lauf des Abends mit der Feststellung, daß man
d' r ^ '^ igstes Ergebnis die Tatsache verzeichnen müßte, daß nunmehr
!». . gestand der deutschen Republik als gesichert gelten könne , woran«nkreich das größte Interesse hätte . An der republikanischen
Erzeugung der Mehrheit des deutschen Volkes lasse sich nicht
£nr Geiseln , aber von einer Stärkung der Zahl der Anhänger der

carnopolitik sprach man nicht mehr und
keinem Worte wurde angedeutet , wie sich nunmehr die deutsch-

französischen Beziehungen gestalten würden,
ahrend der letzten vier Jahre war in Paris unaufhörlich davon

toeii v n>ordcn . daß man gegenüber Deutschland vorsichtig sein müsse,
die !« j! Deutschnationalen in der Regierung Jößifn und jetzt , da man
bj t o r®e entbunden zu sein glaubt , verschwindet auffallenderweise
(5

^ocarnogedanke aus allen Gesprächen und Veröffentlichungen. - »« «-n WUIIK . u u v uuui vvv | ^auu | v Ii uiiv < n -iw | | i,iuuw ; Miiyv . ii
Mü * hörte ich sogar die Aeußerung . daß vielleicht die sozia -
i„ Stimmen zu sehr angewachsen seien und daß diese Tatsache

Frankreich eine gewisse Unruhe verursachen müßte . So ^ ar dem
»itfrt

ten wurde Ausdruck gegeben , daß vielleicht der neue Reichstag
lej «aktionsfähig sein könnte und mit Ueberrafchungen zu rechnen
C[,

' meisten ausfallen mußte aber , daß man in Paris so tat , als'" an durch die Reichstagswahlen überrascht wäre .
Zurückhaltung läßt den Eindruck auskommen , daß man In

W ? ' e' ne besondere Eile entwickeln wird , um der neuen politischen
frer &

°*i°n in Deutschland Rechnung zu tragen . Man kann den
rx/harschenden politischen Gepflogenheiten zufolge bestimmt damit
^ .Men . daß man versichern wird , man müsse erst abwarten .
I „ Mith der weitere Verlauf der Dinge in Deutsch -

gestalten wird .
wird hier sicher Zeit zu gewinnen suchen, um Deutschland

£ so lange wie möglich keine Zugeständnisse zu machen .
kl" Gedanken hörte ich mit aller Bestimmtheit , daß der Ausgang
^ Reichstagswahlen allein nicht zur Räumung der Rheinlande

^ könne , sondern daß diese Räumung erkauft werden müßte,
üsfinu diesem Sinne sind auch die Blätterbetrachtungen heute morgen
'önt! ' wobei die der Linksblätter bestimmt Sensation hervorrufen
be» 3 Das . .Oeuvre" gibt gerade noch seiner Befriedigung über
's Zuwachs an sozialistischen Stimmen Ausdruck , dann aber erklärt
lin»c daß auch die französische Kammer eine Entwicklung nach
tu . vornehmen werde. Alle Völker würden von derselben Geistes-
ii, L" 8 getragen werden. Der „Komme Libre" schreibt den Erfolg
*>Uen HI *n Briand und Stresemann zu : es handele sich um
v» ? gemeinsamen Sieg der beiden Minister und ihre Zusammen-
fyj ' würde nur noch erleichtert werden können . Stresemanns
^ "Ung werde verstärkt, die Friedenspolitik habe triumphiert , sie
o„ " n deutscher und auch ein französischer Triumph . Die radikal-
^ Ust' sche „Voix" schreibt ,

die deutschen Wahlen Frankreich beruhigen könnten, weil sie
$j ein Sicherheitspfand seien .
Iij>

°
J 1® « Nouvelle" dankt Briand , Painlev6 und Herriot

Ausgang der deutschen Reichstagswahlen . Endgültig habe
Jw {Wand die Bismarcksche Aera verlassen und sich auf den Locarno-
kit °^ cben . Dann fordert das Blatt den Rücktritt Hindenburgs .
hj^ . 'cht der Präsident einer republikanischen Republik bleiben könne .

^nburg sei durch das allgemeine Stimmrecht geschlagen worden.
bft ultra - locarnistische . .Volontö" stellt bloß fest , daß Deutschland

^ wärtigen Politik Stresemanns seine Zustimmung gegeben
Nie' unterläßt sie zu sagen , wie Frankreich sich zu dieser Tat -

b ,en wird Der „Ouoditien " geht etwas weiter , indem er
^ »tl^ "^ kische Regierung aufforderte , der Entwicklung, die sich in

» vollziehe. Rechnung zu tragen . Man müsse die Gelegen-
stu^ uützen , um die Meinungsverschiedenheiten , die zwischen
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um vir ;yit:inun ((auti |a)ii;i«; iu)cutii , uie ()iuiiu;cii
W '^ Iand und Frankreich bestünden, zu regeln und in beiden Län -

Periode der Wiederversöhnung einzuleiten . Die Haltung
t °Äioi -en sozialistischen Blätter kann niemanden , der die französischen
i*i h»

n aus nächster Nähe kennt, überraschen. Leon Blum , der
. ätzten Wahlen durchfiel, schreibt im . .Populaire "

, daß der
^trn^ iionale Sozialismus einen Sieg für den Frieden davon-
^

8eti habe.
" die Forderung nach sofortiger Räumung der Rheinlande

Ut . zu stellen , unterläßt Leon Blum ,
V|jwie das Gewerkschaftsblatt „Le Peuple "

. das bloß schreibt
*«>&£ uunmchr Raum sür eine gesunde Annäherungspolitik geben

„Matin " ist von den bürgerlichen Blättern das einzige, da-
" ' Ut hat ^ wenigstens zu sagen , daß man der Annäherungspolitik .

° ' nem Kabinett der Linken in Deutschland betrieben würde,
wertvolle Zugeständnisse machen müsse, denn die neue Links-

r 'tt» »8 würde den Angrissen der Deutschnaticnalen nur Stand
SiA °"nen. wenn sie aus einige schätzenswerte Resultate vor der
fit ? !! össentlichen Meinung hinweisen könnte Der ..Petit Pa -

1'eh, jn dem deutschen Wahlergebnis die Bescheinigung der
'^ nzösischen Annäherungspolitik , welche die Sozialisten

> ^ . Unterstützten . Man könne hosfen . daß Stresemann weiterhin' » ng der auswärtigen Angelegenheiten in Händen behalten
S'c8er 05 »Petit Journal " bezeichne ! Stresemann als den großen
Bilstein ^ iner Annähcrunas - und Friedenspolitik >ei von drei

bi « •lles deutschen Volkes die Zustimmung gegeben worden
e "rnere Politik würde sich schwieriger und verwickelter ge-

ift üj,
"

. o* stärker die Sozialisten seien , desto mehr neigten sie dazu
'fy tei

flen Parteien ihre Bedingungen zu diktieren Es werde nicht
"L .die neue Regierung zu bilden

^ der Rechtsparteien erklären ohne Umschweife .
Deutschland von dem Umschwung bei den Wahlen in außen -

politischer Hinsicht nichts zu erwarten habe .
5oct>

lrn^c Industrielle " bestreitet , daß man von einem Erfolgarno- und der Genfer Politik sprechen dürfe . Wäre dies

der Fall , so könne man stch darüber freuen . Ohne daß man aber
sagen dürfe daß es nunmehr keine deutsche Frage mehr gäbe. Das
. .Journal "

, schreibt , daß der Wahlausgang nur vom innerpolitischen
Standpunkt aus zu beurteilen sei Die Unzufriedenen hätten für
die Sozialisten . Kommunisten und die Wirtschaftspartei gestimmt,
jetzt werde man die große Arie der Wiederversöhnung anstimmenWenn Frankreich nicht getäuscht werden solle , müsse es sich erinnern ,daß Deutschland und die deutschen Linksparteien eine Grenzrevisionforderten .

Deutschland schwanke zwischen der Unzufriedenheit der Rechtenund der Linken, das sei aber kein sehr günstiger Zustand für den
europäischen Frieden .

Vollkommen klar sprich das „Echo de Paris " aus , was man zuerwarten hat . Den Triumph der Linksparteien brauche man in
Frankreich nicht zu seiern. Die Sozialdemokraten würden vielleicht
gezwungen sein , neuerlich auf eine Reichstagsauslösung hinzuwirken,als Minister würden sie die Räumung der Rheinlande und andere
Rückwirkungen verlangen , die auch den Sozialisten nicht umsonst be-
willigt werden könnten. Frankreich müsse aus der Hut sein . Der
„ Gaulois " fordert Klarheit und Vorsicht gegenüber Deutschland, weiler in die Sozialdemokraten kein Vertrauen seke. Um so größeresVertrauen besitzt Gustav Herve in der . .Victoire "

. Frankreich könne
den Sozialdemokraten Vertrauen entgegenbringen . Wenn Frankreicheinen energischeren Ministerpräsidenten hätte , würde dieser die so-
ortige Räumung der Rheinlande anordnen , aber Hervs ist so vor-
ichtig . die Mitteilung zu machen , daß Frankreich trotz Poincars einen
olchen energischen Ministerpräsidenten nicht habe. Infolgedessenkönne auch die vollkommene und vorbehaltlose Räumung der Rhein -lande nicht bewilligt werden. Mit voller Energie fordert die

kommunistische „ Humanits " diese Räumung Die sranzösische Regie -
rung und deren sozialistische ' Hilfsgenossen hätten keinen Vorwand
mehr, nicht die Räumung der Rheinlande zu bewilligen

Englische Stimmen .
v.D. London, 22 . Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Es ist bereits dara " i hingewiesen worden , daß Deutschland den Eng-ländern keinen größeren Gefallen tun konnte, als be ! den Wahlenden Ruck nach links zu machen . Die Zeitungen aller Schattierungensind nun glücklich^ Deutschland habe für den Frieden entschieden , es

sei aus mit den Hohenzollern und mit dem Militarismus : son ein ^m
Rachekrieg und einer neuen Bedrohung der Sicherheit Europas seikeine Rede mehr. Das sind so einzelne Sätze, die man in den Leit-artikeln heute morgen doppelt und dreifach unterstrichen findet .

Die . .Times " meint , das Ergebnis der Wahlen bedeute, daß das
deutsche Volk keine militärischen Unternehmungen mehr wünsche :weder an der Westgrenze noch an der Ostgrenze . Das deutsche Volk

h«be str den Frieden gestimmt und diese Entscheidung werde in
Pari » die größte Zufriedenheit auslösen.

Der „Daily Telegraph " sagt, Deutschland habe sich endgültig für
die Republik und gegen das Kaisertum entschieden Die „Morning
Post" meint . Dr Stresemann werde sich besonders über die
Wahlen freuen . „Daily Mail " meint , die Deutschnationalen seien
geschlagen worden, weil sie die Feindschaft gegen die Locarnopolitikin den Vordergrund gestellt hätten .

Die liberalen Blätter sind ebenfalls zufrieden und bemühen sich,
klarzumachen, daß die deutschen Sozialdemokraten eigentlich nach
englischem Maßstab ganz zahme Liberale seien . Auch die deutschen
Kommunisten seien nicht gefährlich, wenn es sich forum handele ihre
Theorien in die Tat zu übersetzen . Der sozialistische „Herald" hofft,daß die Sozialdemokraten künftighin nicht mehr gezwungen sein
werden, die zweite Geige zu spielen.

Das Echo in den Vereinigten Staaken.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse").

J .N.S. Washington , 22. Mai . Die Stärkung der Linksparteienbei den Reichstagswahlen vom Sonntag haben in amerikanischen
politischen Kreisen großes Interesse erregt . Von offizieller Seite
jedoch lehnt man jede Stellungnahme zum Ausgang der Wahlenmit dem Hinweis ab . daß man sich «in richtiges Ilrteil hierüber erstdann bilden könne , wenn sämtliche Parteien .hren Standpunkt hin-'
ichtlich der Beteiligung an einer neuen Koalition f .-ftgelegt hätten .Die Tatsache, daß neben den Deutschnationalen auch die Partei des

deutschen Außenministers Dr . Stresemann geschwächt, aus
!>en Wahlen hervorgegangen ist. wird von vielen Politikern als
Reaktion auf die einschneidenden Wirtschaft ? »
maßnahmen angelegt , welche der Dawesplan Deutschland aus-
erlegt habe.

Moskau ist befriedigt.
lEigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse").

J .N .S . Moskau , 22 . Mai . Moskau jubiliert über den Ausgang
der deulichen Reichstagswahlen . Die „Prawda " nimmt zu den
neuen Wahlen Stellung und schreibt u . a . : Die Wahlen sind der
Beweis dafür , daß die revolutionäre Bewegung in Deutschland im
Wachsen ist. Die Hauptstädte Europas werden immer röter , die
alberne Legende vom sterbenden deutschen Kommunismus hat eine
heftige Erschütterung erfahren . Der Leninismus oerkauft sich für
die Goldmark Dr . Schachts nicht .

Der Moskauer Prozeh.
Das Geständnis eines russischen

Ingenieurs .
Die „ bürgerliche" Menlalität der Angeklagten .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse").
J .N.S. Moskau , 22 . Mai . Nach der Ablehnung des deutschen

Rechtsanwaltes Dr . Münte als Verteidiger für den deutschen An-
geklagten Meyer trat das Gericht in die Vernehmung der Be-
schuldigten selbst ein.

Zuerst wurde der russische Ingenieur Berzkowsky vernom-
men , der bereits in der Voruntersuchung ein Geständnis über seine
Spionagetätigkeit abgelegt harte . Die Perfonalausnahme zeigt ,
daß Berzkowsky im Jahre 1887 in ärmlichen Verhältnissen geborenwurde . Seine Eltern — seine Mutter war eine Deutsche — opferten
sich für die Erziehung ihres Sohnes auf . damit dieser den Beruf
eines Bergwertsingenieurs ergreifen und sich so die Möglichkeit
schaffen sollte , durch materielle Erfolge aus den proletarischen Ver-
Hältnissen herauszukommen Berzkowsky war vor der Revolution
Leiter der Petro -Pawlowskiayn -Grube , mit einem Monatsgehalt
von 400 Rubeln , sowie jährlich einer Gratifikation von 800 Ru¬
beln. Seine gesamten Ersparnisse im Werte von 20 000 Rubeln sind
ihm durch die Revolution verloren gegangen.

Die Fragenstellung des Staatsanwalts Krilenko läßt immer
und immer wieder die Absicht erkennen, die „bürgerliche" Mentalität
sämtlicher Angeklagten darzulegen und ihnen zu beweism, daß sie
sämtlich schon psychologisch nicht darauf eingestellt waren , das Sow -
ietsystem zu unterstützen

Im weiteren Verlaus der Vernehmung Berzkowskys ergibt sich
dann , daß der Angeklagte, „geblendet durch das Streben nach Erfolg " ,
sich nach Verlust seiner Ersparnisse dazu verleiten ließ, von dem
früheren Bergwerksbesitzer Pratkin 10000 Rubel anzu¬
nehmen Berzkowsky wiederholt dann Wort für Wort sein in
der Voruntersuchung abgelegtes Geständnis und macht nur gelegen!-
lich ichwache Versuche , seine eigenen Vergehen in milderem Licht er-
scheinen zu lasien Der Angeklagte gibt . zu . durch seine Sabotage -
«ätigkeit die Produktion im Donezgebiet qualitativ und quantitativ
geschädigt zu haben, um die Minen für ihre früheren Besitzer zu er-
halten Er hätte nicht geglaubt daß sich das Sowietregime so lange
behaupten könne und habe sabotiert , um sich seinen Posten sür Den
Fall der Rückkehr der früheren Eigentümer zu »ichern Unter den
einzelnen Sabotageakten gibt Berzkowsky auch die absichtliche Ueber-
'chwemmung eines Bergwerkes zu und gibt ferner seine Zugehörig-
keit zu der „Verschwörerorganisation" zu.

Die Ingenieurverfolgungen in Rußland.
TU . Kowno, 22. Mai . Aus Moskau wird gemeldet,daß im Zu-

jammenhang mit dem Donez - Prozeß und der Verfolgungen gegenIngenieure und Techniker diese ihre Posten in den Fabriken verlas-
sen. Nach inoffiziellen Angaben befinden stch in der Sowjetunionaher 500 Ingenieure und Techniker , von denen mehr als die Hälftedeutscher Herkunft sind . Einige Gruppen haben sich an die Sowjet -
regierung mit dem Ersuchen gewandt , sie von ihren Verträgen zu be-
freien und ihnen die Rückkehr nach der Heimat zu ermöglichen Die
russischen Ingenieure werden von der GPU . überwacht Im Eou-
vernement Tambow hat das Gericht zwei Ingenieure wegen politi -
schen Banditentums zum Tode oerurteilt . Das Urteil ist bereits
vollstreckt.

Mckflug der Ozeanflieger mit der „Europa".
m . Berlin , 22 . Mai ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .j Die Junkers -Eompagnie in Amerika teilt mit . daß Baron
Hünefeld sofort nach Bekanntwerden des mißglückten Starts des
Flugzeuges „Bremen " auf Ereenly Island Verhandlungen mit der
Junkers -Gesellschaft ausgenommen habe die gestern zum Ankauf des
in Deutschland befindlichen Flugzeuges „Europa " durch die Bremen-
flieger geführt haben. Die „Europa " soll sofort nach New -
Park verladen werden und dürfte innerhalb 12 Tagen hier
eintreffen . Mit dieser Maschine soll der Rückflug nach Europa
in der ersten Iunihälfte angetreten werden.

Das Urteil im Karlsruher
Poslräuberprozeh .

Weingärlner zu 7 Iahren Zuchthaus verurteilt .
: : : Karlsruhe , 22 . Mai . Vor dem Karlsruher

Schwurgericht hatte sich heute der ZU Jahre alte Schneider
Friedrich Weingartner aus Karlsruhe , der vom Oktober 1327
bis Februar 1328 in mehreren Fällen Angestellten, die beim Karls -
ruher Postscheckamt für ihre Firma Geldbeträge abgehoben
hatten , das Geld abschwindelte, wegen Betrug , Betrugsver -
such , Totschlagsversuch , Beamtenanmaßung und unerlaubtem
Waffenbesitz zu verantworten . Nach fünfstündiger Verhandlung «-
dauer verurteilte das Gericht den Angeklagten zu
7 Jahren Zuchthaus , 5 Iahren Ehrverlost und 1000
Mark Geldstrafe . Die Geldstrafe gilt als durch die Unter -
suchungshast verbüßt .

(Ausführlicher Verhandlungsbericht siehe Seite 4 .)
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Ungerechtfertigte
Verdächtigungen .

Eine Folge des Kamburger Giflgasungiiicks .
v .v . London , 22. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstattert .)

Es ist selbstverständlich , daß die Hamburger Giftgasaffäre hier leb -
hast besprochen wird und daß es nicht an Stimmen fehlt , welche
schreien , daß es sich natürlich wieder um einen Bruch des Versailler
Beitrages handele . Die Presse behandelt die Angelegenheit jedoch
durchaus ruhig und selbst die „Morning Post " bemerkt , man dürfe
nicht übersehen , daß Deutschland nach dem Versailler Vertrag das
Recht habe , 24 Tonnen dieses Gases für industrielle Zwecke zu fabri -
zieren . Immerhin müsse die Sache urtersucht werden , sagt das Blatt .
Man spricht von der Möglichkeit einer Untersuchung durch den Völ -
kerbund , und ein solcher Schritt wird von vielen Seiten verlangt .
Die Größe der Menge des vorhandenen Gases wäre nicht das wich-
tigste , sondern die Frage , ob Deutschland etwa die Möglichkeit be-
sitze , größere Mengen dieses Gases in kurzer Frist herzustellen . Der
diplomatische Mitarbeiter der „Morning Post " weist darauf hin , daß
der Völkerbund nicht von selbst einschreiten könne , sondern daß von
einem Mitglied der Antrag gestellt werden müsse und es gebe sogar
Leute , die behaupten , der Rat müsse den einheitlichen Beschluß fas¬
sen , daß eine Untersuchung stattfinden solle , und da Deutschland im
Rate sitzt , werde natürlich ein solcher Beschluß neimals gefaßt werden .

Von einer Verletzung des Versailler Vertrages kann , soweit wir
informiert sind , nicht die Rede sein . Vielmehr sind im Kriegsgerät «,
gesetz Vereinbarungen über die Herstellung und den Vertrieb der »
artiger Gase im Einvernehmen mit den Siegerftaaten niedergelegt
worden . Darnach ist auf Grund des Artikels 8 nar einer Reihe von
chemischen Fabriken im Einvernehmen mit dem Reichswirtschafts -
Ministerium die Herstellung von Phosgengas erlaubt . Im übrigen
ist der Handel mit diesem Gas vollkommen frei . Von Seiten der
Reichsregierung sind trotzdem sofort Untersuchungen darüber ein -
geleitet worden , ob hier etwa ein Verstoß gegen das Krieqsgeräte -
ges 'tz vorliegt , der . wenn sich eine

'
derartige Verletzung bestätigen

sollte , natürlich von Seiten der Reichsregierung entsprechend geahn -
det werden wird .

Die Opfer der Gistgaskalaslrophe .
Bisher S Tote und 221 Vergiftete.

* Berlin , 22. Mai . (Funkspruch .) Wie aus Hamburg ge-
meldet wird , hat bisher die Eistgasausströmung neun Tote und
2 31 Schwervergistete gefordert - Heute aber kann die größte
Gefahr als beseitigt gelten . Eine Anzahl dieser Erkrankten schwebt
noch heute in Lebensgesahr und die behandelnden Aerzte rechnen da -
mit , daß sich die Zahl der Todesopfer noch stark erhöhen wird .

Keine Entscheidung über die Tariferhöhung.
m . Berlin ^ 22. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Auf den Antrag der Reichsbahngesellschaft , eine allge -
meine Tariferhöhung vorzunehmen , um dadurch die Einnahmen jähr -
lich um 250 Millionen Mark zu steigern , ist unmittelbar vor Ab -
lauf der im Reichsbahngesetz vorgesehenen 20tägigen Frist noch am
22 . Mai vom Reichsverkehrsministerium eine Antwort erteilt wor -
den . Eine abschließende Stellungnahme wird nicht zum Ausdruck
gebracht . Es wird lediglich mitgeteilt , daß zunächst noch die
Klärung einzelner Fraggen erforderlich ist, besonders
deträfe dies die Einnahmen für das laufende Jahr , die Abschrei -
dungsmaßnahmen der Gesellschaft aus dem verflossenen und künf -
tigen Geschäftsjahr sowie die Finanzierung des Anlagezuwachses .

Daraus geht hervor , daß man sich im Reichsverkehrsministerium
sehr eingehend mit den Einzelheiten der Denkschrift und ihren Aus -
Wirkungen beschäftigt hat und daß die Prüfung der Anträge noch
nicht abgeschlossen ist. Es dürften wahrscheinlich noch mehrere
Wochen ins Land gehen , bis das Reichskabinett so weit ist , um eine
abschließende Antwort erteilen zu können . Wahrscheinlich wird aber
erst die neue Regierung den Tarifantrag der Reichsbahn beant -
« orten .

England und die Abrüstung .
TU . London , 22. Mai . Ministerpräsident Baldwin hat in De -

antwortung einer von nahezu 100 000 Personen unterzeichneten Ein¬
Labe , in der um Annahme des Rüstungsstandards von 1313 als
Grundlage für die allgemeine Abrüstung ersucht wird , an den Ra -
tionalrat zur Verhinderung des Krieges einen Brief gerichtet , in
dem er darlegt , daß die gesamte auswärtige Politik der Regierung
der Erhaltung des Friedens und der Verhinderung des Krieges
diene . Wenn Großbritannien allein aber in der Rüstungsverminde -
rung fortfahren würde , bestände keine Gewähr , daß andere Mächte
seinem Beispiel folgten . Dieses Risiko könne die britische Regierung
nicht einsehen . Weitere Schritte für die allgemeine Abrüstung müß -
ten daher durch gemeinsame Handlungen aller Länder erfolgen . Die
Unsicherheit der Haltung anderer Länder zur Adrüstnngsfrage mache
es unmöglich , irgendwelche Versprechungen auf weitere Abrüstung zu
geben .

Starke Erregung über die Sprengung
des Bismarckturmes .

TU . Bromberg , 22 . Mai . Die „Deutsche Rundschau " die nach der
Sprengung des Bismarckturmes in Bromberg einen Artikel unter
der Ueberjchrift „Der Schandfleck " gebracht hatte , wurde am Samstag
in ihrer gesamten Auslage beschlagnahmte Auf dem Gipfel der
Brahe - Höhe , wo seit 17 Iahren das weithin sichtbare Denkmal em -
porragte , befindet sich gegenwärtig nur ein Hausen von Schutt und
Trümmern . Der gesamten Bevölkerung Pommerellens hat sich nach
dem Bekanntwerden des vollzogenen Niederbruchs , an den man bis
zur letzten Stunde nicht glauben wollte , eine große Erregung be-
mächtigt .

Der „Ozean-Gleiter".
O. Paris , 21 . Mai . Gestern nachmittag wurde auf der Seine das

von dem Ingenieur R e m y entworfene und „Oz .a «o Glisseur " ge-
nannte Fahrzeug ins Wasser gelassen , mit dem der Erfinder in 80
Stunden von Eherbourg aus Newyork zu erreichen hofft . Das Fahr -
»eug besteht aus einem für die Besatzung Raum bietenden Körper ,
der auf zwei Schwimmern ruht . Der Antrieb erfolgt durch Luft
schrauben - Da die Mittel des E finders nicht ausreichten und die
französischen Motorfabriken die leihweise Uoberlassnng eines Motors
ablehnten , wurde dem Erfinder von einer bekannten deutschen Firma
ein Motor zur Verfügung gestellt . Em deutscher Ingenieur ist in
Paris eingetroffen , um die Montage des Motors zu leiten . Der
französische Marineminister wird das Boot auf der Fahrt von
Le Havre nach Eherbourg durch vier Torpedoboot « begleiten lassen ,
und das amerikanische Staatsdepartement hat zugesagt , ihm ein Zer -
störe g >.schwader 400 Meilen weit entgegenzuschicken .

Ausruhr in einem polnischen Gefängnis.
TU . Warschau , \ Mai . Im Strafgefängnis in Kowno kam es

zu einem gefährlichen Aufruhr von 130 Strafgefange -
n e n . Es gelang den Gefangenen , die Zellentüren auszuheben , die
Wärter zu überwältigen und einen großen Teil des Gefängnisses zu
zerstören Die Wärter sshen sich gegenüber den Gefangenen , die sich
u . a . mit Fensterrahmen bewaffnet hatten machtlos Der Ausstand
konnte erst durch Hinzuziehung von Militär nach
einem erheblichen Feuergefecht unterdrückt werden .
Der Gefängnisinspektor wurde während des Kampfes schwer ver -
letzt . Auch einige Gefangene erlitten erhebliche Verletzungen .

Kritik an der Anklage.
Die Verteidiger haben in Kolmar

das Wort .
A Kolmar , 22. Mai . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Tausend patriotische Frauen aus dem Elsaß hielten es für notwendig ,
dem Präsidenten des Kolmarer Schwurgerichtsprozesses bekannt -

zugeben , daß sie gegen den Autonomismus seien . Der Präsident
hielt es ebenfalls für notwendig , diesen Brief verlesen zu lassen ,
worauf Rechtsanwalt I a e g l e bemerkte , daß er Briefe mit Taufen -

den von Unterschriften erhalten habe , in denen die Autonomisten

zu ihrer Haltung beglückwünscht würden . Rechtsanwalt Iaegle weist

sodann den Geschworenen in ausführlicher Darlegung den Unterschied

zwischen Autonomisten und Separatisten nach und beweist ins -

besondere , daß die französischen Royalisten durchaus separatistisch
seien , daß aber niemand daran denke , sie zu verfolgen . Aus der

royalistifchen „Action francaise " zitiert er zahlreiche Artikel , in

denen die Regierung oder einzelne Minister lächerlich gemacht oder

getadelt werden . Wegen dieser Verlesung wird Iaegle vom Präsi -

denten zur Ordnung gerufen .
Rechtsanwalt Iaegle begründet sodann den einzigen Vorwurf ,

den man gegen Dr . Rtcklin erheben wolle , daß dieser nämlich dem

Polizeikommissar Riehl geschrieben habe , man müsse einstweilen

noch von der Autonomie im Rahmen Frankreichs sprechen , aber das

sei nur eine Fassade , die bald zusammenbrechen würde . Wenn Rick-

lin dieses zum Ausdruck gebracht habe , so sei dies nur geschehen,
um den drängenden Riehl zu beruhigen , der sich an Franzosenfeind -

lichkeit nicht genug tun konnte .
Rechtsanwalt Iaegle zerpflückt sodann die ganze Anklage und

erklärt , daß die Geschworenen sich nur an die Aussagen der Elsässer

Müller und H a e g y halten sollten . Das elsässische Volk sei über

den Prozetz entrüstet . Es sei kein politischer Prozeß . Vor allem

aber verlange das elsässische Volk , daß seine Sprache und seine Reli -

gion ihm nicht geraubt würden . Wie das elsässische Volk denke,

habe es bei den Kammerwahlen bewiesen , wo Dr . Rick ! in und

Rosse im Triumph zu Abgeordneten gewählt wurden . Der Ver -

teidiger fordert die Geschworenen auf , sich in Acht zu nehmen , daß

zwischen ihnen und dem elsässischen Volk kein unüberbrückbarer

Abgrund entstehe . Die Geschworenen sollten vor niemanden Furcht

haben und nur nach ihrer Anschauung urteilen .
Der Verteidiger schildert die Rolle Ricklins vor und nach dem

Krieg . Er sei ein loyaler Bürger Frankreichs und werde es immer

bleiben . Aber er arbeite in erster Linie für sein Land . 3 «?®

schmachte er im Gefängnis . Rechtsanwalt Iaegle fordert den Frei «

spruch Ricklins und dessen vollkommene Rehabilitierung . Soda »i>

besprach er die Anklage gegen , den Maler S o l v e e n . Diese st '

vollkommen grotesk . Man oerfolge Solveen , weil dieser die deutsche

Kultur kenne , von der Herr Fachot keine Ahnung habe .

Sodann spricht Rechtsanwalt Marcel Fourier .

Rechtsanwalt Fourier schildert die Geschichte des Elsaß vow

Westfälischen Frieden an und weift eindringlich nach , daß es sich

deutsches Land handele , aber der Reichtum des Elsaß habe ! mni«k

dazu geführt , daß die beiden Nachbarländer Deutschland und Frank «

reich sich den Besitz streitig machen wollten . Festgehalten müsse ab«r

werden ,
daß der wahre Reichtum des Elsaß erst au » der Zeit der deut -

schen Herrschaft stamme .

Aus zahlreichen ausführlichen Statistiken wird dieser Nachweis mit

aller Eindringlichkeit erbracht ; insbesondere der lothringisch « ElZ '

reichtum habe sich erst zur Zeit der deutschen Herrschaft entwickelt.

Rechtsanwalt Fourier erhebt die heftigsten Anklagen gegen die

Sequester , die über das deutsche Eigentum gesetzt waren . Dicst

Sequestierungen seien eine der Ursachen des elsässischen „Malaise
"-

dann aber auch die unglückliche Wirtschaftslage , wie sie sich nach den>

Krieg in Elfaß -Lothringen entwickelt habe , denn die von Frankreich

zurückgewonnenen drei Departements hätten

die natürlichen Absatzqueklen für ihre Produkte bloß in Deutschland

Wenn man den wahren Grund der elsässischen Autonomiebestrebu "'

gen entdecken wolle , brauche man nur die Wirtschaftslage zu
trachten . Rechtsanwalt Fourier weist nach , daß z . B . Im Jahre 18$

als das Elsaß zu Frankreich gehörte , in einer Broschüre festgestellt
wurde , daß im Land ausschließlich deutsch gesprochen wurde . In dest

Augenblick , als Elsaß -Lothringen im Jahre 1871 deutsches Rei ^ '

land wurde , sei auch schon die Autonomistenbewegung entstände "

und trotz des wirtschaftlichen Ausblühens von Elfaß - Lothringen
die autonomistischen Bestrebungen nicht gestorben , sondern im Geae^
teil immer stärker geworden . Rechtsanwalt Fourier beschäftigt fl®

dann in spöttischer Weise mit dem Vertreter de's .Journal "
, H e ' '

s e y , der verleumd « rische Berichte über die Lage im Elsaß geschri

habe . — Rechtsanwalt Fourier wird heute nachmittag seine
beenden .

Eine amerikanische Drohung
Eine Slole an die

Nankingregierung .
TU . London , 22. Mai . Der Oberbefehlshaber der amerikanischen

Streitkräfte in de nnordchinesischen Gewässern , Admival B r i st o n ,

hat Marschall Tschangtsolin und ander « Führer der Nordarmee

ift Petting aussucht und ihn gebeten , dafür zu sorgen ,

daß die ausländischen Niederlassungen in Peking und Tientstn
nicht von chinesischen Soldaten betreten werden .

Aus Tientsin eingegangene Berichte besagen ,

daß die Truppen ihren Gormarsch fortsetzen
und sich bereits in beträchtlicher Nähe von Tientsin befinden . Die

Befehlshaber der dortigen ausländischen Niederlassungen haben ihre

Pläne für die Verteidigung der Nieoerlassunqen abgeschlossen.
Der amerikanische Gesandte in China , Mac Murray , hat an

die Nankinger Regierung eine Note gesandt , in der er die Ausmerk -

samkeit der Regierung auf die Ermordung von zwei amerikanischen

Missionaren während des Vormarsches d >. r Südarmee durch die

P . ovinz Schantung lenkt . Die Nankinger Negierung wird dringend

ersucht , nur die gut geordneten Truppen für den Vormarsch aus

Peking und Tienisin zu verwenden . Die Note läßi der Nankinger

Regierung keinen Zweifel darüber , daß die Vereinigten Staaten ent -

schlössen sind,
ihre in China befindlichen Streitkräfte für den Schutz von Lc/en
und Eigentum amerikanischer Staatsangehöriger einzusetzen ,

wenn die Südregierung von sich aus es an den notwendigen Maß

nahmen fehlen lassen sollte .

Tschangtsolin wünscht die Entscheidungsschlacht
TU . London , 22. Mai . Wie aus Tokio gemeldet wird , hat der

Chef des japanischen Generalftabes angeordnet daß alle verfügbaren

Truppeneinheiten in China um Mulden zusammengezogen werden .

Ein weiteres Telegramm aus Tokio besagt , daß der japanische

Militärattache in Peking auf Veranlassung seiner Regierung

Tschangtsolin formell unterrichtet hat , daß die japanischen Truppen
die Nordarmee entwaffnen werde , wenn die in einem demorali -

sierten Zustand sich nach der Mandschurei zurückziehen sollte . Tschang -

tsolin befindet sich noch in Peking . In seiner Umgebung rechnet man

damit , daß er es trotz der Verhandlungen mit Japan auf eine
'Entscheidungsschlacht ankommen lassen wird .

Die Grubenkatastrophe
in Pennsylvanien .

Fast 290 Todesopfer .
TU . London , 22 . Mai . Nach Meldungen aus Newyork , hat sich

die Zahl der bei dem schweren Grudenunglück in Pennsylvanien ge-

borgenen Toten auf 61 erhöht . Alle Hoffnungen die noch einge -

schlossenen Bergarbeiter zu retten , sind nunmehr aufgegeben worden ,

sodaß von den insgesamt 211 Mann , die sich zur Zeit der Explosion
in der Grube befand , n , nur d e bereits geretteten 14 Mann mit dem

Leben davonge 'omm . n sind . Die meisten der Eingeschlossenen besinnen

sich etwa 100 Meter unter Tag und mehr als Mei Meilen von dem

Hauptg .ang der Grwbe entfernt Die Rettungsmannschaften hoffen

jedoch, die Eingeschlossenen in den heutigen Morgenstunden zu er -

reichen . Die ungewöhnlich hohe Zahl der E ngeschlossenen e k' ärt

sich dadurch , daß die Nachtschicht ihre Arbeit unmittelbar vor der Ex -

plosion angetreten , während die Tagesschicht die Grube noch nicht

verlassen hatte . Der Grund für die Explosion ist noch unbekannt .

Die Grube ist eine der technisch vollkommensten in den Vereinigten
Staaten .

TU . Paris ,
'

. Mai . Auf der Unterqrundbahnstation Montpar -

nasse stieß gestern abend ein etwa 30 Jahre alter Mann seine Frau
auf die Schienen . Als die Frau um Hilfe schrie, sprana ihr der
Mann nach und versuchte sie mit der Starksiromleltuna In Bmifinini

zu bringen . Beherzte Männer setzten dem Rohling nach und befrei -

ten die Frau , die das Bewußtsein bereits verloren hatte , aus ihrer
gefährlichen Lage . Der unmenschliche Gatte wurde der Polizei über -

geben

Tschangtsolin verhandelt
mit Japan -

TU . London , 22. Mai . Nach Meldungen aus Tokio oerhand ^
Tschangtsolin zur Zeit mit Japan über einen geordneten
zug seiner Truppen von Peking nach der Mandschurei , ohne die
scheidungsschlacht mit den südchinesischen Truppen auszutrage

".

Tschangtsolin verlangt anscheinend japanische Garantien dafür .
er alle seine Truppen nach der Mandschurei zurücknehmen und

seine alte Rolle als mandschurischer Diktator , ohne japanische ® ' '.(
Mischung , spielen kann . Gleichzeitig wird Japan ausgesordert , "

südchinesischen Truppen zu hindern , ihn in diesem Gebiet anzugre >"

Alle Anzeichen sprechen jedoch dafür ,

daß Japan den Rückzug größerer Truppenmassen nach der

Mandschurei nicht gestatten wird .

Japan ist nämlich zur Zeit bemüht , von den Mächten die Znsichê

zu erhalten , daß irgendeine Handlung , die in Ausrechterhaltuna °

Friedens in der Mandschurei notwendig wird , von den Mäck >s

nicht als eine Verletzung des Geistes der Washingtoner Deklarai '

angesehen werde .

Wie aus Newyork berichtet wird , ist dort Dr . W u , der Auß^
minister der Nankingregierung eingetroffen , um Verhandlungen
eine diplomatische und moralische Unterstützung der südchinesi!̂

Regierung durch die Vereinigten Staaten einzuleiten .

' ' • sehnSehade ,
M&Ulß
Sie nicht mal versuchen , Ihren

Bohnenkaffee mit

Kathreiners Malzkaffee

zu mischen. c . . ,Sie wurden

- wie viele vorher unbelehrbare

Bohnenkaffeetrinker bald

auf den Geschmack kommen

und schließlich sogar nur noch

Kathmne ^ mn " trinken .
Sann bleiben Sie gesund

und sparen, denn

1 ffmsdpükßt kostet
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Geschichte aus Indien / Von Roberl Neumann .

Ellis lächelte.
..Du bist ein Romantiker "

, sagte et und spuckte durch das offene« erandafenster in den Garten hinaus . „Du bist ein Romantiker
^ ^ wenn Du mich zwingst . . . Ob ich also mit Fakiren zusammen-
« - troffen bin ? Ich werde Dir mein Erlebnis mit dem Pilger" uparistaka erzählen.

Ich ritt damals mit Brice — kennst Du ihn ? Von Bark Brothers
, .IncrP °° f - Noch eilten hatten wir mit , einen Gelehrten oder so

muich ; er roar jm g ani j, Zueist ging es io noch mit ihm . von
^ nmadabad aus durck die Sümpfe bis ans Flußufer hinüber . Dann

sieben Wochen , Sonn« und Sumpf . Sonne und Sumvf
. . Brice hielt sich am besten . Sckiade, das; du ihn nicht kennst . Er
f~ e' n fltöfter dicker Mensch , ein Bär . Eiaentlicki schon ein Walroß ,«r hat eine Leidenschaft : er frißt . Er frißt alles . Fische , in Oel
p oacken und mit Bambuszucker bestreut. Gebackte Bananenschalenm Hammeltalg . Gurken, Erdnüsse, Austern . Radieschen. Er sitzt
Nil Tsel, schaut nicht rechts und nicht links , spricht kein Wort .mt wir abends das Zelt ausschlugen , pflegte er zu sagen : ..Ich
Nilst nor^ c ' n ®m '5 hinüber ins Dorf .

" Und verschwand . Beim
morgens , war er als erster wieder im Sattel . In de?

eT ^ai?n ' cilK Beute , in Huhn oder indisches Konfekt" Eicheln oder d>e Kerne von Sonnenblumen .
S betrifft , so fiel ich allmählich ab . als die Sümpfe kein

_. j
*»e nahmen . Hing halb schlafend über der Kruppe des Maultiers ,

fn 17/1 r' ^ ^ ws Wasier und wäre der Esel nicht stehen gebliebenhatten uns beide d-ie Alliaatoren gefressen .
IRa.* ,̂as ®ar ®aT nichts gegen den Jammer jenes Gelehrten?ave schon gesagt, daß ein Gelehrter mit uns ritt ? Seinen
CT habe ich vergessen , Wiedomfki oder so ähnlich, ein Pole .)
Manchmal weinte er wie ein Kind . Er hatte sich die Schenkel wund
scheuert und versuchte , im Damensattel zu reiten . Es half nichts.bekam Fieber . Zurücklassen konnten wir ihn nicht : die Regenzeit
bin^ r° f ' würde schon häufiger , wir mußten zusehen , daß wir

auf ins Gebirge kamen. Da fanden wir in Bunghalore einen
N5 ? . eine alte geschlossen« Reisekutsche , breit , hoch , aber iricht
D?, « gefedert, so wie die englischen Kontrolleure fie früher hatten1 ^ °le kaufte fie , überzahlte sie zwanzigfach. So ging es wieder

wovon wollte ich reden? Wir kamen also hinauf geaenwar , hatten nunmehr etwa hundert Kilometer dorthin . Wir
§ nn!.

n Gefahr sechs Stunden geritten , durch Sonne , durch einen
. nnenbrankd . weißt du . daß das Blut kocht und man nichts steht , als

5/ nen ftlecf (Etbe vor flch und i>ie Fersen d>es VordermannsM tut , was der tut . trab - trab , wie eine Maschine, stumpfsinnig.
il kommen also spätnachmittags auf eine hübsche Wiese , zwischen
lawngeJ und totem Flußarm . Wir sitzen ab . die Träaer schlagenZelt auf . spannen die Pferde der Kutsche ans und führen fte ins

«m sie beslblagen zu lassen . Mister Brice ist , wie stets, nach
ftei&? a?r

r fur fen Worten verschwunden und Wiedomfki oder wie er
4* aus dem Wagen gekrochen — der steht nun einsam am

KeUu — un^ sich neben mich in den Schatten des Zelteses war schon ein ganz guter kühler Schatten , der vor uns eine
£* !®e Oase aus der sonnengrellen Wiese schnitt . Sonst war

Zweigen, Käfersummen , Blumengeruch.
s^ >,- n,ir erwachten, schnitt das schwarze Schattenfeld schon ganz
hl/

' uni kpitz wie ein riesiger Uhrzeiger quer durch die Wiese, in
^

" gegenüberliegenden Busch ; die Sonne lag schon sehr tief am«wungelrand . Reben uns stand Basha , der Diener — wie lange
5ot*T et ^ 0" r° Manden haben ? — verbeugte sich und meldete
W ^ut , daß Auparistaka , der Pilger , der Fakir , der Schlangen-

r. Astamicandrica Neb, der Gottgefügte , Nandyaparta des
gekommen sei und um die Erlaubnis bitte , neben uns imRaiten fiken zu dürfen .

toi» • ^ verzichten , aber dieser Wiedomfki ging vor Neugier
j£ , , tn Stücke . Ein Gelebrter , weißt du. Gut also. Kommt der
t cir auch schon um das Zelt herum und verbeugt sich . Ein weiß-arw?ei Riese.
wi,, ,1 versicherte auf Englisch , daß fein niedriger Letb vor Glück
lSm», r -

roiirtte , in unserer lichten Nähe eine Stunde lang einem
k» ? erlichen Tode «nwvgenwanken zu dürfen , worauf der Pole

u"Jer erbärmliches Zelt werde sich glücklich schätzen , seinen" Nen über jene erlaucht« Glieder zu werfen.
beteiligte mich nicht an diesem Gespräch . Ich konnte da, .

$eu «* eine Schlange aus seinem Aerme>l kriechen .
" sagte ich auf

Saft, ^em Polen . Aber es dauerte noch zehn Minuten , bis der
^ vor uns im Grase saß.

kam die Schlange. Aus dem STernre ! Der Inder mar -
liEri

® Wiedomfki war hingerissen. Das Tier lag eng" igelt im Grase.
holen b! k°mmt eine zweite aus seiner Tasche/ sagte ich zu dem

- ? ber tch irrte mich. Der Fakir tat den Mund auf . griff
» A ® eine lange glatt « , schwarze Schlange aus feinem
^ verwundert . Das hatte ich noch nicht gesehen .

... . .. Mann damals noch für einen Fakir gleich irgend einem
iW nran sie in Bombay zu Dutzenden auf den Hoteltreppen

<- i 0m '?! zitterte , ich glaube , daß ihm « in wenig übel war .
K ci aBc" Sie das nötig gehabt ? " sagte ich ihm. Er wischt« sich
? t ° 001 beT Stirn . „Aber ich bitte Sie , haben Sie gesehen

mlcmqe — um Gotteswillen , sie kam ja unmittelbar aus
Speiseröhre!"

auf eine außergewöhnliche, absonderlich
Ne , v »» »Wertbott impertinente Manier . Plötzlich regte es sich
^ eif * 3 'PfeI der Decke , auf d«r Wiedomfki sitzt . Raschelt, zischt .
& dem Schlange . Eine glatt gelenkige Kobra . Gleitet
H - r -" ?,

h ' " uber, ringelt sich ein, neben den beiden andern im
9Ti- efft teffl0S -
,̂

' ^ ^ °chen nicht mehr. Als ich Wiedomfki ins Gesicht schaute.
1 t»n , •l l °n h ' elt , um nicht mit den Kiefern zu klappern,weiß wie das Zelttuch .

v

?% örfr ! ' ^ en ^ 3nder eine Flöte herausgezogen, eine kleine^ , x "%er
. e,nc " Iote herausgezogen, eine kleine

i ' Diü %Af
S " nd spielt . ^ Ein paar Tön« nur , immer wie-

^
* ~ - • » MM

(i?,7 vV .V iwuwinvmiutt auer <yanre aus Den Hotelterras .
S . ' W der unsere nicht auf . spielt weiter , und die Schlangen
> K - l' ch- megm sich .

t x< T\ : r7 / ifiv' ii . v̂ xn paar -Lone nur , immer tote *
'^ ln, »Fchlangen richten die Köpfe auf und l- ssen die Zungenrennt bas ja . Kieme Tiere werden ftarr und känn ^n. . Kleine Tiere werden starr und können

Das Hauskunststück aller Fakire auf den Hotelterras

^ e ich Wiedomski ansehe , packt mich ein Schrecken.> lY«. * v — -- - - »" «; vni wu^idW'ii, Er fl^t bß ,
l^ctf Matte , in sich gekrümmt, lveikgrau im Gesicht, und
" !|si ?/ hält an sich, kämpft. Wie früher , da er nicht mit

ft " klappern wollte . Starrt mit vorgequollenen Augen
den Tieren und keucht. Stammelt irgend etwas ,poln'W - Unb dann plötzlich , mit einem Ruck, löst sich die

l̂ iner 1 ftötpet wird schlaff, ein ermattetes Gesicht, gerinnt
Einsenden orratzd, — und er wiegt sich , wiegt den Körper im

c» 6 „l ben Schlangen zugleich , nach den vier Tönen der Hölzer-
Ä > flöte. ^

0
?l«j . L®®Ute aufspringen , konnte nicht . Meine Beine waren von
^ Zsk >!°

' ^ Schritte vor mir am Bodcn hockend, der Inder mit den
Schlangen , neben mir auf der Matte der Pole in grau -

^ ^ szination, irrsinnig vielleicht, — der Diener verschwunden,

das Zelt , die Wiese, noch von den letzten Sonnenstrahlen gestreift,
leer bis auf die einsame Kutsche drü-ben — und nichts sonst, nichts,
kein Laut , nur das Flötenspiel .

Ich fühlte , wie mir der Schweiß auf die Stirn trat . Heiß —
es war sehr heiß. Bor mir die Schlangen. Das Blut kocht , man
ficht nur mehr das Fleckchen Erde vor sich und die Fersen. — Ja ,
man tut , was der andere tut . Ich begann zu zittern . Dann merkte
ich, nicht an mir selbst, ich merkte es an den Bäumen,, am Zelt , an
der Wiese —, daß mein Körper sich wiegte , daß er schwankte , zugleich

'
mit den Schlangen , nach den Tönen der Flöte , die der Inder nicht
von den Lippen ließ. Er saß ruhig da , spielte und schaute uns dabei
ins Gesicht , unendlich überlegen und mit einem kaum verhehlten
Grinsen voll feindseligen Triumphes .

Dann begann auch er, den Körper zu wiegan. Nicht so wie wir ,
sondern befehlend, irgendwie taktfest und unwiderstehlich. Und nun
geschah es , daß — so schien es mir wenigstens — auch die Zeltspitze
zu schwanken begann . Der Wiesenboden bewegte sich wellenförmig,
wie bei einem unfühlbaren Erdbeben . Die Baumwipfel bogen sich
in einem lautlosen Sturm , als ich den Kopf drehte, hinüber gegen
den Dschungelrand, merkte ich , daß die Gesträuche wogten. Die
Kutsche davor schaukelte wll in den Federn . Wiedomski hin nud her-
geschwenkt, keuchte mit einer Stimme , die aus der Ferne zu kommen
schien, etwas wie ..Mangobaumwunder "

. Er war offenbar irrsinnig .
Ich wußte , daß all das nicht wirklich war . Sinnestäuschung . Hallu -
zinaticm. Suggestion . Aber ich wiegte mich, wiegte den Körper im
Takt.

Dann — nun es ereignete sich folgendes : Wiedomfki merkte als
erster, daß was nicht in Ordnung war . „Der Inder "

, keuchte er.
Der sitzt noch immer vor uns , uns zugewandt , und spielt auf der
Kinderflöte . Abc»r seine Augen irren ab . Drehen sich gan/z in die
Winkel und — ja , sie schielen hinüber gegen den Dschungel . Dort
steht die Kutsche und schwankt . Aber irgend etwas stimmt nicht ,
gerät in Verwirrung . Ich sehe , wie dem Fakir der Schweiß auf die
Stirn tritt . Er wird fahl , aber er spielt. Wieder schaut er h-in-
über . —

Das Spiel verwirrt sich, bricht ab . Die Schlangen sinken zurück,
verrascheln im Gras . Die dunkle Macht läßt uns , wir wanken
nicht mehr, sitzen still , stchen auf . Das Zelt steht ruhig , die Baum -
wipfel ruhig , der Dsungel. —

Bor der Strauchwand , einsam auf der verlassenem Wieso , scharf
gegen den gellen Himmel gezeichnet , stand die Kutsch« . Irgend
etwas stimmte nicht . Die Suggestion war gewichen . Alles war
ruhig . Aber die Kutsche— lebte noch irgendwie . Zitterte , ruckte.

Der Inder — ich habe nie mchr ein solches Gesich gesehen . Noch
hielt er an sich . Seine jAugen weiteten sich . Er wurde blaß vor
Entsetzen . Dann aber riß er einen langen , krummen Dolch aus
dem Gürtel , ging vor . schlich sich vor , geduckt zum Sprung wie ein
Tiger . Auf die Kutsche zu.

Die bebte, bewegte sich einsam, in sich geschlossen und abgelöst
in ihren Federn .

Der Fakir glitt ins Gras und kroch hin , den Dolch in die Zählt«
geklemmt .

Es war , als die Kutsche sich schüttelte. Sie schaukelte heftiger,
kam — die Wiese war ein wenig geneigt — kam ins Rollen , rollte
zehn Schritt und stand.

Mit einem Schrei, einem entfesselten Tierschrei, den ich nie ver¬
gessen werde, schnellte der Inder vor , sprang gegen den Wagen und
riß die Tür auf.

Drinnen saß Mister Brice . Er hatte seinen Walroßkörper quqer
über diebreiten Sitze gelegt und war grün im Gesicht. Er blickte«
uns müde an und sagte: „Ich habe — drüben im Dorf — R«—Ret¬
tiche — zwei Pfund schwarze Rettiche — Hupp !" sagt« er und die
Karosse hüpft« unter dem Ruck seines Körpers , „—Rettiche gegessen",
vollendete er mit Mühe . Der Wagen zitterte , ruckt«.

Ms ich mich nach dem Fakir umwandte , stand er nicht mehr
bei uns . Er hatte stillen Abschied genommen. Fern schritt er
oder vielmehr er rannte , stelzte mit langen , lächerlich hastigen
Schritten quer über die Wiese und verschwand im Wald .

"
„Ja, " sagtel Ellis , „das ist also die Geschichte vom Pilger Aupa -

ristika und den Schlagen.
"

Kerzen und Kände / Von O. Kenry.
In Denver war der Andrang von Reisenden zu den Waggons

des nach dem Ost«n abgehenden B . und M .-Expreß besonders stark .
In einem Wteil saß , umgaben von all dem luxuriösen Komfort einer
erfahrenen Reisenden, « ine reizende jung« Dame . Unter den neu
Angekommenen waren zwei Männer , der eine von ansprechendem
Aeußeren mit einem frischen mutigen Gesicht und ebensolchen Ma -
nieren. der andere ein brutal und mürcijch ausschender Mensch ,
schwerfällig gebaut und Mecht gekleidet. Die beiden waren mit
Handschellen aneinander gefesselt .

Als sie den Wandelgang des Waggons entlang schritten, bot
sich ihnen als einziger freier Platz die Gvaenüberseite der einnehmen-
den jungen Dame . Dorthin setzte sich also das so merkwürdig ver¬
bundene Paar . Der Blick der jungen Dame , der auf die beiden
fiel , war von sanfter , doch abweisender Uninteressantheit ; plötzlich
aber streckte sie , mit wundervollem Lächeln ihre HMung ändernd ,
indes zarte Röte ihre runden Wangen überzog, ihre kleine , grau
behandschuhte Hand aus . Sie sprach , und ihre volle, süße und kulti -
vierte Stimme bezeugte, daß sie gewohnt war , zu sprechen und gehört
zu werden.

„Nun , Herr Easton, wenn Sie unbedingt von mir angesprochen
werden wollen, so sollen Sie Ihren Willen haben . Erkennen Sie
denn alte Freunde nicht , wenn Sie ihnen im Westen begegnen?"

Der jüngere der beiden Männer fuhr beim Klang der Stimme
scharf zusammen, er schien mit einer leichten Verlegenheit zu kämpfen,
unterdrückte sie aber im Augenblick und umfing mit der Linken die
Finger der Dame.

«Das ist ja Fräulein Fairchild "
, sagt« er lächelnd. „ Ich muß

Kr meine zweite Hand um Entschuldigung bitten , fie ist leider
momentan anderwärts beschäftigt .

Nachlässig hob er seine rechte Hand , die am Gelenk durch das
glänzende Armband mit der Linken seines Gefährten verbunden war .
Das glückliche Lächeln schwand in irrem Entsetzen . Das Rot auf
ihren Wangen verblich, ihre Lippen öffneten sich in peinlicher Ver-
wirrung . Easton wollte eben mit einem kleinen Lächeln, scheinbar
amüsiert , zu sprechen beginnen , als der andere ihm zuvorkam. Der
Mann mit dem mürrischen Gesicht hatte das Benehmen des Mädchens
mit umflortem Glänzen in seinen scharfen und durchdringenden Augen
beobachtet.

„Verzeihen Sie meine Ansprache . Fräulein , aber ich sehe, daß Sie
mit dem IWpektor hier befreundet sind . Wenn Sie ihn bitten , ein
gutes Wort für mich einzulegen, sobald wir ins Gefängnis kommen ,
wird er es sicher tun und das wnd mir manches erleichtern. Er soll
mich nämlich ins Gefängnis von Leaivenworth bringen . Ich habe
sieben Jahr « wegen Fälschung.

"
„Oh !" sagte das Mädchen tief ausatmend und die Farbe kchrte

in ihre Wangen zurück, „also das ist es, was Sie hier draußen zu tun
haben . Inspektor also sind Sie !"

.Meine liebe >Miß Fairchild "
, erwidert « Easton ruhig , „ich

mutzte etwas beginnen . Geld hat die Eigentümlichkeit , von selber
Flügel zu bekommen , und Sie wissen ja , wieviel Geld man braucht,
um mit unserer Bande in Washington Schritt u halten . Da eröffnete
sich mir diese Gelegenheit im Westen und — ein Inspektor ist zwar
kein Botschafter, — aber . .

„Botschafter", sagte das Mädchen herzlich , „Botschafter bedeutet
gar nicht so viel . Sie müßten das doch wissen , überdies sind Sie ja
letzt einer von diesen bekannten Helden des Meistens , die reiten ,
schießen und allerhand Gefahren bestehen . Das ist ein Unterschied
gegen das Leben in Washington . Sie sind von den alten Freunden
vermißt worden .

"
Wenn sie auch für Augenblicke abschweiften, so kehrten die Augen

des Mädchens doch immer wieder wie fasziniert zu den Handschellen
zurück.

„Stoßen Sie sich nicht daran , Fräulein "
, sagte der andere Mann .

„Stile Inspektoren fesseln sich selbst an ihre Ökfangenen, um sie am
Äuskneifen zu hindern . Herr Easton versieht sein Geschäft .

"
„Werden wir Sie bald in Washington sehen ? fragte das

Mädchen.
„Nicht so bald , glaube ich"

, sagte Easton, „meine Bummeltage
sind vorüber ."

„Ich liebe den Westen"
, sagte unbeirrbar das Mädchen. Ihre

Augen glänzten sanft . Sie sah aus dem Fenster und begann treu-
herzig und einfach , ohne jtden Schimmer von Stil und Manieren ,
zu sprechen : „Mama und ich verbringen den Sommer in Denver.
Sie mußte vorige Woche nach Hause fahren , weil Vater krank wurde.
Ich könnte im Westen leben und glücklich sein . Ich fühle mich wohl
in der Lust hier . Geld ist nicht alles . Aber die Menschen miß-
verstehen die meisten Dinge und bleiben dumm . .

„Sagen Sie , Herr Inspektor "
, grollte der Mann mit dem mllr-

rischen Gesicht, , )das ist wirklich nicht nett . Ich verdurste nach einem
Drink und habe den ganzen Tag nicht geraucht. Haben Sie noch
nicht genug geredet? Nehmen Sie mich doch jetzt ins Abteil für
Raucher mit , wollen Sie ? Ich schmachte nach einer Pfeife .

"
Die gebundenen Reisenden Daaden auf , Easwn mit seinem frü¬

heren zarten Lächeln auf dem Gesicht.
„Ich kann eine Bitte nach Tabak nicht ablehnen"

, sagte er
leichthin. „Er ist der einzige Freund der Unglücklichen . Leben Sie
wohl, Miß Fairchitd .

" Di« Pflicht ruft , Sie wissen ja .
" Er streckte

ihr zum Lebewohl die Hand hin.
, ,Schade , daß Sie nicht nach dem Osten gehen " sagt« ste und

umgürtete sich wieder mit Manieren und Stil . „Aber Sie müssen
wohl nach Leavenworth , nicht wahr ?"

„Ja "
, sagte Easton, „ich muß nach Leavenworth .

" Und die
beiden Männer schlenderten oen Gang hinunter zum Raucherabteil -

Zwei Passagiere , die in der Nähe saßen , hatten fast das ganze
Gespräch mitangehört . Einer von ihnen sagte : „Dieser Inspektor »st
doch wirklich ein netter Kerl . Wirklich fein dieje Burschen aus dem
Westen !"

„Bißchen sehr jung für «ine solche Stellung , meinen Sie nicht?"
fragte der andere .*

»Jung " rief der erst« Sprecher aus . „warum ? — Oh . Sie haben
noch immer nicht begriffen? Sagen Sie mal , haben Sie j« schon
einen Inspektor gesehen , der den Gefangenen an seine rechte Hand
gekettet hätte ?"
(Berechtigte Übertragung aus dem Amerikanischen von Bill Z 1 n n e r .)

Der boshafte Voltaire.
^ Von

Wilhelm Ton Hebra .
Als Voltaire bei Frau de Ehütelet zu Besuch war . plauderte

er eines Tages mit einem kleinen Knaben und gab ihm Lebens»
lehren .

.Mein kleiner Freund "
, so sagte er, „um Erfolg zu haben , bedarf

es oer Gunst der Frauen, ' um deren Gunst zu gewinnen , bedarf es
der Frauenkenntnis . Du mußt also stets daran denken , daß aUt
Frauen falsch und bös« . .

Frau de EHStelet unterbrach ihn in Hellem Zom :
„Wie ? alle Frauen ? was sagen Sie da ?"
„Kinder darf man nicht belügen"

, erwiderte Voltaire .
*

Voltaire schrieb einem lästigen Herrn , der ihn mit langwie»
rigen und langweiligen Briefen verfolgte, die folgenden Wort « :

„Mein Herr ! Ich bin gestorben. Infolgedessen werde ich Ihre
Briefe , die Sie zu meiner Ehre und Freude mir zu senden pflegen,
künftighin nicht mehr beantworten können.

"
*

Der Dichter Roy war lange Zeit im Gefängnis , bis seine Un«
schuld sich erwies und seine Freilassung erfolgte.

Voltaire , als er davon hörte , sagte : :
„Als Mensch wurde Roy zu viel , als Dichter zu wenig gestraft.

"
*

Gin Herr , der die üble Gewohnheit hatte , unzählige Fragen zu
stellen , ging zu Voltaire und wurde schon in der Türe mit den fol -
genden Worten empfangen:

„Mein Herr , ich habe die Ehre . Ihnen mitzuteilen , daß Ich kein
Wort von all den Dingen weiß, über die Sie mich fragen werden.

"
*

Rin Schöngeist sandte eine Tragödie an Voltaire und bat um
sein Urteil .

Voltaire sagte hierüber der Madame de Luchet :
„Es ist nicht schwer, eine Tragödie wie diese zu schreiben . Aber

es ist schwer, dem zu erwidern , der ste schrieb "
*

Voltaire sprach eines Tages in größter Bewunderung über den
Medizinier Haller . Dessen Bruder , ob der Lust zu schmeicheln , b« -
kannt , sagte, daß der 'große Gelehrte ebensosehr , wie er von Vol-
taire bewundert werde, den großen Dichter bewundere und erhielt
die Antwort :

„Vielleicht täuschen wir uns beide.
"
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DerKarlsruherPojlräuber vor öemSchwurgericht
Die Vernehmung des Angeklagten. — Die raffinierte Arbeit des Täters .

] ! [ Karlsruhe , 22 . Mai .

In den letzten Monaten des Jahres 1927 und zu Beginn dieses
Jahres wurde die Karlsruher Geschäftswelt durch die Beraubung
von Angestellten , die beim Karlsruher Postscheckamt Geld

abzuholen hatten , in große Beunruhigung versetzt . Die Beraubungen
wurden mit großem Raffinement und unglaublicher Frechheit aus -

geführt und trotz aller Warnungen des Postscheckamtes und der Karls -

ruher Zeitungen gelang es dem Eauner immer wieder , neue Opfer
zu finden . Erst am 2 . März konnte der Posträuber in der Person
des 30 Jahre alten Schneiders Friedrich Wilhelm Wein -

gartner aus Karlsruhe in der Amalienstraße festgenommen
werden , wobei Weingartner aus die ihn verfolgenden Polizeibeamten
einen Schuh abgab .

Weingartner hatte sich am Dienstag vormittag wegen dieser
Straftaten vor den Geschworenen des Karlsruher Schwur -

g e r i ch t e s zu verantworten . Der Andrang zu den Verhandlungen
war außerordentlich groß , so daß der Zuhörerraum sehr bald Polizei «

lich gesperrt werden mußte . Den Vorsitz in der Schwutgetichtsver »

Handlung führte Landgerichtsrat Dr . Wetzlar . Als Vertreter der

Anklage fungierte Staatsanwalt Lienhardt , während der An -

geklagte in Offizialverteidigung durch Rechtsanwalt Hugo Stein
vertreten wurde .

Aus der Verlesung der Anklageschrift war zu ent -

nehmen , daß Weingartner acht strafbare Handlungen zur
Last gelegt werden , darunter vier Betrugsfälle , Amtsanmaßung .

Totschlagsversuch und unerlaubter Waffenbesitz .
Die Vernehmung des Angeklagten ,

der in allen vier Betrugsfällen geständig war , nahm fast zwei Stun -

den in Anspruch . Weingartner ist am 24 . Juni 1898 , n Karlsruhe

geboren und seit 1327 verheiratet . Er kam nach Besuch der Volks -

schule 1313 in die Lehre in eine Maschinenfabrik , wo er sich sehr bald

strafbarer Handlungen schuldig machte . Er wurde wegen Betrugs

zu zehn Tagen Eesängnis verurteilt , die Strafe aber auf Wohlver -

halten zunächst erlassen . Während des Krieges war er be,m Hilfs -

dienst in der Telegraphen - Kaserne als Hilfsarbeiter beschäftigt . Er

führte während seiner Tätigkeit in der Telegraphen - Kaserne v e r -

schiedeneDiebstähle aus , wobei er mit Nachschlüsseln Gegen -

stände entwendete und u . a . aus einem verschlossenen Kleiderschrank
30 Mark stahl . Weingartner wurde im Jahre 1317 zu vier Monaten

Eesängnis verurteilt . m
Nach seiner Entlassung aus dem Gesangms kam er zum Pro -

viantamt und später zur Ableistung des Militärdienstes zur Fuß -

artillerie nach Straßburg . Nach Kriegsende war Weingartner auf
Urlaub in Karlsruhe und kehrte nicht wieder zu seinem Truppenteil

zurück. Er meldete sich später beim Dragonerregiment in Karlsruhe ,

wo er aber sehr bald wegen unerlaubter Entfernung , wegen f o r t .

gesetzten Betrugsversuchs und Urkundenfälschung
im Mai 1319 vom Militärgericht zu zehn Monaten Gefängnis ver -

urteilt wurde . Nach 'Abbüßung der Strase aus dem Gefängnis ent -

lassen , wurde er schon zwei Monate später wieder straffällig . In

der Leliinaichule erbrach er verschiedene Räume , entwendete Gegen -

stände und seinem Vater stahl der „saubere Sohn " 150 Mark . Wegen

dieser Diebstähle und strafbarer Handlungen in Landau erhielt Wein ,

gartner eine Gesamtgefängnisstr afe von fünf Iahi en

Vorsitzender : „Warum haben Sie derartige schwere

Straftaten verübt , trotzdem Sie von zuhause aus eine gute Er -

^ ^
Angeklagter : „Ich weiß es selbst nicht . Ich hatte immer

wieder den Vorsatz , mich zu bessern ."

Aus der weiteren Vernehmung des Angeklagten
war zu entnehmen , daß Weingartner nach vorübergehender Annah " "*

eines Reisepostens schließlich zu einer Karlsruher Schneidersirma k-

und dort arbeitete . Im Juni 1327 heiratete der Angeklagte J
sah zunächst danach aus , als ob er sich bessern wollte . Sern Schwie -

gcrvater richtete ihm eine Kostgeberei ein , die aber nach Angabe des

Angeklagten nicht gut ging und ihn in Schulden brachte . Zur

Deckung seiner Schulden will er dann die ,hm zur Last gelegten Be -

trugssälle verübt haben .
Der erste Betrugssall

wurde von Weingartner am 21. Oktober 1927 ausgeführt Er er -

zählte bei seiner Vernehmung , daß er damals die Absicht hatte , einen

Geldbetrag auf Postscheck einzubezahlen und dabei irrtümlich ,n den

Schalterraum des Postscheckraumes gekommen sei . Als er das Eeld

bei den Schalterbeamten sah , habe er gedacht , wenn er nur einen

Teil dieses Geldes hätte , so wäre er seiner Sorge enthoben . Er ging
' weg und acht Tage später begab er sich dann wieder zum Postscheck-

amt in den Schalterraum mit der Absicht , dort unter allen Umstan -

den Eeld zu erhalten . Weingartner bemerkte ,m Schalterraum
einen jungen Mann , der einen größeren Geldbetrag für eine aus -

bärtige Firma abgehoben hatte . Äls dieser das Eeld in eme knappe

nahm und sich entfernte , folgte ihm Weingartner mit seinem Had .

Er habe sich , so erklärte öer Angeklagte , nunmehr uberlegt , wie

er zu dem Geld kommen könne . Gewalt habe er dabei nicht an -

wenden wollen . Weingartner verfolgte den Boten durch die ganze
Stadt und hielt den Jungen schließlich am Hauptbahnhof an mit

den Worten : „Ich habe dich schon lange in der ganzen Stadt gesucht .

Ich bin Kriminalbeamter und muß dich zum Postscheckamt
zurückbringen ."

Weingartner zeigte dabei dem jungen Mann einen Personalausweis
für das besetzte Gebiet vor , den dieser für einen Ausweis als

Kriminalbeamter hielt . Er nahm den Boten auf fein Rad und be-

merkte dabei , daß er als Kriminalbeamter ausnahmsweise das Recht

habe , ihn auf seinem Rade mitzunehmen . Weingartner fuhr zum
Postscheckamt und nahm vor der Türe dem Jungen die

Geldmappe mit 18Kl Mark mit der Bemerkung ab , er solle
in den Schalterraum gehen und dort abwarten , bis er aus dem

Büro zurückkomme . Der Angeklagte setzte sich darauf auf sein
Rad und fuhr davon , während der Junge vergebens im Schalter -

räum auf den angeblichen Kriminalbeamten wartete . Mit dem er»

schwindelten Eeld bestritt Weingartner , wie er bei seiner Venwfi »

mung angab , seine Schulden .
Am 11 . November 1924 begab sich Weingartner wiederum zum

Postscheckamt
Der Angeklagte suchte sich jedes Mal den Freitag für seine

Raubzüge aus ,
da an diesem Tage auf dem Ludwigsplatz Markt ist und ihm somit
besser Gelegenheit zum Verschwinden gegeben war , vor allem aber ,
weil er mutzte , daß an diesem Tage für die Zahltage erhebliche Be -

träge abgehoben wurden . Am 11 . November bemerkte er ein Mäd -

chen . das aus dem Postscheckamt kam und nach der Karlstraße zuging .
Er verfolgte das Mädchen und hielt dasselbe in der Karlstraße unter

Vorzeigung eines angeblichen Ausweises als Postscheckbeamter an .
Er erzählte , es stimme etwas an dem Betrag nicht . Das Konto der

Firma sei gesperrt und die Beamten des Postscheckamtes
seien über die irrtümliche Abhebung in Auf -

regung . Er veranlaßt ? das Mädchen mit ihm nach dem Postscheck -
tfmt zu kommen und nahm derselben vor dem Eingang die Mappe
«b mit dem Bemerken , er begebe sich nach dem Büro , sie solle im
Schalterraum auf seine Rückkehr warten . Bei diesem zweiten
Betrug sielen dem Pasträuber allerdings nur 35 Mark in die
Hände .

Am 9 . Dezember 1927 suchte Weingartner
zum dritten Male ein Opfer seiner Raubzüge .

Er sah einen jungen Mann in der Douglasstraße , der beim Post -
scheckamt Geld abgehoben hatte . Er verfolgte den Voten bis zur

me
am
Es

Hirschstraße , hielt denselben dort an und gab sich als Beamter aus .
Er forderte den jungen Mann auf , nach dem Postscheckamt zurückzu-
kommen , da er 50 Mark zuviel bekommen habe . Vor dem Portal
nahm er dem Boten die Mappe mit Eeld ab , wobei ihm 1400 Jl
in die Hände fielen . Mit diesem Eeld hat der Angeklagte Anschaf -
fungen gemacht , die , wie der Vorsitzende bei seiner Vernehmung be-
tonte ^ nicht gerade notwendig waren .

Schließlich hielt Weingartner in einem vierten Betrugsfall am
24 . Februar 1928 ein Mädchen an , das auf dem Postscheckamt Geld
abgehoben hatte . Er verfolgte das Mädchen und stellte sich wiederum
als Beamter vor . Das Mädchen folgte ihm , zum Postscheckamt zu-
rück . Als Weingartner in den Hof des Postscheckamtes kam

sah er dort vier Leute stehen , die er für Kriminalbeamte hielt .
Er ging darauf zu dem Mädchen zurück und gab ihr wieder die Mappe
mit dem Eeld . Er verfolgte das Mädchen und hielt sie zum zweiten
Male an , wobei er erklärte , der Scheck stimme nicht und sie müsse
noch einmal zum Postscheckamt zurückkommen . Er begab sich mit
dem Mädchen beim Paketraum der Hauptpost in einen Gang und
verschwand durch eine Verbindungstür mit der Ausschrift „Verbote -
ttet Eingang " mit der Bemerkung , sie solle hier warten , da dieser
Eingang nur für Beamte sei. In Wirklichkeit führte diese Türe
aus - dem Gang nur in einen anderen Teil des Gebäudes , durch den
er dann mit dem Betrag von 150 Mark verschwand .

Der Vorsitzende wies bei der Vernehmung über diesen vierten
Fall den Angeklagten darauf hin , daß es doch von großer Frechheit
zeuge , daß er trotz seiner Annahme , daß er verfolgt werde , nochmals
das Mädchen anhielt und ihm in aller Seelenruy » das Geld abnahm .

Nunmehr schilderte der Angeklagte , wie er am 2 . März 1928
beim Ludwigsplatz ermittelt und festgenommen

wurde . Der Angeklagte befand sich an jenem Tag auf dem Ludwigs -
platz , wie der Vorsitzende meinte , sehr wahrscheinlich um wieder ein
neues Opfer zu finden . Als er an einem Verkaufsstand frühstückte ,
sah er plötzlich , wie das Mädchen , dem er im Februar das Eeld ab -
genommen hatte , mit einem Herrn in Zivil auf ihn zukam . Er ver -
mutete , daß dieser Herr der Chef des Mädchens sei und sprang nach
seinem Fahrrad , das an der Wand stand .

Als er sah , dag man ihn verfolgte , ergriff er die Flucht .
Da er sein Rad nicht mehr besteigen konnte , warf er das Rad weg
und sprang in Richtung Karlstraße und Amalienstraße davon . In
der Amalienstrahe habe er sich daran erinnert , daß er eine Pistole
in der Tasche habe . Er hätte einen Schuß abgegeben , mit dem er
aber niemand verletzen wollte , sondern nur die Verfolger abhalten .
Er habe nicht die Absicht gehabt , auf jemand zu schießen. Schließ¬
lich sei er gesaht , zu Boden geworfen und überwältigt worden .

Vorsitzender : Sie erklären hier , Sie hätten niemand treffen
wollen . Wenn man nicht treffen will , dann zielt man nicht . Wenn
so viel Leute bei der Verfolgung sind , dann mutz ja jemand getroffen
werden . Wir werden ja aus der Vernehmung der Zeugen ersehen ,
wie sich diese ganze Sache abgespielt hat .

Angeklagter : Ich wollte bestimmt niemand treffen , sondern
nur meine Verfolger durch Schreckschüsse abhalten . Ich habe nach dem
ersten Schuß die Pistole unbrauchbar machen wollen , damit niemand
verletzt wird .

Vorsitzender : Ja , dann hätten Sie doch einfach die Pistole
wegwerfen können und nicht daran herumhantieren , daß man den
Eindruck hatte , daß Sie die eingetretene Ladehemmung
beseitigen wollen . Warum haben Sie denn überhaupt eine
Pistole bei sich gehabt ?

Angeklagter : Ich habe die Pistole im Dezember erstanden ,
um meinem Schwiegervater ein Geschenk zu machen .

Vorsitzender : Dieser Fall sieht genau so aus , wie die
Fälle , welche man leider in letzter Zeit in Deutschland erlebt hat .
Er erinnert an den tragischen Fäll in Heidelberg , der vor kurzer Zeit
einem pflichttreuen Beamten bei der Verfolgung von Einbrechern
das Leben kostete . Er erinnert auch an die Bankräuberaffäre im
Rheinland . Es sind dies derartig traurige Fälle , wobei pflichttreue
Beamte , die den Tätern entgegentraten , einfach über den Haufen
geschossen wurden .

"
Der Angeklagte beteuerte nochmals , daß er nicht die Absicht

gehabt habe , jemand zu verletzen , worauf der Vorsitzende meinte
es sei doch merkwürdig , eine Pistole in der Manteltasche bei derarti -

gen Raubzügen mitzufühlen . »
Es wurde sodann

in die Beweisaufnahme

eingetreten . Die Vernehmung der Zeugen , denen der Angeklagte das

Geld abgenommen hatte , war sehr kurz, da Weingartner in diesen

Fällen alle Beschuldigungen zugab .
Vorsitzender : Angeklagter , die Opfer haben Sie sich gut gewählt

nach Körperstärke und Lebenserfahrung . Man sollte es nicht für

möglich halten , datz trotz der Warnung des Postscheckamtes und der

Zeitungen immer noch Personen auf die Betrügereien hereingefallen

sind . Es zeigt von großer Frechheit , daß Sie . Angeklagter , trotz der

Ihnen bekannten Warnungen der Zeitungen Ihr sträfliches
Treiben fortgesetzt haben .

Die Zeugin Anna G . schilderte , wie ihr der Angeklagte das Geld

abgenommen habe und wie sie schließlich mehrere Tage mit Kriminal '

beamten in der Gegend des Postscheckamtes nach dem Täter fahndete ,
der dann auch am 2. März festgenommen wurde .

^
weiteren Verlauf der Zeugenvernehmung

schilderte die Zeugin Frau Mehl , wie sie eines Tages vom Scheck -

amt kommend , von dem Angeklagten gefragt wurde , ob sie auch

falsches Geld bekomm cm habe . Es bestand , wie der Vorsitzende be-

merkt , der Verdacht , daß sich Weingartner noch in weiteren Fällen

auf ähnlich betrügerische Weise Geld verschafft habe . Der Schwrger -

unter des Angeklagten hat diesen weitgehend unterstützt un >d , um

ihm die Heirat zu ermöglichen , über tausend Mark gelieben . Er

habe ihm erzählt , er habe ein Patent ermittelt und werden den

Betrag zu einer bestimmten Zeit zutückbezahlen . Dies war natürlich

Schwindel , denn Weingartner war niemals Inhaber eines Patentes :

seinen Schwiegervater legt « er noch mit weiteren Betrügereien her -

ein , bei denen er sich als Hausbesitzer ufw . ^ bezeichnete . Der An -

geklagte habe seinem Schwiegervater , der Kriegsbeschädigter ist . an¬

geboten . ihm einen Revolver zu kaufen Der Zeuge Liedl , der in

der Kostgeberei des Angeklagten verkehrte , hatte ihm die Selbst -

ladepistole verkauft .
' Er habe ihm angegeben , er wollte sie seinem

Schwiegervater geben .
Zeuge Kriminalsekretär V ö 1a schildert den Vorgana der En -

mittlunö des Täters auf dem Ludwiasplatz am 2 . März . Die

Zeugin Ganter , die sich in seiner Begleitung befand , erkannte W .
und machte den Zeugen darauf aufmerksam . Er sei dann au ? ihn

zuyeaangen und habe , als er die dichtfolgend ? Ganter erkannte , sofort

Reißaus genommen . Der Beamte Totste mit Rufen „Haltet ihn !"

hinter dem Fliehenden her , der durch die Karlstraße in die Amalien -

straß ? rannte . Weitere Beamten beteiligten sich an der Verioloung .
bis Weingartner einen Schuß abzab . Der Pulverdampf war
in Brusthöhe zu sehen . Weingartner weige ' te sich b ' s Zuletzt, die

Waffe herzugeben . Er hatte dauernd die Hand am Abzug . Der

Zeuge bat deutlich erkannt , daß Weinocirtner auf den Zeugen Mischer

gezielt habe , also nicht lediglich die Absicht gehabt habe , einen Schreck-

schuß abzugeben .
Polizeiwachtmeister Fischer war am 2 . März zufällig außer¬

dienstlich auf dem Marktplatz und sah . wie Bölzle den Weingarsner
zu stellen suchte. Fischer beteiligte sich sofort an der Verfolgung .

zunächst erfolglos . Als W1

fpraitg alles auf di« £>cW
bischer i. n Bru ' "

de«

Mehrere Versuche , ihn zu fassen , blieben
Schuß — auf Fischer gezielt — krachte ,
Et legte ein zweites Mal auf .
a n . Polizeiwachtmeister Schwarz bekam Weingartner zuerst i

fassen. Bölzl « entwand ihm die Pistole , was nicht ohne Schwierig'

keit und heftiges Sträuben gelang . Als der Widerstrebend «
wältigt war , bemächtigte sich der sich rasch sammelnden Mensch^

'

menge eine große Erregung , die sich in den Worten Luft mach»,
„Schlagt ihn tot , den Lausbuben , er hat geschossen
Um ihn vor der Menge , die eine drohende Haltung gegen
Delinquenten einnahm , zu schützen, nahmen di« Beamten ihn
einen Metzgerladen .

Zeuge Polizeiwachtmeister Schwarz war ebenfall , bei
Festnahme beteiligt und bestätigt ebenfalls , daß W . auf die BeainA
zielte und als Ladehemmung eintrat , versuchte , die Störung zu W

seitigen , um von der Waffe weiter Gebrauch machen zu können . D»'

Hantieren an der Waffe wurde deutlich beobachtet . Der At#

klagte will sich damit herausreden , er habe den Ladestreifen tw

fernen wollen .
Kaufmann Emil Keßler ist gleichfalls Zeuge der Festnahm

gewesen . Der Blick , mit dem Weingartner dabei seine Verfolgs
maß , sei durchaus „bös " gewesen . Er habe auch die Waffe au '

( den Zeugen ) angelegt . Die Aussagen einer weiteren Zeugin ,
B r ü n e r , lassen den Schluß zu , daß die w i r t s ch a f t s i ch e
läge , der der Angeklagte als Beweggrund seiner Handlungswe '

anführt , n i ch t s o g r o h gewesen ist, daß er vielmehr mit regelmäp
gen und auskömmlichen Einkünften rechnen könnte .

Zum Schluß der Beweisaufnahme wird Oberwachtmeister D"®

Heyn als Sachverständiger über die Beschaffenheit der Pistol «, a>u

der , bevor Ladehemmung eintrat , ein Schuß abgegeben worden t"4*

Die Plaidoyers .
Staatsanwalt Lienhardt führte au „ , der Angeklagt «,

wegen vierfachen Betrugs in Tateinheit mit Amtsanmaßung fo®1

Totschlagsversuchs zu verurteilen sei, bestreite lediglich diesen le# '

ren Punkt der Anklage . Es bestehe bezüglich der Tatsache , daß We >̂

gartner mit der Wasfe gezielt habe , nach den verschiedenen Auss
der Zeugen kein Zweifel . Lediglich auf die Ladehemmung se^
zurückzuführen , daß durch weitere Schüsse, die der Angeklagte
geben wollte , niemand getroffen wurde . Selbst nach dem Versag^
gab er den Nevolver nicht aus der Hand , in der Absicht , ihn we >̂

zu benutzen mit dem Gedanken , die Zeugen damit zu treffen .
ausgesprochener Notlage habe er nicht gehandelt . Er sei von ei " '

gewissen Großmannsucht behaftet gewesen , die ihn zu Ausgaben A
anlaßt «, die seinen Einkommensverhältnissen widersprachen .
Gebrauch des Revolvers zeigte , daß der Angeklagte dul
aus keine harmlose Natur sei . Der Staatsanwalt verwies auf jj"

letzten Vorkommnisse in Heidelberg , bei denen auf pflichttreue
anite geschossen wurde — was eine große Beunruhigung der Oeffew
lichkeit hervorrief und verlangt dementsprechend exemplarische
strafung . Mildernde Umstände seien zu versag * *
Der Strafantrag lautete auf 7 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre

"

verlust
Der Verteidiger des Angeklagten . Rechtsanwalt Stein . - .

diäte das Ergebnis der Beweisaufnahme dahin , daß der To !
schlagsversuch nicht erwiesen sei. Der Angeklagte habe
Waffe für seinen Schwiegervater gekauft und nicht zu dem
die Waffe zu feiner Verteidigung zu benutzen . Der von ihm f .
gegebene Schuß sollte lediglich seine Verfolger erschrecken und
einen Vorsprung zu verschaffen . Mildernde Umstände sol̂
dem Angeklagten , der ein Opfer der Not der Zeit geworden sei , n ',1®

versagt werden . Hierauf zog sich das Gericht zur Besprechung zur^

- Waldkirch . 21 . Mai . (Frostschäden .) In den Waldungen
Kandels sind die Heidelbeerblüten größtenteils erfroren . DU "

schützten Lagen hatten weniger unter der Kälte zu leiden .
x Vahlingen a . K ., 22. Mai . (Bezirksjahressest des — .

Adolf -Vereins .) Am Himmelfahrtstag veranstaltete der C5ust a

Adolf -Verein und der Evangelische Bund gemeinsam sein Bez>^
jahresfest in der hiesigen Kirche . Auf der sich anschließenden .
seiet im Rebstocksaale hielt Kirchenrat K a t t e r m a n n > Fteib » >

einen Vortrag über die Tagung des Gustav -Adolf -Vereins in
und forderte sogleich mit warmen Worten zum zahlreichen ,
der im September d. Zs . in Freiburg stattfindenden Gustav -Ad »

Tagung auf .
= Vreisach , 19. Mai . (Vom Rheinbad .) Der Gemeinde tat

beschlossen, daß das im neuen Jahre in Betrieb genommene ML ,
bad sofort erweitert werden soll . Die Zahl der Zellen ist bei .
überaus starken Inanspruchnahme zu gcring . Es soll sofort mit »

Einbau von 32 weiteren Zellen begonnen weiden .
— UntermLnstertal ( bei Staufen ) , 19. Mai . Det bishc ^

Bürgermeister Bürgert wurde mit 816 von 939 gültig abgeS^
nen Stimmen wiedergewählt . Auch in Wettelbrunn bei
tersheim wurde der bisherige Vllrgermeistet Oskar WageM "

wiedergewählt .
□ Todtmoos , 21 . Mai . (Die neuen Glocken.) Am Mittwoch A

in Billingen der Euß der vier neuen Glocken für die vergröö ' ^
Wallfahrtskirche von Todtmoos statt . Der Guß ist gelungen ; oot '

sichtlich wird am 10 . Juni die feierliche Weihe der neuen V
erfolgen . Rüstig schreitet der Kitchenbau seiner Vollendung [,<
gegen . Am 16 . September soll die Einweihung der Kirche von
moos sein , wobei Erzbischof Dr . Fritz von Freiburg anwesend ^
wird . Auch sonnst herrscht rege Vorbereitung für die komw^
Sommerszeit in unserem Hochtal , wenn auch die starke Vaul ^ j
keit des verflossenen Jahres nicht erreicht wird . Eifrig schafft j
die Kurverwaltung daran , die Winterschäden an Weg und Ste0
zumerzen . Annähernd 100 neue Bänke des bekannten TodtM ^
Typs sind wieder aus der Werkstätte des Kurdieners hervorgega »^
und haben neben einem halben Tausend älterer Bänke in Wald $
Flut Aufstellung gefunden . Musikpavillon und Anlagen weide "

Stand gesetzt, denn schon am I . Juni trifft die neue KurkapeU ^ i
um ihre Tätigkeit im Pavillon und in den einzelnen Häusern
zunehmen .

i£ St . Blasien , 22 . Mai . (Todesfall .) Der bekannte J
Dt . Ernst Moog ist hier im Aller von 38 Jahren , nach ^
schweren Operation , gestorben . Nachdem er zuerst als pralt '

^
Atzt hier tätig gewesen war , übernahm er im Jahre 1926 , J >
Uebergang des Hotels und Kurhauses St . Blasien an den Preuv ' l

Lehreroerein Magdeburg die ärztliche Leitung dieses Hauses , » jt
: : St . Blasien , 22. Mai . (Tuberkulofekurs .) Der für die

vom 21 . bis 26. Mai vorbereitete Tuberkulose -Fortbildung ^ , ij
unter Professor Dt . A . B a c m e i st e r vom Sanatorium St . y ^
wurde Samstag abend durch eine Begrüßungsfeier im Kurf «11' t(i

Hotel Klosterhof eröffnet . Die Gäste , etwa 350, trafen im
Samstag und Sonntag hier ein und wurden durch eine ^ (\t

Schwatzwaldmädchen in ihrer malerischen Tracht empfangen ,
Begriitzungsabend sprachen neben dem Kursleiter Professor
meistet noch Landtat Münch von Neustadt . f '

0 Singen a . H., 22 . Mai . (Hohentwielfestfpiele 1928.1 ^
alljährlich auf der Bi rgveste Hohenwiel bei Singen ftattf ' Jy

' j«'

Fest - und Freilichtspiele wurden am himmelsahrtstage m "
alten Singspiel . .Die Schwäbische Schöpfung " von Se >
Sailer ( 1714—77) eröffnet . Das fromm - derbe , ganz aus del

e und in einem geradezu goldig^
mor schwimmende

'
Spiel , das Dr . Ernst Leopold Stahl dural

m
des Volkes herausgeschriebene und in einem geradezu goldig^

"
^

l l "
J
'lf ',

An den beiden 5pftttfl 'wohlgelungene Bearbeitung dem Theater gerettet hat , tat
Freilichtbühne seine beste Wirkung .

~

sagen werden Aufführungen des neuen , von Franz Kaim oe^ i?

Volksschauspiels „Ekkehard " stattfinden . Die Vorstellung
ginnen jeweils nachmittags 2 und 5 Uhr .

Gro83e
Auswahl MJMtnwUt
t̂ uxa Plingsttjedarl besonders billige Preisel
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Aus der Geschichte
des Parfüms .

Für „Parfüm" kann man, um ein deutsches Wort zu gebrauchen,
..Wohlgeruch " sagen . Das Parsumerieren ist nicht eine Mode-

"autijeit, sondern eine uralte Sitte, von der schon in der Bibel be¬
achtet wird . Bereits von Moses stammt ein Rezept zur Bereitungws wohlriechenden Oels , das aus Myrrhen, Kassia , Cinamel,
Kalmus und Oel bestand. Wir alle wissen aus der Weihnachts -
Schichte, daß die drei Weisen aus dem Morgenlande als kostbarste
^ schenke Myrrhen und Weihrauch mitbrachten . Man ehrte Lebende
M Tote durch Räucherungen und Salbungen mit parfumeriertem

Zum Gottesdienst gehörten Räucherungen im Tempel, eine
?!"e , die die Katholische Kirche übernommen hat . Die Pflege des
Pipers war bei den Griechen und Römern in hoher Blüte . Das
M>chwasjer wurde mit Blüten parfümiert, nach dem Bade wurde
, et ganze Körper mit wohlriechenden Oelen eingerieben. Eine Zeit-
jyjHl war es bei den Griechen sogar Mode, die einzelnen Körperteile

verschiedenen Oelen zu parsumerieren . So wurden die Haare
5 1' einer Majoran- Essenz, das Gesicht mit Palmöl , Kinn und Nacken
k

'J Thymian eingerieben . Der Gebrauch von wohlriechenden
Denzen artete in Griechenland in «rosse Verschwendung aus. Daher'1imF! Solon ein Gesetz , das den Verkauf bon Parfüms , wenigstens
n Männer , verbot .

c Die Parfüms wurden zuerst aus Aegypten, dann aber zur
^ upijachx aug Arabien bezogen , dag wohlriechende Oele für das
>°»ze Abendland . Kleinasien , Aegypten und Indien herstellte . Mit
v 1 Einführung des Christentums , das eine starke Verinnerlichung

Menschen bewirkte , ging der Verbrauch an Parfüms zurück.
Pharma von Mediä war es, die den übermäßigen Gebrauch des
. at[ums m Frankreich einführte. Die Kunst des Parfumerierens

zur Zeit des prunkvollen Königs Ludwig XIV. zu hoher
S5te gebracht. Die Pompadour gab z . B. jährlich mehr als
31000 Franken für Parfüm aus. Paris war tonangebend für die

und somit für alles , was damit zusammenhing .
- ?m Altertum wurde das Parfüm mit ganz anderen Mitteln
^ gestellt als heute , da die Chemie mit immer neueren Methoden
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bieGewinnung einesteils raffinierter, andernteils einfacher gestaltet .
toi öet allerersten Zeit verwendete man Ambra . Myrrhe. Balsam
. ® Nosenol , um den Körper wohlriechend und die Haut zart und

'tt)mcibtg zu machen Besonders wurden natürliche Blüten genom -
i ,en.. wie Rosenblätter. Orangenblüten, Veilchen , Flieder, Jasmin ,
ein

,CTt in Verbindung mit einem Oel . Die Hauptbedingung für
reinen und schönen Geruch ist die absolute Frische und Unver -

Di.Vi eiei Blüten . Schon ein nur leicht verdorbenes oder ange -
alT» Blütenblatt ist am Duft sofort zu merken. Die Grundlage

Riechwisser ist der Alkohol , der das Auflösungsmittel der Oele
otr

et - Dabei ist es durchaus nicht gleichgültig, was für Alkohol
. »endet wird . Für gute Eou de Cologne nimmt man Wein-
tejus , während Veilchen und Moschus ihren schönsten Duft er-
* a'en , wenn sie mit Rübenspiritus zusammengesetzt werden . Diejür . » | U IUI« JlUUCU|f)UilU9 flll (U lüvlWt II. -U IV
iffiWion des Parfüms ist das Geschäftsgeheimnis jeder Firma

'btt wenn man sämtliche Zutaten zu einem Parfüm weiß so ist
jj

- ©Olingen nicht immer sicher , denn nach altem Rezept spielt dieIl lV*-/♦ >IIl luv i | IHfv t | VVI»II I»•*IVJ V44t ' IIb * * (I T * IV**»» * "
in der man die einzelnen Pflanzenöle dem Alkohol zu -

st > die Hauptrolle .

10 Opfer eines Wahnsinnigen .
^ Tu . Paris, 22. Mai . Nach einer Meldung aus Madrid hat ein
e- a*^finniger z - hn Personen, darunter sieben Kinder , getötet, die er
^^ aden hatte , mit ihm auf die Taubenjagd zu gehen . Auf freiem
0 , angelangt, erschoß der Wahnsinnige ein Kind nach dem andern ,
^

te drei Erwachsene , die den Kindern auf ihre Hilferufe zu Hilfe
^ wollten . Eine Gendarmerieabteilung ist ausgerückt, um den

^nn'Scn unschädlich zu machen, konnte ihn aber nicht ausfindig

Der erste Start öes Raketenwagens.
O. Verlin , 21 . Mai . Mit größter Verschwiegenheit hat heute

früh ein Probestart des gestern in Berlin eingetroffenen Opel schen
Raketenwagen auf der Avus stattgefunden - Dem Start wohnten
außer verschiedenen Ingenieuren auch der Raketenkonstrukteur San -
ders und Direktor Reiner von der Avus bei , während Fritz
von Opel das Steuer übernahm . Da es sich lediglich um eine Ver
suchsfahrt in kleinstem Maße handelte, wurden nur 8 Raketen ein -
gebaut . Mit einem Personenwagen fuhr man » twa einen Kilometer
vor . Kaum am neuen Startplatz angelangt, ertönte schon das

zischende Geräusch der Raketen , deuteten aufsteigende Rauchwolken
den vollzogenen Start an , der sich mit besonders großer (Schnelligkeit
vollzog , sodaß man den einzelnen Vorgängen kaum folgen konnte.
In außerordentlicher kurzer Zeit legte der Rennwagen die ersten
100 Meter zurück , eine lange Rauchwolke nach sich ziehend . Dann
erstarb das Zischen der Raketen . Der Wagen rollte aus, die erste
Probefahrt auf der Avus war geglückt.

Der zur Vorführung bestimmte Start wird am Mittwoch erfol-
gen und voraussichtlich aus Sicherheitsgründen unter Ausschluß der
Öffentlichkeit, nur in Gegenwart der Reichsregierung und geladener
Pressevertreter stattfinden .

Kindenburg wählt. Der Vertreter der deutschen
Ansprüche in Amerika.

Reichspräsident von Hindenburg war unter den Ersten , die ihrer
Bürgerpflicht genügt und ihre Stimme abgegeben haben . Unser
Bild zeigt den Reichspräsidenten in Begleitung seines Staats-
fekretärs Dr. Meißner.

Dr . Wilhelm K i e ß e l b a ch - Hamburg
ist aus Amerika zurückgelehrt, wo er in drei-
jähriger Tätigkeit

' die Freigabe des beschlag¬
nahmten deutschen Eigentums erreicht hat.

Moderne Landstreicher .
DD . New York, 21 . Mai . (Gig . Meld .j

Die Landstreicher in den Vereinigten Staaten kamen in diesem
Winter auf den glänzenden Gedanken, mit ausgedienten Automobilen
und Motorrädern die Gegend zu bereisen . Bekanntlich gibt es in
den Vereinigten Staaten besondere Schutthaufen für nicht mehr
gebrauchsfähige Automobile und Maschinenteile . Nach der uralten
Vagabundenlosung„Was auf der Straße liegt , heiß ' mit dir gehen !"
haben sich die Landstreicher dieser „abgebauten " Vehikel bemächtigt ,
sie notdürftig aufmontiert, wieder in Stand gesetzt , so daß sie jetzt ,
anstatt auf Schusters Rappen auf geflickten Reifen durch Amerika
reifen. Wie die Zugvögel streben sie alle instinktiv den südlichen

und wärmeren Gefilden der Vereinigten Staaten zu. Scharenweisel
Diese Landstreicher sind allmählich zu einer Landplage geworden ,
da sie auger Brot und Geld überall noch Benzin und Oel für ihren
„Wagen" zusammenbetteln oder „geräuschlos " kaufen. Die Zahl der-
artiger Autobesitzer geht , vor allem in den südlichen Staaten , in die
Tausende . Nicht einzeln , sondern in großen Trupps von zehn bis
fünfzehn Wagen durchstreifen sie mit unheimlichem Getöse die ganz»
Gegend

Gestern und heute sind
wiederum viele Hundert
neuester Damen«
u. Mädchen - Mäntel
eingetroffen , die zu den
bekannt niederen Serien¬
preisen abgegeben werden .

Allgemein anerkannt wird die hervorragende
Prejswrürdigkeit und Qualität 1

Hauptpreisla gen !

Mk. 9 75

Mk. 29 50
14 75

38 . -

I975

43 .-
24 75

58 .

Billige Pfingftpreise
für Damenwäsche , Strumpfwaren , Trikotagen , Schllrzen etc.
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Nur hier
kauft die kluge Hausirau

Weberkochherd
bequeme Teilzahlung

Gasbackherde
versch . Fabrikate auf 12 u . 24 Monatsraten

ohne Anzahlung !
Lachnerstraße 24
( Haltestelle Durlacher Tor )
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Grundstücke
Häuser

sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten ZeitunK Badens .
Durch ihre hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 48.237 festen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badisuhen Zeitung auch
nur anniihernd erreichte starke
Leserzahl in Karlsruhe und im
ganzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar besten
Erfolg in außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben .

|

Gilt! öilt!
Eckhaus mit schönem
Garten , 3 mal U Zim¬
mer , Küthe , Bad WC .
Kaufpreis Mk. 'i6 560 .-
/ährlich . Mieteingang
Mk 222" .- / Unkosten
u . Kapitalzins 10b'5. - .
Eine Wohnung ist oh¬
ne Tausch beziehbar
In das Anwesen kann
mit wenig Kosten ein
Laden eingebaut werd .

Näheres :
W . WALCH

Karlsruhe Kaiserstr
Nr 172, Telefon 1562

GelcgcnftkttSlauf!
Gärtnerei

6 . Karlsruhe , angepsl.
und modern angelegt .
Preis 22 000 Jt , Anz.
8— 10 000 Jt . (« 1181 ]
Kl . AsMshaus
Nähe Karlsruhe , mit
Laden u . 2 Z . , sowie
1x5 Z .- Wohng,, frei,
werdend . Preis 18 500,
Anzahlung 4V0V M .

Metzgerei
in zentraler Lage, gut-
gebendes Geschäft . An-
?ahl« . 15 000
Wtth . Ruf , Kaiserstr.
Nr . III , Telefon 1190

z Einfamilien¬
häuser

mif schön angelegten
Karten . Nribe K ' be .
stranenbatinverbind

Z. Pr . von IS. 2(t ,80 000 Jt sowie ein
schöner Obst- u . Ge-
milsegart . 45 Sir gr . .vorzuglich s. Gärtner
geeianet . später Bau -
vlatze fof . zu verf .M . Mansbard ! . Kai-
stcrstr. 132 . (14741)

Hans mit etwa 10
Zimmern , m . lAarten.in der Weltstadt , zu
kaufen gesucht Angeb
m . Preisangabe erb
mit Nr Ll!l '' a ao die
Badische Press«.

Tüchtigem Geschäftsmann ist durch
den Erwerb eines altrenommierten

6elMSNZl>aoles
Gemna >7wa?enliandliina . erstes und
ältestes Geschäft am Platze , gute Exi -
ftenzmöglichkeit geboten . Der Berkauf
erfolgt weaeii Ablebens des bishertgen
Besitzers, zu äuherst günstigen Bedin -
gnngen . Nähere » bei L"tt» kleinvier
Wwe . Erben . Liedolsbeim . (2610a )

Metzge rei
. . . . IIMIIlll «

In gut . Stadtteil Karlsr neu einzurichtende
Metzgerei zu verpachten. Ia . Existenz für
tüchtigen Fachni. Laden vorband . Wnrstküche,
Küblanl .. 4 Zimmerwobn wird von Eigent .
neu erstellt . Umbau zirka 2 Monate Interes¬
sent muft hälft . Bauzuschusi leisten, dieser
wird innerhalb 1 Jahr zuriickbezablt Laugi .
Pachtvertrag u , Borfauisrechi kann gewährt
werden Nötiges Kavital ca . J 1000. — An¬
gebote unt . Nr ^ 1448 an die Badische Presse.

I

f . d . Gegend v Lahr fBft.\ mit zirka
30 PS . Wasserkraft , zirka «5 ^ li , mit
1500 Qin Geschäftsräumen » nd eine,
beziebb . Wobn . f . Jl 45 000 ocrfäuH .
b acr . Anz dch . (56c . Kenner . Stutt¬
gart . Eberbardstr V5. <A1503 >

Ailla od. EtkUll -
haus in best. Wohn¬
lage beziehb ., gegen
ho»« Atuablung lof .
zu fauien gesucht . Nur
Angebote von Eigen -
ittmern «rw uui Nr
I489S a . d Bad . Pr

Neubau
bei 8000 Jl Anzahlung
zu raufen gesucht An
geböte unt Nr F .H
8088 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

3i « iiPÄ
Tagcsumlav ca . 45 Jt ,monatl . Miete , mit 2
Zimm .-Wohrts., KUche ^
Bad , gegen var mit
Einrichtung für 35<XUt
zu verlausen . Ange¬
bote unter Nr . Z450
an die Bad Presse^
Zu lausen gesucht

Neubau
für Bäckerei , 40 000 Jl
Anzahlung , oder Bau¬
platz , wo solche errich¬
tet werden rann . AN-
geböte unter Nr . B45'Z.„
an die Bad . Prelle .

Tltit 25 Jahren
ftroßmiiikr

so fragte mich neuliA
der betrannte Porträtmaler Bruno
Hein. Wie geht das zu? — Er
hat midi für IS fahre jünger ge¬
halten . Dank der Eudcooh-Cremei ,
dem millionenfach bewährten, un¬
vergleichlichenSchönheitsmittel, hat
fich meine Haut |ugendfrifdie und
Spannkraft bewahrt Und wie ge¬
schickt ist die Zusammensetzung der
Zuckooh-Creme i Haut-Creme und
feinster Mode - Puder rugleid».
Zudrooh-Creme erhält dem Teint
JugendlichesAusfehen und Zartheft
bis ins späte Alter und verleiht
ihm jenes interessante , pfirfich-
farbene, stumpfe Ausfehen, das
jedermann entzückt Dabei kostet
eine Tube Zucfeooh-Creme nur 30,
45, 65 oder 90 Pf . — Zum Waschen
kommt für mich keine andere Seifa
in Frage als die Zudcooh -Creme -

die unvergleichliche Schön-
sitsfeif«. Diefe Seife ist die mil¬

deste, die ich kenne, fehr ausgiebig
und von wundervolle« Duft Stück
nur 70 Pf.

Es ist

ZUCKOOH - CREME
eur Zuckcwh - Creme, das unvergleichliche Schönheitsmittel, das uns Hauen so jung und schön

erhält» Die Plenen der Schöpfung übrigens nicht minder*

Svckulationöobiekt .
Herrlchaitsbaus l . be¬
ster Lag hier , m Vor -
u . Hintergarteu 1901
masstr erbaut , in iehr
gutem Zustand . 8X4
Zimmer - Wohnungen ,
Bad n . Zubehör . Mie -
te über M >0 M . zu 70
Prozent v St .- Wert
,» verkaufen . Ang.
unter Nr . 14601 an
die Bad . Pieiie .

Sehr ichöne Borkriegs »

VILLA
9— 10 Zimmer tauch in 7 und 8 Zimmer
teilbar ! Zentralheizung und Warmwaiiei -
veriorgnng ^ entlvrechender Komfort War-
ten ?e . . Nähe Richard Wagnervlatz . zu ver-
kaufen Anfragen fcriöfcr Selbstreilek -
tanten vom Verkäufer erbeten unter Nr
!>LZS an die Badiche Pieffe .

VI ^
in ruhiger , luftiger
Westlmie . tomsoriaoel
ausgestattet . 12 Jim ,
mer , Zeutralhz , Bad ,
Teiraile m . Bor - n.
Sintergarten . Preis
75 000 .U . Anzahlung
25 .-<0 000 Jt

Anncb . u . Nr F .S .80*iü an die Badische
Prell«, LU . Hauptpost .
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SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Sehr schwach .

Berlin , 22. Mai . <Fnn ! svr» ch.1 Die Börse besann heute in sehr
schwacher H n 11 u n b, da die empsindlichen Kursrückgänge an den
groben ausländischen Börsen «Paris . Brüssel , Newnork ) Realisationen
am hiesige » Platze zur Folge hatten und gröbere Abgaben der Berliner
Devositenlassenkundschast auf das Kursniveau brückten . Die Provinz
schloß sich den Verkäufen zwar nicht an , dafür nahm die hiesige Berufs -
spekulativ « an den Terminmärkten Blankoabgabei - vor . Infolgedessen er-
mätzigte sich das KurSniveau fast einheitlich um 5—8 Prozent , in den
schweren Pavieren sogar um über 2V Prozent . Die Verstimmung wurde
noch durch Gerüchte über eine kehr ungünstige Entwicklung des
dentschen Außen Handels im Monat Avril oerstärkt . Dem -
gegenüber kam die neue Dollaranleihe der AEG . und eine sühlbare Ent -
spannung am offenen Geldmarkt nicht zur Geltung . Tagesgeld , das
noch vormittags mit 6.5—8 Prozent genannt wurde , kam während der
Börse mit 6—7.5 und darunter zum Angebot . Erste Firmen erhielten
- bereits grobe Summen mit 5 Prozent . Die Preubeukasse zog heute
kein - weiteren Gelder vom offenen Markte ab . wie sie es in den letzten
Tagen getan hatte . Monatsgeld unverändert 7.5—8 .5 Prozent .

Am Devisenmarkt ging der javanische Ben gegen Newnork auf
46 .40 zurück. Von den europäischen Valuten schwächten sich Londou -Brüs -
sel aus 34.!)!) und London - Mailand auf 92.63 ab . Der Dollar notierte in
Berlin 4 .1777 und in London 4 .8826.

Nach Festsetzung der ersten Kurse setzte sich die Abschwächuna «« rächst
nicht fort , doch blieb die Tendenz sehr unsicher.

Im weiteren . Verlauf der Börse gaben die Aktienkurse erneut um
L—S Prozent nach Ansätze zn einer Erholung , die später im Anschluß
an vereinzelt « Interventionen zu erkennen waren , genügten nicht, um
diese waiteren Kursrückgänge ausqualsichen , viel weniger zum Wettmachen «
der anfanglichen .Verluste . Jmmerliin war dir Stimmung in der zweiten
Stund « zuversichtlicher , zumal auch die Mitteilungen des Präsidenten des
Börsenvorstandes über sein« Bcrbaniillungen in Amerika günstig ausge¬
nommen wurden . Di « Börse schloß infolgedessen etwas über den schwäch-
sten Tageskurien .

Privatdiskont unverändert 6.75 Prozent für b« id« Sichten , ^
An der Nachbörs « konnte stch daS KurSniveau zunächst gut be¬

haupten . Plötzlich erfolgten jedoch aeaen 2V4 Uhr scharfe Baisseangrisfe
auf I . G . Farben Siemens und AEG , die 3- ^ viozentige Rückgänge in
diesen Werten « it Folge Hattert . Im Anschluß an diese Beweguuaeu ver -
lefitW auch der übrig « Temvinmarkt in matter Berfasinng . Erst am
Schluß der Nachbörse konnten klein « Teile oer letzten Abschläge eingeholt
werden . Allgemein lagen die Nachbörienkune emvsindlich nnter denen
des Vortages . Man ivannte bei Beendigung des NachbörsenverkehrS u . a .
I . G . . Farben 27'2—278 , Siemens 837—838 . AEG 175—176 . Schlickert &>5 ,
Schlei El - ktro 288 , Polnphou 475, Zellstoff Waldimf 816 .5 . Cbade 585— 590,
.Vorstadt 258—259 , Ostwerk « 822 , Schultheiß 362 , Reichsbankanteile lim
Gegensatz znr übr >i«en Börse erholt ) 282 , Danatbank 275 B «mberg 572,
Ver , Glauöstoff 715. Ne ^ besitzauleih « 18.70. Altbesitz I und II 51 .62 ,
III 64. 12 .

Frankfurter Börse .

Schwach .
Frankfurt . 22 . Maf . Im Anschluß an die im Verlauf « stärker abge -

schwächte Abendbörse war die Tendenz zu Beginn des heutigen Börsen -
Verkehrs weiter nachgebend . Die Stimmung war ziemlich abwartend und
mau verwies ans die gestrigen schwachen Auslandsböisen , Einen stärkeren
Druck wurde serner anf die Stimmung ausgeübt durch die ungünstigen
Außenban -delszikkern sür Avril , deren Hrsser im L<mk der Börse bekannt
wurde Andererseits befriedigte es . daß das Ergebnis d« r Reichstagswahleu
im Auslände überwiegend aiinstlg ausgenommen wurde , wie man es
allerdings auch erwartet hatte . Zu den ersten Notierungen war das Ange -
bot von Seiten des Auslandes nicht so stark, als nach dem Rückgänge an
der Abendbörse verschiedentlich besürchtet worden war . Die Baisiesveku -
lation versuchte die Abwärtsbewegung der Kurie durch Blaukoabgaben zu
beschleunigen . Es waren zunächst überwiegend 1—2vrozentige Kursrück -
gänge festzustellen . Stark angeboten waren Zellstoss Waldhof , die S Pro »,
niedriger lagen . Am Bankenmarkt waren vor allem Danatbank bis 4%

Pro, , und ReichSbank mit —7 Proz . angeboten . Doch konnten letzter «
fväter wieder Proz zurückgewinnen . Barmer Bank verloren 4 Prozent ,
Diseonto - Ges . 8 Proz . Arn Elcktromarkt herrschte ebenfalls ein stärkere ?
Angebot . Siemens , Lahmever , Licht u . Kraft und Bergmann gaben 5— 6
Prozent nach Von Montanwerken lagen Rhein , Brannkohlen 5 Proz . ,
Rheinstahl iMt Proz . und Harvener 4 Proz . schwächer. Am Ehemiemarkt
eröffneten I , G . Farben 4 Proz . niedriger . Scheideanstalt IM Proz . ge¬
drückt. Deutsche Anleihen bei stillem Geschäft nachgebend Ausländische
Renten geschäftslos .

Berliner Devisennotierun gen vom 22 . Mai

Amsterdam
Buenos -AireS
B- iiftel .Antw.
est »
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsors
Stallen
London
Newhorl
Bari «
Schweiz
Spanien
Japan

21 . Mai
(Bett) I Brie'

188 40 188 . 74
1 .785 1 .789
58 . ?45 ;58 85f
111 34 112 OF
112 02 11' 34
111 P9 112 21
10 508 10. 628
21 .99122 .03
20 3 (9 20 41F
4 .174 4 .182
16 .43
8" 456
69 3 ->

16 .47
80 BIP
70 .5?

1 .73811 .942

22 Mai
rapid

198 39
1 .784
58,22

Met
168 73
1 .788
58 .34

III 81 jll2 03
tU .99 112 21
111 97 |112 19
' 0 508 '10 598
2t 985122

*025' 0 375 20 415
4 .1734 .181
16 .43 16 .47
80 .43 !«0 .59
61 .97170 .11
1 .93411 .938

■Bio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,Ig
Konstantinop.
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo
Island

21 . Mai
Meld

0 . WP8
58 .72
12 871
7 .353
72 .99
3 .017
17 .83
81 .46
2 .151
5 .425
4 .169
4 .286
20 905
92 .16

?>rie'
0 5048
58 .84
12 391
7 .367
73 .06
3 .023
17 .87
81 .62
2 .155
5 .435
5 .177
4 .294
21 945
92 .34

22. Mai
Geld

0 502 "
58 .72
12 368
7 .349
72 905
3 .02 ?
17 .83
81 .48
2 .145
5 .425
4 .169
4 .?86
20 .90
92 .16

Brief
0 5045
58 .84
12 388
7 .363
73 .045
3 .028
17 .87
81 .64
2 .149
5 .435
4 .177
4 .294
20 94
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 22 . Mai

Amsterdam
Buenos -AireS
Brüssel .« » »»
c «Io
Kopenhoge »
Stockholm
HelsingsorS
Italien
London
NeNttiorl
Pari «
Schwei,
Spanien
Japan

21 . Mat
Heid

168 46
1 .78
58 .26
111 81
111 99
111 97
10 51
22 .00
20 . -78
4 . 1738
18 428
8 ' 425
69 .93
1 .938

•"nei
169 80
1 .780
58 .38
112 0?
112 . 21
112 19
10 .53
22 .04
20. 418
4 1816
18 468
89

'
58°

70 .07
1 .942

22 . Mat
«Seid

1.68 39
1 .784
58 .22
111 79
111 . 87
111 9«
10 5' 3
21 .98'0 . 381
V1735
16 .43
81 416
69 .99

Brief
168 73
1 .788
58 .34
112 f.l
112 19
112 . 16
10 643
22 02
20 421
4. 1815

:l 675
70 13

1 .934 1 .938

Rio de Jan .
Wien
Prog
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop.
Athen
Canoda
Uruguay
Kairo
Island

» I .
Geld

0 6028
58 .74
12 .37
7 .345
72 .91
3 .017
17 .83
81 .47
2 .151
5 .425
4 .169
4 .286
20 915
92 .16

Mat
'« riel

0 5048
58 .86
12 .39
7 .359
73 .05
3 .023
17 .87
81 .69
2 .155
5 .435
4 .1.77
4 .294
?0 84 -
92 .34

92 Mai' 'Priel
0. 5045

(Reib
0 502r-

7 .353
72 .90
3 .022
17 .83

7 .367
73 .04
3 .028
17 .87

81 .48 81 .64
2,145 2 .149
5 .425 5 .435
4 .169,4 .177
4 .286 4 .492
20 .90 20 94
92 .16 '92 .34

Züricher Devisennotierungen vom 22 . Mai

Newyorl
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Solland
Stockholm
cm »
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

"1, * .
518 .82 '!«

25 .33 %
20 .42 « .
72 .45
27 .33 '/«
86 .85

209 .39
139 .25
139
139 .17V-

15 .37 'H
124 .16

2v, Pro, .

22 . 5. W
73 .01 S
90 .64 S

9 .13 1/* S
3 .74 »

SS
'
l5 |

13
2

°
S »

6,80 S
2 .22
2 .40

MonatSgeld 8 Pro ». 8 MonatSgeld 4V< Pro ».

23. 5. 21 , 5 .
518 .82V« Wien 73 .01

25 .33 "« Budopest 90 .63 !4
20 .42 % « grom 9 .13V«
72,42 % Sofia 3 .74V-
27,33 Buloteft

58 .1586 .97 '/, Warschau
209 .37
139 .25

Helfiugsor»
» onstantinop.

13
;
08 ''.

139 .00 « then
139,17 '/, Bueuog.MreS

15 .37 '/, Japan 2 .41V«
124 .18

Unnotierte
Mitgeteilt von Baer & Elend .

'Met Kali
Snbcnia Druck.
Prettin Bovert

eutfrfir Lastauto
Deutsche Petrol.
Gasolin
Grindler Zigarr.

I 70 °/«
120 "-.
162 "!°

25 °'«
SS' l«
78 %

Jtterlrastwerle
Kali-Jndustrie
Kammerlirsch
KarlSr . LebcnSvcrf .
KtügerShall
Moninger Braueret

Werie
Bankgeschäft In Karlsruhe .

I 59 %
140 °/°
1^2%

36 G '

4 % ) RoftattcrWaggon

15 °/»
222 °/»

40 °/°
250 °!°
154 °/°
150 %

13 °/»

Rodi u. Wienenberg.
Spinn . Kollnau
Spinn . Lfseuburg
Aucketwaten Speck
Karlsr . Masch.

G * gesucht .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 22 . Mai . lDrahtmeldmig .) Bei sch-wScherer TeM

nmröen folgende Kurse notiert : y . G . Farben 275 , C. v . ftttorr
Zellstoff Wald hos 814 , Süddeutsche Zucker 150, Wanß u Frenwg
Mannhelwier .Versicherun « 151 , Rlieinelekira 166, Badische Bank 167, OT
tinentale Versicherung liß , Denische Linoleum 325 , Enz-luMr - Union *
Gebrüder Ö-afir 45, Konserven Vraim 74 . Mez Söhne 64 , NSU 70 . SC "
Hcidelibera 143, Westcregeln 195.

Warenmarkt

Di

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 22. Mas . lFuuksvrnch . I Produktenbörse . Dem Getretdebail

schien gegenwärtig Anregungen . In den Cts -Fordernngen sür Brotgett ^
hat sich wenig geändert und bet dem dauernd schweren Meblgeschäst K
slch nur ' lerne Siege Manches Jnlandsanaebot k >mn» in vromvter *

ladung heran , doch werde « nur zu gedrückten Prciien ltm ;äye aetaw
Dies war fic '.it nur am Lokomarkt der Fall , sondern auch im Zeitha ^ ,
i^aren alle Notierungen schwächer. Roggen wurde mir ver Rai et»?
fester . Äie es steint , wird die Witterung für die Saaten als günstig
arittet. O'erfte und Hafer sind billiger offeriert , doch ist die Marktlage v
' '

Berlin . 22 . Mai . «ssnvksvrnch .» Amtliche Prodnktennotiernngei , 0
Getreide nnö 57« lsaaten ie 1000 Kilo sonlt . se 10V Äillo ab Statw
Weizen : Mark . 2f>2- 2fö , Mai 279 N. Brief . Lutt 286 .50—286 . &
271 , Tendenz still : Roggen : Mark . 285—287 , M « 297 u . Brief 3
274—273 .75, Scvt . 250 .75—251 , Tendenz rublg : G e r ft e : Sommerge »^ ,
252—290 , Tendenz ruhte : Hafer : Viärk 264- Ä70 Tenden « stetig : Mal ^
loko Berlin 235 —238 . Tendenz fest : W« qemnefil lß .
ruhig : Roggenmehl 80 .25—30 .50 Tendenz ruhig : Wekenkleie 17 .25 . T- .
» eng still : Roggenkleie 18.80—19. Tendenz stetig : Wcizenkleieinelasse 1»° sll
bis 17 .25 RM . ^ ^ - ,,/if ^

Magdeburg . 22. Mai . Weihzncker leinschliekl Sack und Verbrat V |
» euer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) in» j
halb 10" Tagen 26.85 RM . Mai 26.62H—27 . Tendenz ruhiger ,f| „„

Bremen . 22 . Mai . Baumwolle . Schlnhkurs : American snlly middi ' , s.

c 28 g . mm loeo ver engl . Pfund 23,26 Dollareents . «r,
IVtetsIIe.

Berlin , 22 . Mai . Metallnotlerunae « für s« 100 * « . ElektrolottA
vromvt elf öam &urg , Bremen »der Rotterdam l ^ okerung t>er . Ber, ^ ^
gun « f . d . Dt . Elenrolritknvscrnottz >: 187 RM No -tierunge « der W W
Mission des Berliner Metallbörsenvorstandes «die Preise verstehen, .

'^

ab Laaer
"

in Deütschban » fü ^Vromptt LsHnuig und
^̂
B ^ ahlumos : CfÄ &

üüttenaluminiuni . 98—99 Prozeiit m » Idrfen . Walz oder Drahtba ,, u

19V RM öes -al »in W-al^- oder Dr <rhtbarren W Prozent 194 RM . . Uü
Nickel 98 -̂ fl9 ProqemtM > RM . . Antimon -Reguws 94—99 RM .. Fernst/ .

S ,
1'1

Berliner Mctallternlinbandcl Snpser : „$ &
1.50 G 127 B . Juli 126 .75 lx, . , 120,50 © 126-7L ''

ll Kg fein ) 85 60—86
Preissestltellnngen ^ .

Aua . 12R
7
75 ®

3
i
"
^ 5 »

"
(SepDb » .

' 127 _® 127J

127:50 » . Irü 127 .50
^

127,50 B .
Blei : Mai 40

40 25
^

<S
"'

40 .50
"
ö,

"
älUS. 40.50 ®

'
40

'
.75 B Sevt . 40.50 G 41 B , Okt. 40 .Ä

"
^ W 4U5 B IVS

IÄ ? !„
50 .50 G 50 .50 B . Dez .-Jan .-Sebr .- Mars -April 50.2o G öO.oO B J ' rE

abgeschwächt.

M fllw

Frankfurt . In
Mat stattfindenden

der AufstchtsratSstb - l .
GeneralverfaniN >l° . ? (!Wavh u . Frevtag . A .-G ^

wnrde beschlossen, der am 25,
wiederum die Verteilung einer lovrozenirgen
das erhöhte Aktienkapital ( 12 Mill . RM . ) vorzuschlagen . Der AusN»

^ ^
rat nahm mit Befriedigung davon Kenntnis , bah der derzeitige %
tragsbestand den des Vorjahres um mehr als ein Drittel über » , e

Wetter wurde die Einführung des gesamten Aktieukavitals an der J

liner Börse beschlossen. Außerdem wird die Zulassung zum Ter » , t

Handel beantragt . »W
-iih

Berliner Börse

vom 22 . Mal
Deutsche Staatspap .

21. 5. 22. 5
fl&L Schuld

1 , 11
, III

Neubcsit?
6% Reich» .

auleihe 27
6 Dt. Wer « ,.
2—5 Gold.

schätzK
«V-D .Aeich »».
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Thür.

Staats 26
Dt . Schutzgeb .

51 .75 51 .62
54 4 54
19 .3 18 .5

87 .5 87 .5

90 89
94 .8 94 .8

79 .9 79 .7

81 .5 81 .25

80 .5 80 .5

87 .5 87 .5
8 .9 8 .05

Wertbest . Anleihen
5 BOB. EI .« . 17 .75 17 .75
5 Rh .-M . ®. 75 75 .4

Anslünd . Werte .
5 Mex. adg. 41 .25 40 .75
1 Mex. abg. — 27
4Vi Lesl .S . — -
4 Goldr.
4 Rroncnr.
4 lütt . Rd .
4 T .Bagd. l
4 T .Bngd.KI
4 T. Aoll .
Xiirl.-Üofe
4y3 Uug . 13
iVi Unfl . 14
4 Ung . «>old -

reute abg .
4 » rouenr.

Tctiuant.

ihi do. abg .
Verkehrswerte .

« . .« .».Bert. 213V. 201
Allg , S!ot«16. 201 196
Baltimore 115 .5 114 1/*
Cauada 89 .25 88 .2s
Dt. Eis .B .Bet. 9 .d SZ
7 ReichSb . 93 .75 94
Eleltr.H«lib. — SO
dt- .Zertll» . - 88 .5
H- mb.Paictf . 169 165 >'8
Hamb,Hochb , 81 . 12 80 .25
Hamb .SUdam 2l6Vi 210

2 2
- 10 .2

13 .62 13
12 .7 12 .37
12 .6 12 .37
26 .5 -

26 .2
1 .85

26
1 .8

20 .5 19 .5

Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schantnng
SUd.Eisenb.
Bei . Elbe

»1 . ». S3 . 5-
223 213
130 'M 130
1S3 »M 158 »U

8,20 8
135 133 „72 .75 72 .62

Bank -Aktien ,
« dea 144V« 141 *1«
Bad. Bant - 171
Bl . el. Werte 163 ". 166 «<
Bt . f. Brau 217 209 .5
Barm. Bto . lt >2 148
Baq.Hqp .B . 164 161

„ BcreinS 164 160
B-rl .H»lsg -s. 2/9 5 274 .6
t- ommerzb . 187 .5 183
Danz. Priv . 95 95
Tarmft.BI. 283 275
D .Asiat .Bl . 53 .75 53
Dtsche.Bl . 174 170 ' .
5jt .CflD.8t . 156 155
D .I'

cbf .Bl . 103 109
Disl . .Gef. 166 ',. 164
Dresdn.BI. 168 164V.
GothaGrund 1401/1 140
Lux.Jnter . g g
Mein.Hflp. 145 1405
Mitt .BodE . 233 2Z3
Mltteld.Cbl. 213 211
^ ftbanl 122,5 122,5
Lest . Credit Zb.25 35,75
Pr .Boden 142 1Z9
Rcichsbanl 290 >'t 2 ? 3^
RIi.Creditbt. 130 129 5
Südd. Bod.Cr 203 215
Sudd. Tisl . 1391/4 139 ".
Vbt. Hamb . 161 160 .5
Wiener Bl ». 15 .75 15 .75

Industrie - Aktien ,
« eeumulat. / 168 .5 164 .5
« dl. 11. CM>.
« dlerh . © I.
« dl. Rifflet
« . E . « .
Mo. Sit. B
« Isen gem .
« mmcnd P .
« schaff.Bräu
« sckass.Zellst .
« ugSb .RM .
Bamag , Mg .
Bamb .Ralil .
Bamb .Miilz .
BarovWal ,
Basalt

2 0
113
97 5
175
76,5

2 ->9
116V.
94 .75
176 .5
75

221 5 222 .5
218 216
172 171
216 ". 210
107V. 107
24 .75 24 .25
95 .25 95 .25
115 114 3U
90 .25 90
91 90

21 . 5. 22. 5.
Bant . Ae».
Baflr. Mot.
Baflr .Spieg .
A.P .Bembg.
Berger Tst .
Bergm. Elet.
B .Korlsr.A.
Berl. Kind ».
Bl .Mosch .
Bertii.Mcss .
BrouflRllrub.
Brt . Bril .
Brschw . R .
Brem.Besgh.
Btem .BuII.
Brem.Wolle
Br»w»Bovert
Buderus E .
Busch Lvdsch.
Busch Wagg.
Copito Rl .
Chode
>̂horl . Woff.

Eh . Bullau
Eh . Heflden
Cl>. Gel,ent.
Eli . Albert
Cone . Bcrg
Cone . Ehem .
Conc . Spinn .
Et. Eaoutch .
DoimlerBen>
Dt. « tl. T -l.
Dt. « spholt
Dt .ContiG .
Dt. Erdöl
Dt. Guhftohl
Dt. Jute
Dt. « Obel
Dt.LIuol .vnt .
Dt. Linol.Wl.
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt. Sliiochtb .
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt . Eisend.
Dortm.« ltien

„ Union
Dr .Schnellpr .
Düren Metall
Dllrloppwle,
Düss .Mosch .
Dfln . Nabel
Egeft. Sol ,
Eintracht
Eisend. Brl .
Eis .Sprolton

43
257
64
595 .5
408
21 *
68 .37

134 .5
94 .75
188
175 ''.
221 .5
63 25
155
256
159
94 .25
90
69
85
604
134 %

47 .5
247
63 .5
d75
395 .5
209
67
510
130 ' ,.
94
185
175 ".
221 .5
62
149 »!.
255
159
90 .5
90
68 .5
83
591
131

127 .5 126
85 .25 85 .2
93 90 .25
102 101- 45
125 .5 126 .5
142 .5 138
115
159
176
212
138 .5
90
161
67
396
326 .5
47 .75
26 .5
89
112 .5
260
153 -!.
64
85 .5
251
284 .5
129
215 .5
62
28 87
135 ".
119 '/»
158
183 .5
88 .75

110 .5
löo .t
175
205 '/.
13s
98
162
6 ^. 76
395 -1.
31
46 .87
26 .5
87 .87
109 ".
26 <>.5
158 .5
62 .25
83
246 .5
28 j
128 .5
210
62
27
131
118V»
lbö
186
t6 .5

El. Liefet.
61 .Licht Rtof»
Cfif.8o6 .5B.
Eugelh.Btäi »
Euziug.-U.
Erdmsd.
Erlang.B« .
Eschw .Bg.
Ess.Stein «.
Faber Blei
Fobibg. List
Failcnsteiu
Faradit
A .G .Farben
Feinjute
Feidm. Po».
FelteuMnill.
Flötii.Masch .
FraustadtZ ,
FteundMsch.
Fried.Hall
Friedr.Hütte
Frister
Gaggen.Eis.
Gels .Bw .
Genschow
Germania P .
« es.s.e.Nnt.
GirmeS Eo.
Nladb,Wolle
GlaSSchalle
Glockenst.
GliiitausBrü«
Goldschm .
Görlitz Wg.
Grihner
Grün u , Bilf .
Gruschwitz
Guanowerle
Guudlach
Haberm . S .
Hackctl» D.
Halle Masch .
Hamb .El.
Hammersen
Hann.Masch .
Harburg Eis.
Harb .Phönix
HarlortBg.

„ Brücke
Harpeuer
Hartm . M.
Hedwigs !, .
Held Franie
Hemm .Zem .
Henning.Reis

tille
Wie,

Ilpert M.
Hindr . « usf .
Hirsch » ups.
Hirschb.Ld.
Hoesch

21 . 5.
134,5
2335
31 .5
237
48
118
170
202 .5
139
60 .5
124
124
68 .5
254
129 .5
220
138 %
73
125 '/.
17 .5
155
135
106 -1.
35 .5
142 '/.
111
200
293 .5
305
176

3325
137 .0
102 -!.

23
135
182
97 .5
71
98 .5
85
85
130
163 "»
1S9 .5
63
115 .5
82 .75

2 ; . 5
179 -/.
225

5$
3
25

118
170
202 .5
li6 .5
607o
122 '/»
124
65
273 .5
129 .5
207
137 -1.
70
125 '/»
16
157 .5
136
106 .5
34
123
lOö
197
282
290
174 .5
215
38
137V.
100 .5
22 .75
134 -/.
180
9 ^.25
70
98 .5
84
83
129
159 -1.
155
60 25
11 /
82 .25
32 .25

174 170
24 .12 24
94 - /5 94
66 63
238 -1. 235 %

22 .12 22T25
84 82
114V. 112 -1.
130 129

1 .9 118
157 .5 150 .5

floffm. ®t
Hohenlohe
Holzm . Ph.
Horchwlc .
Holelbetr .
C.M .Hutsch.
Lot. Hutsch
Ilse Bergb.
^ ndultrieb .
Iescrich
Jüdel
Aunghan»
Kahla Porz.
Kali « schU
Rarstadt
« löckner» .
« norr E. H.
Köhlm . St .
« olb & Sit).
Köln Neueis.
Kölner Gas
Kouti . Wals
« ort Gebr .
» ört EI .
Krautz &, ff ».
KunzTretbr.
Küppers».
Lahmeyer
Laurohütte
Leipz .Riebeil
LeopoidSgr .
Lindes EIS
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw.
Loewe Wie.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
Mannesm.R.
ManSseid
M. W . Lind

„ Soron
„ Zittau

Metollbonl
Miag
Minimax
Mitteld .St .
Mix Gen .
Mot. Deutz
Müll!. Bg.
Nation,« ut »
Neckarsnim
Neilarwle.
Ndl. « ohle
Nordd .CiS

„ Steingut
Nordd .Tril .

.. Wolle
Nbg.HertuI .
Ob.-Bedarf

2l . k.
7 ?
94 .5
153
108
218
81
126
275
153
131
131 '/.
91 .5
123
187V«
263
129 .5
16/ .5
87 .75
176
155 .5
59
34 .5
76
121 %
7o
119
188 .5
182
80 .25
150 .5
75 .5
192
625
62
119 %
260
156 .5
99 .5
43 .25
160
121 .5
211
242
94 .75
142
151 .5
125
119 .5
114 .5
67 .5
112
89
70 .5
142 t
159
137 %
191 .5
65
222
68
109 .5

22 . 5.
71 .5
Itf ,
105
213
81 .75
125 -1.
267
150
129 "»
130
91
125
184 -!.
2 ->9 ' .
124 %
164 .5
8 ^.75
176
149
99
33 .5
74
113 %
73 .5
118 .5
186
178
80
149
74
190
628
59 .5
116
247
143 -1.
*9
42
154 .5
116 %
209 ji«
245
93 .5
138
150
124 .5
119 .5
142
66 75
112
83
67
141
158
137
192
64
211 .5
64
108 "9

Od, * oH
Dto . Kenuh
treustem
Lflwerl«
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brl.
Pintsch
Pittler WlZ.
Poege et.
Poege Borzg.
Polflphon
Presto
Preutzengr.
RadebergExp.
RoSqu.Forb.
Rothg. Wg.
Reichelbräu
Reichel « M.
Reish . Pap.
Rh . Brauul .
„ Elettro
„ Möbel
„ Stahlw .

R. W . E .
Wests.» .

RW.Spreng
Nhenania ch.
Richter Da».
Riebe -k-Mont.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr.
Rosenth .P .
Rütgersw.
Sachsen « .
S «chs. Muß
S . -Th . Ptl .
„ Waggon

Webstuhl
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sougerh.M.
Sarotti
Scheidem .
Scheriug ch.
Schiegeibriu
Schies. Berg.

Ainl
Schl .B .Beuth
Schl . Tex«.
Hg, Schneid .
Schub . Salz
Schub . Gen.
Schuilertet.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Sol .®.
SIegerSdWerl
Siera. Gl.
Siem .Holste

21 . 5 . 22 . k>
103 '/< IOC«/»
84 83 .12
127 .5 126
335 322

103 -!. 103 ".
102 % 97 .87
86 «6
135 134

111 .5
36
490
101 '/.
97 .o
183
123
92
309 .5
95
245
308 .5
170

169 %
212
130 %
107 .5

280 »!.
161
41 .5
127
750
114
99 .25
140
139
227
60
162
145
332
146 .5
252V.
32
250
233

153 .5
178 .5
62 ,116
368
367
213 %
3/6
157
42 .5
115
150
352V«

110 .5
84
469 .5
102
97 .5
185 .5121
92 .5

307 .5
106
245
300 ' .
167 -!.

163
206
130

273
156
40 .12
12/
735
114 -1.
99
137 .5

225
58
154 %
145
324 .5
145
239
31 .87
252

145
1/3 -1«
60
114
351 .5
351 .520o
363
l ->7
40 .5
112 .5
150
337 .5

21 5. i 'l . 5 .
132 % 132 %
29 .12 29 .5
92 .5 93
89 f8
227 222 %
42 41 .75
186 .5 182 '/,
165 161
262 257
107 % 106
154 150
455 441 .5
66 .25 65
96 .5 96 .5
161 % 158
300 294
160 155
143 % 141
91 90 .5
101 .5 100
615 60 .5

Sinnet H.ffl.
Stoßsurt ch.
Stett.Cham .
Stock & C».
Stöhr » g.
Stöwcr NM .
Stolb .Zinl
Stollwerl
Strals . SP.
Südd. Imb .
Südd. Aull.
Svcnsla
Tel. Berlin
THSrI 0el
Thür. GaS
Tietz Köln
TranSradi»
Tuch Aach.
Tüll Fiöha
Gebt. Ilnger
Union chem.
Un . Diel» 109 109
„ Gießerei — -

Barz. Pap . 135 134
Brr.Böhlerst. 152 152
„ Charl. l -! 9 148
, . Dt. Nicket 167 165
, Flansch . 126 '/» 126 %"

Glon,st . 75J 716
„ Gothonia
„ Jute 8 .

M . Holl
„ Pinsel
„ Portland
„ Bern. W.
„ Stohl« .
„ Appen

Bilt . Wie.
Bogel Tel.
Voigt Hissn. 180
Borw .SPinn. 24 .5 —
Wonderer 175 174
Koffer Gelsen 132V« 136
Wegelin 108 107
Westereg . 260 193
Wiking 210 200 .5
WieslochTon 96 .5 96 .5
Wismer Me«. 154 .5 152 .5

126% 126%
76 .75 75 .7c
79 79
265 260
71 .5 7 - .25
104 % 101 %
219 217
81 83
91 90
18 ;.6t "

WitlenerGutz
Witl .Tief.
Wols Mosch .
Aeitz Mosch .
Aellst. B,

72 70
145 144 -1«
60 .5 6C1
149 .5 148
145 .5 145

Zellst .Waldt, . 32a
'
5 312

Versicheranaen .
1oiti .SBJ.Feun 382 372
Bin . « llg . - -
Bilt . Feuer 620 623

Kolon 'al - Werie
Dt. .Lstasrila 180 180
Neu.Euine, 680 700
Cta »i 54 .62 52 .75

169 .5 165V«
Hamv .H»« . 81 .5 80 5
Hamb . Süd 215 210 .5
Honso
Lloyd
A .G .Berf.
7% Reich«».
Ltavi
Adco
Borm.Bonl».
Berl. Hdlsg.
Commerz » .
Dormst . Bl .
Dt. Banl
Dislonto -Ges .
Dresdn. Bl .
Mitteid. ffrb .
A. E. G .
Bergm. S .
Beel. Masch .
Buderus
Charl .Wass ,
Ebabe . . .
Ct. Cooutch
Daimler

Termin -Notierungen
21 5 . 22. 5.

Hamb . El.
Horpeuer
Hösch
Holzm . Ph.
Ilse Berg» .
Koll « schSl.
Karstadt
« löauer
« ölu-Reueff .
Ldw . Loewe

^23 214 .5
164 .5 159
212 203

- 93 . /5
55 53
145 "« 142 %
152V« 148
281 275v «
188 5 183 .5
284 2/5
174 ". 172
168 .5 165 ,169 3 . 166 .0
220 212
131 178
219 .5 213
134 130 %
94 89 .5
135 .5 130 .5
602 590
144 139 .5
115 % 112 "«

Dt .ContiG . 212 206 %
Dt. Erdöl 139 % 135 .5

Mafch .
Dflnomit
Eleltt . Licht
Cleltr. Lief .
EfsenSteinl.
J .G .Farben
Feit. u . Gnill.
Gels . Bg.
« . l . el . U .
ThGoldschm .

4 ^.25 47 .5
134 ' . 131,
236 % 225 .5
136 .5 173 .5

233 274V.
143 -1. 133 5
143 133 ".
292 % ?8 <5
103 -!. ILO-,.

&

k

ManneSm.
MonSseld
Metallb.Frlf.
Nat , « ut »
Ob.-Bedarf

„ Kols
Lrenstein
Lstwerle
Phönix 8g .
Polnvbon
Rh. Braunl .
Rhein.EIeltr.
Rheinstahl
Riebeck Mt.
RütgerSw.
Salzdetf.
Schles .El .» .
Schuckert el .
Schulth. .P .
Siem .Halste
Leonh . Tietz
TranSradi»
Ber.Glonzft .

„ Stahlw .
Westeregeln
Zellst . Woldh.

2l . 5 , 2^
163V« 1§ :
175 }7i
158 1f
153
274 ■> 2 ?
189:5 £$271 3' M .
129V« l ?3 i
155 % 1fJ
258 2^
160 ". IFl .119 -1« H«
1451/4 B0r91 .25
109 .5 M
103 .5
128 .5
33 ii 'l
102% %
4 ^2 VC18,1i 5 1.
214 2$ .
375 U
352 .5 M
306 .5 2^ »
161 W , ,755 'M
104 "« X
200 .5 \ h k .
327 -l- 3 '

Ergänzung zum Kurszettel
21 . 5. 22 . 5

Flf .Hyp .» .
Ps . 14

dto .Psbs.4Z
Hess.L.Pfbt .
dt». Komm .

Lbl. 1—16
Rh .HflP.Bt.

S . 50
»10. » omm .
Westd,Boden

1—10
6 Eroßlt .M.
5 Rum. 1903
4 Rum . 1894
4 Titrluuif .
4M, Bubop .

St . 14 m .T.
4% Budop .

St . 14 abg .

18 .05
13 .25 13 .25

7 .4 7 .41

14 .15 14 .2
15 15,05

9 .87 9 .25
9 .62 8 .87

17 .75 17 .5

58 .75 -

21*5. Ü

ollm .Jrd .
MezS .Ftbg.
Rheins, » r.
Schfg . Off .
Bet .B .Fr.G .

„ llliroin.
Mannh. B.
Nordstern

Ällg .Bers.

14,3 § }■
35 .62 W
13,7s 1
17 .8
14,5
164 " \ oi
125 -!. H
90

t ejn . Di» . M
f exll, Beiua »"®1

Frankfurter Börse
»oni 22 . Mal

Dentsehe Staatspap .
21. 5. 22 . n

6?«ReIchSanl . - 87 .25
« »Iiis,. 1 , II 51 .85 51 .75
« blösg . III 54 % ^4,4
Neubesitz 19 .2 18 .45
Goldau».

10.000 88 .5 88 .5
5%S (t;o?ont».

K 1 u . ll 23 87 .52
1 Schutzgeb . 8 .9 8 .4
4 14 8 .9 8 .4
«^ Bay .« dIR .

Wüttt.
Freist , 26

UMî tKciitiSv.
98
54,5

98
94 .5

W, . Heft.
Boll » «. 1 97 97

Ans » Staatspapiere
Spez. Port. — —
IMi*#; am .
Golvrum »3 225 91 .75

Aolltürten 12 .65 12 2
4 ung Gold 26 5 .87

Ot Stadtanleihen
W, Berl 24
*% Dorm-

slod, (R.fl .24 93
7% DreSdn .

et .« . 26i — —

2 t . 5. 22 . 5

81 .75 81 .75

85 85

6% Franlf .
St .« . 26 1

Heidelbetget
Stadt « .26

»7- Ludwigsh
St . « . 26

S% Moinz
G.A, 26

10°?' Mannh.
0 .« . 25

8% Mannh .
St .« 26 — —

Mannh.
St .« . 27 81 .5 31 .5

HU Nürnbg.
St .« , 26

Pforzh.G « .
8% Pirmo (en8

102 '/. 102V«

95 .05 95 .05
92 .75 -

Bank -Aktien .
« Uta
Boa Bonl
Bt I Brou
Borm . Bl » .
Boy B . .C.

Würzbutg
Ba » Hyp u .

Wb ,
BetiSblSges .
Dauatbl.

- 142 -1«
168 167
215 212
152 147 .5

163 % 161
231 .5 974
282 275

2t . ö 22 . ö
Dtsche.Bt . 173 169 .5
Dl .HiiP.BI . 143 ". 141
$ t.8ereinS ». 103 103
DM .-Ges . 167 .5 165
Dtesdn .81 . 167 -1. 165
Ftanls . Bl . 108 107 .5
Ft .Hyp .BI . 154 -/« 154
Ft .Psb .Bt .B 156 .5 154
Metollbonl 144 % 140 "«
Mitteid,Cbl . 219 210 5
Nürnbg .B .B 160 160
Lest . Credit <6 .05 35,5
PsSiz .HyP.BI 164 ,̂ 162

Z^ " b» dt. 129
Rh. Hyp . i ^g
Südd .Bod .ff , -
Süd ». Disl . 139
W ' stb 100 100
Wiener Bt ». ig « «,
Wt ». Rbl . 159 159

kransportanütalten

Bz.
" °

94 .75 93
Bad Lotalb . -
Heidelbetget

Sttahenb . — 65
Hapag 159 165 -1«
Lloyd 164 160
Z?i>Sa >.M »i>. - 20

Indnstrieaktien
Eichbaum —
Löwenbtin

Münche - 343 330

Nlltnb .Btouh
Brott .Pforjh .
BtouSchwortz

Storchen
Brau .Wcrger
WulleStuttg .
« dl Gebt .
Ädlet Lpp .
« dl. » lehet
« .E .G .St .
« ng .Gu .
« sOiois.Zellft .
Bad . Elem .

Mannheim
Baa Masch .

Duelach
Bad , Uhren
Bomog . Mg .

Voyr .Spteg .
Boyr Cell .
Bergm . Clel .
Brem .Besgh .
BrownBoveti
Bürst .Ettong
Cem Hdelb
DoimlerBenz
Dt . Cikenb ,
DI . Erdöl

„ <» .S,S >d.
Dt .Linol .

„ Betlag
Diuglet

21 . b. 22 5
136 137

170 163
172 173

- 170

260 260
97 94
176 .5 175 %

216 ! 09 %

149 % 150 %
- 10

23 .6 -

65
_

64

215 .5 210 .5
61 61

- 156 .5

143 -1« 142
113 .5 110 5

- 81 .5
113 .9 134
207 201
326 319

Dresdener
Schnell »» .

Dütloppwle .
E . W. » ois .
EI .Licht u .« t .
EI . Lies» .
CIs.Bad .W.
Emag
Cmailllllrtch
Enzinge ,

Union
Eßl . Mosch .
Etil . Spinn .
Foht Gebt .
^ ,G,Fotben
Feiten Guill
Feinm . Jett
Frls .Atmal

Gas
Hos

„ Masch ,
Geiling Zelt
Goldschm.
Mritzner
Grün u . Bill .
Hasenmühle

Franks ntt
Haid u . Neu
Hammersen
vonsw,Füff
HesseeMosch .
Hirsch Kupf .
Hochtief
Holzmou »

21 . 5 22. 5.

123

23 ^
62
23
226

185 177

84V« 84
15 15

46 .5 66
56 s5
224 224
4s 45
283V. 272 .5
137 138 .5

83 84 .6

150 150
103 102

74 74
73 / O
102 .6 102 .5
133 % 133

- 1/9

138 138
46 46

157
142 .5 142
198 198
129V« 128
89 89
157 .5 155

Holzverlohl .
Znag
Aungh .Gebr .
« g.KaiserS
KarlSt .Mo .
KleinSchonz
Knott E. H.
» olb & Sch .
Kous .Btoun
Stauf ! & E».
Lahmeyer
Lechwetle
Leb. Spich .
Ludw .Wolj
Moinlr .
Metollg .
Mel .Knod »
Mez Söhne
Miog
Moenn »
Mol .Dormst .
Deutzmotor
^ betutsei
Neckarsulm
Neckatw .Estl .
Oest.Eisend ,
Pet , Union
Ps .Näh .K.
Rein .Gebb .
RH.EI .Mm ,
Rhenania
Rodb .Dmst .
RöderGebr .
Rütgersw .

21 . 5. 22. 5
32 -,« 81 .5
99 49
90 91

236 235

105 104 .6
165

175
74 / 4 .b
73 .5 / I
183 178
m 123 %

9 .5
1 ',0 130
114 llo
187 184

80 80
60 % 69

150 '/« 148
64 1 64
67
55
83 85
70 65 .2b
140 139
31 31
110 110
60 60
10x5 105
171 165 '/«

—
131V«

21 . 5. 22 . 5.

66 65 .5
121 .5 1' 0 .5
213 .5 204
74 73
27 27

Schlint ff ».
Schnell , » t .
SchristStemp
Schuckert N .
Schuh Bern .
Schuh Her,
Schulz Gr .
Seil . Wolsf
Sichel Co .
Siem .Halsle
Sinalro
Südd.Zuckrt
Ttil .Befigh.
Thüt. Lief .
Uht .Futlw .
Bet .CH.FIf.
Bet .D. Leis .
« et. Fo»
Böig » Hössn .
Boith.Kabel
Wa » tzFte,t.
Wohlmuth
Woiss W.

Pforzheim
Württ. EI .
Aellst .Waldh .
zuck.Rheing. - >

Bergverksaktlen
BuderuS 92 .5 -
EIidw .Betg 210 —
Gelseulirch . 141 136 %
fiotveurt 174 . 1fcS -5

353 339
- 120

152 .5 149 .6

94 .25 93 5̂

49 .87 49
133 181
85 85
159 % 155 '/«

140 140
138 .5 138
327 '/« 311

Alse St . « .
» oliBscherSI
Kali Westet
Kiöckuer
Monnesm .
ManSselder
Lberbe ».
Phönix
« heinstohl
Riebeck
Solz Heiibr .
Telln » Berg
B . Stohlw .
B .L .Louroh .

22 . 5
269
187

21 . 5.
280
187
198
130 124
159 ". Is47 ,
121% 116
111 % 109 %
101 .5 97 .25
170 .5 162 .0
163

123
105
80

186
123
100 .5
79 .3

Versicherungen ,
« lltonzoers. 280 282

rontj .« llg .
ts.Rückprrs.

Frantona
Fra ,ilona

60 RM.
Monnh .Berf .
cbenh .Berf .

209
14

205 .5
15

119 .5 119

194 .5 194 '/«

Sachwertanleihen
6 Bad Holz

Sohle
fft .PI .Bl .1l

dt» III
Mhm.» ohle
Hess. Bl .
5 Nellarg.
5 « I . « »Ii

15 .1
78 .5
95 .5

15 . 15
75 .5
95

9575 t

2 t . *■
5 Pr .Rogg . —
SI .« oh»w .2Z . ,

5Ä-RH .H»». 2 .5 ,
8RhH »»24/A
,')Rh . .M . ,T .') Sachsen !.
5 „ Rogg .
5 SÜd .Festw .
8% Psolzet
5% Piölzct
6% Baden

Holzw . 23
57o Bobenw .

Kohlenw . 23
6% Grotzl .

Kohlenw . 23
6% Heidelberg

Holzw . 23
6'^ Heften

Roggen 23
6% Mannh .

St .KohIW .23
Pfandbrief *

5r „ .Hi,p.
12- 21

Ftst .Psd .Br . 4_ q41 7:
81 . 15- 22 17 "

Rh .HlIP.8l .
' ,

Obligat !«»" jj M
^ t - stltoslw . "

TViS .Stnlilra . - gMannheim 39 ^--

15 .5
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i^em Pfefferminz

:a«*J
in »"
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ksrlJl l'No

er m -, Wochenzei
^ »iffi „
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,e i°dcr Fa >

gelesen wird , so .
^ Große

M6ll Tüchtig «

KMrentnZeur
m » Äflchnetb « , von

•J !& gesucht .
k «! "i * ® clcflcnöcil , sich
V " >°n ^ " wch einzuar -
U'ak !t -> Angebote unter

an die
S1UalC

ft Tüchtiger" Herrenfriseur
§0 6« KliiS 06' " » Geschäst
:cii ^ ! '< iL Dauerstellung

Set « ' » dne Soft .
>t ! ,

° t° u . 9ii . 2604a
«l , f $ ab . Presse .sne ' .

tnjjj, «

Im [ Vu ? - ejntretVn .
e ** -l 1R '

AWerlelirlW
! »—•«. Nutlsslrafie

criÄ ^ ®

.Lauskochter
''l .vAbpens . tu Hur «
flow Sommermonate
- o« »* * Gele >*U)pw \2>eie«

>» ' « ochen , u lcr .
5. Stp ' ^ ' ftörlichc An -

- I " bL U£ , cr Nr . 2608a
l5l ^ !̂ Bad . Preise . W

Ksufm. Lehrling
m . Lbersekunda - Roife
1. sofoitiflcn Eintritt
gesucht . Saiffobrif
Dieffeniacher . Karls .

ruhe -Rhei nhafen

mit auter Schnlbil
dun « in mein Eisen -
waren - , HauS - und
Küchengeräte > Gesch,>>i
ver sofort gesucht . Bei
RM . 1000.— Kaution
evtl . Rott und LogiS
im Haufe . Schriftliche
Angebote unter Nr .
1470S an die Bad . Pr .

Amenu . Ketten
z . Besuch v . Privat -
kundschaft in Dauer -
stellung bei Gebalt u .
hol) . Prov sos gesucht .
Angebot « unter Nr .
»■456 an die Badiiche
Presse .
Gesucht eine perselte

^ fauierfptc ' erin
die imvrovisieren und
vom Blatt spiel , lann .
Angebote u . Nr . 14673
an die Bad . Presse .

MenniWen
gesucht aus 1. Juni .
Gehali 50 Marl bei
freier Station . <15196
Tiergarten -Restaurant ,

Karlsruhe .
Suche auf 1. oder

15. Juni eine im ge-
samten HaiiZwelen
erfahrene , in der
ftiiche selbständige ,
einfache
Etiitze od . Köchin
(Frau ) zwischen ZO
bis 40 Jahren . Haus '
öarbeit Bedingung , zu
S Personen in guten
Haushalt . Zweitmäd -
chen vorhanden . Nur
solche mit langjährig .
Zeugnissen über ähn -
liche Stellungen , wol -
len sich melden zwi -
schen 11 —12 und
S—6 Uhr . (14631)

Wendtftrafte Nr . 2

Suche für sofort ein
tüchtiges (14767)
Cmiersriiulein

mit Zeugnissen , für
gutgehend . Restaurant .
Angebote u . Nr . 14767
an die Bad . Press « .
Wir suchen für unser
im Nhewbafen befiuö -
lrcheö Büro , »um sos. '
Eintritt junges , schul-
entlassenes Mädel für
Botengänge und leich-
tere Büroarbeiten .
Bereinigte Sauerstoff -

Werke ® . w . b H ..
Zweigstelle : Karls -

ruhe - Rheinhaseu .

Suche zum 1. Juni
ein zuverlässiges , geb .

Fräulein oder
Kindergärtnerin

zu meinen S Kindern
im Alter von 10 , 8 u .
4 Jahren . Angebote
mit Zeugnissen u . Ge -
haltsansvrüchen bitte
unter Nr . 1457g an d
B adische Presse .

Gesucht , zuverlässige

Kinögroärmerm
oder junges Mädchen
mit ruhigem verant ,
wortnngsbeivuht . We .
sen , zur Betreuung
m . beiden Kinder von
5 it . 8 Jahren . Haus -
Hilfe u . Näbkeniitnisse
erforderlich . Bewer
buua . m Bilt , Zeug
wissen u . KebaltSan
gaben au Frau Bertel
Moller Macke , Bingen
q . Rhein . (2615a )
Tüchtiges , braves

Alleinmädchen
mit guten JahreSzeug -
nissen , in Nein . 5? a «sh .
aus 1. Juni gesucht .
Kuhn , Kreuzstr . 6 , IV .

(B1166
Tüchtige », braves

Alleinmädchen
in Nein . Haushalt aus
1. Juni gesucht . Vor -
zustellen Kaiserstr . 4fl ,
Z Trepp . (B1152 )

Auf 1. Funi brauche
ich tüchtiges , ehrliches ,
sleihiges

Mädchen
mit nur guten Zeug -
nissen . welches gut
kochen, auch waschen u .
bügeln kann . Vor »»-
stellen zwischen 9—11
od . 2—4 Uhr bei Dr .
^ riedberg . Weberstr .
Nr . 7 <14465)

' W

Wtldinktt
»DA ®i Unil durchaus zuverlässig , der
kam ». " Kalkulation und sämtlichen
i»i . , ^ nn : schen Arbeiten bewandert ist.
^ !?" . .?esuch, . Ausführliche Angebote
»is . ^ ild . Gehgltsansvriichen u . Zeug
WN " L °« unter Nr . Z«12a i°Uche Presse .

Mädchen
sür Haushalt u . Küche
per 1. Jult gesucht .
Aorkstr . 36, I , (15238)

an

m

. K
» £26« sä

^ Organisatoren !
ßina »? .befähigt sind , nach kurzer
•eift *peitunK erfolgreich tätig zu
, U,.h "/ ort gesucht .
tlr'h, . T,V. n wird sof . GEHALT und
■Vn II ' OF . , DAUERSTELLUNG ,

V« ,i »̂z .-Leituntf .
? 8t wird ! Arbeitsfreude , sy -

FrivsU Arbeit , Verkaufsroutine bei
Np Angebote mit Lichtbild u .

^ 55 an die Bad ische Presse .

®net 9ift6et , geprüfter

. llWWMge
J' lifrFn' % Jnftituts -Unterricht sofort
dt« M^ Ä » °bote unter Nr . 2G06a an

tische Presse .

„„ Wagenpfieger
'" ' läoa ^ Kunden vro Woche , hauptsächlich

»,,ili - -» Und svkontags , gesucht Zu melden
^ !°litr .? ° »senste !u & Vogler flsr ' Srnfie ,

( 311507)

Mädchen
Hing . , baä zu Hause
schläft , für den Haus -
kalt , Weststadt gefnivt .
Angebote unt . W4M

an die Bad . Presse .
Ehrliches , fleijziges

Mädchen
gesucht . (931168

Drogerie Dämmert ,
Schüvenftrane 82.

Srdentl . Mädlhen
gesucht .

Zu erfr . » . Nr . $ 443
in der Bad . Presse .
Tüchtig ., zuverl ., ätt .

Mädchen
in Einfamilienhaus
nach Oberurfel bel
Frankfurt a . M . zu kl .
Familie mit 1 Kind f .
1. Juni gesucht : Kin -
dermädch . vorh . Ange -
böte mit Bild unt . Nr .
A>14a an die Bab Pr .
3ttn «c8 Mädchen ver
1. Juni ffit Haushalt
gesiicht bei Schmidt ,
Katkerstr . 93. II .
Fleik 'iaes , pünktliches

MSdehen
baä schon in Wirtschaf¬
ten aebient hat . aus 1
7»UNI geiucht <V1151
ObrrlSndcr Weinstube

Akademiestrafte 7 . __
Fle >» rfn-t kräftiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahre ,
aefncht M lch <>anblg . ,
Augartenstrasze 77 , 7 .

fRIll !»

WkllMdZMl !
b fee Werbetätigkeit fofoit gesucht .
» * nn !f,̂ eit nur solche Leute in Frage ,
?^ j,, ? wcisuch mit bestem Erfolg ge-
Nden ^ ^ cn und den festen Willen
» > .

" eld zu verdienen . Wir zahlen
9j

f,0fifoc' en ' Plvv . u Prämien .^ «Utellg . Elgema . Karlstr 36.
<14725)

kMUlIlsW »
' Nr Besorgungen und
leichte NeinigungS
arbe ' ten getu -ht
zustellen ^—9 u :
Uhr ( 14667

Mobewerkstätteu
(5,nmn ? cho >li .

Herrenstrafte 11 .

te-

)4

-"
ti '

fenotypistin
h 'SinW ' oM ver 1. Juli gesucht .

o< ' nassen gute Slllgemeinbil -
. ^ -

^
^ !na . u . Nr O4, «i a d . B . Pr .

F >» "■ suchen zum baldigen Eintritt

Lehrmädchen
»loht
?-e Uj?nio? ter 16 Jahren mit Ia Schul -

. Rent sen - groß cewandt und Intel .'Oll « guter Familie . (14675)
qe naus Landauer

Damen -Strümpfe sch
™aQual

.HocL
Paar

larbig mit Doppelsohle
B schwarzu . « >
u . Hochkerse U 'l «

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllHIIIIIIIIlllHinilllllllllltllllllllllMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIflllUIIIIIIII !

Damen -Strümpfe .se
F
fd

0
e , pH

1
-
1

a nn I
ma Qualität , schwarz und farbig 1 Uli =

Paar 4 .50 U «3U =

Damen -Strümpfe Seidenflor _ |
LBO mit englischer Sohle , schwarz i U | | =
und farbig Paai ' U . JU =

Damen -Strümpfe prima 0 1 (| I
Waschseide 1. Wahl ■ • • • • Paar |

Damen -Strümpfe Burchard's . . ß
„ Uo d"

, die bekannte Hausmarke , / UJI =
schwarz und farbig • • • - Paar *' ♦ »' *' =

Damen -Strümpfe Burchard's |
„ Spezial " Waschseide mn Maschen - l ij | =
fang , schwarz und farbig • • Paar " «« « =

Damen -Strümpfe Seidenflor ,

1.10| Damen - Strümpfe ^vÄ ?10
= seide , m . Maschenfang u . Doppels
| u . Hochferle , schwarz u . färb . tJaar

I Damen -Strümpfe mlÄch 1
4 cnSohle und Hochferse , schwarz u . 1 h

farbig Paarl .95 l . UU

1 Damen -Strümpfe FiSeS . Ift= in all .modernen Farben , feinmasch . y As !
= Paar w . MU

1 Damen -Strümpfe ^spezmr en= Seidenflor mit 4tacber Sohle , y K
= schwarz und farbig Paar extra weit , schwarz und farbigPaar

Kinder -Strümpfe Baumwolle gestrickt , in meliert , farbig
(iröße 9X10 7x8 5x6 3X4 1 ^ 2 =

2 P 2 . 10 2 P . 1 . 95 2 P . 1 . 55 2 P . 1 .20 2 P . 93 ^ 1
2 =

Kinder -Söckchen mit Wollrand =
I 10 9 8 7 6 5 4 St . GtSB e 1 1

50 ^

Tllllllllllllllllllllllllllllll III!IllliltIIItllllllllKIIIIIIIIII !IIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUlli !IlllllllliIUIISIIIIIHill IIIIItili tlllllllilllllliT

Burcha
Wo fehl! die rcöile Kand ?
Organisationsf . , gewandt . Kaufmann , gewif -
senh ., tücht . Beamter , Süddeutscher , repräs .»
u . vertretungssähig , vrakt iur . Kenntnisse ,
sehr selbständig , geeignet für Innen - und
Außendienst . Ia Zeugnisse , 42 I . , sucht ins .
Auslös . t . derz . WirkungSkr . andern ). Position
bei Institut . Handel , Industrie od . Verival -
tung . Gefl . Ang . u . L4K1 an die Bad . Presse .

AutoverKäuser
sucht Stellung . Angebote unter Nr .
14685 an die Badische Presse .

Persekte

Buchhalterin
bilanzsicher , sucht Stellung ver 1 . Juli , evtl .
srüber oder später , Gefl Angebote unter Nr .
F . H. 8090 an die Bad . Presse Fil Hauptpost .

21 I ., in der Haushaltung tüchtig ausgebildet ,
mit guten Zeugnissen , sucht auf 1. Juni Stel -
lung m besserem Haushalt . Sieht mehr auf
gute Behandlung als hohen Lohn . Gelegen -
heit zum Nähenlernen besonders erwünscht .
Angebote unter Ni . F . H . 809Z an die La -
dische Presse Filiale Hauvtvost .

Witwe , 36 Jahre alt ,
an ? gut . Hause , sucht

WisliliWsdreis
in frauenlosem Ha » S>
halt oder bei allcinste -
hendem Herrn . (Tüch -
tige Hausfrau ) .
Angebote u . Nr . F .» .

8V8K au die Bad . Pr .
Filiale Hauvtpost .

Kondilor -
Koch-Lehrstelle
für ISiiihr . ynng . gef.
Anfragen » Nr . EZ8U
an die Bad Presse .

17
^
ähr . Mädche »! v

a ^an die Badische Presse ,

Sauoe sucht Ttclliina
Slnq u . Nr . FMZM

FÜ . Werdervlad .

Led . Beamter , bisher
im Polizeidienste tätt -g ,
sucht.

Sstiroucnsllcllrg
Evtl . kann Kaution
gestellt werden . Zeugn
vorhanden . Angebote
unter Äir . F .H .8V8S an
die Badtsche Presse
Filiale Hauptpost .

Tüchtiges Mädchen
welches gut koch, kann ,
mit gut . Zeugn . , sucht

Stslle
per 1. Juni in gutem
Haushalt . Zu erfragen
unter Nr . F .H .8084 in
der Badischen Presse .

meliere , in der seinen
Küche erfahrene , perf .

Köchin
mit besten Zeugnissen ,
sucht b . 1. Juni Stelle
In größer . HerrschastS -
haus oder Betrieb , wo
Ällchenmädchen vor -
banden . Angebote unt .
Nr . B4S7 an die Ba -
dische Presse .

5 Aimmerwohnung
(Hart . ) beschlacmahme -
srei , in herrschastlichem
HauS sos. zu verm . Zu
erfragen : (B1133

Renkst ! . 15, III , r .

VILLA
sofort billig zn ver¬
mieten in schönster ,
staubfreier Lage am
5nnnberg . 6 Ztmm .,
Küche . Bad . Diele .
Speisekammer , zwei
Mansarden . Angebote
unter Vir 1472i an
die Badische Presse .

Jg . Fräulein sucht
Stelle als Kontoristin
oder

Ttenotuvistiu .
Ang . u . Nr « 457 a .
die Bad . Presse .
Kebild . Dame 45 I . ,
wünscht Stellung in
sraucnlosem Haushalt
o . b . ält . Herrn , a sof.
od . 1. Juui . Näh ,
Kaiserstr 64 , III . St .
rechts (331173)

6 Zimmer -
Wohnung

in bester Lager der
Kaiserstratze , 3 . Stock ,
zwischen Waldstr . und
Post , a . 1. August 1fc$
zu vermieten Angebot «
unter Nr . £ 389 an die
Badische Presse .

Frl i . Stelle a .Mniütin
in Friseur Wdcfiäft .
Anaeb . erb . srdl unt ,
H40 ^ an die Bad . Pr .

Mädchen
20 I . . arbeitsfreudig .
!ucht Nnsanasstellling
in gutem Hause , evt .
Volontärstellung in
Ütestauraiit od Kakkee.
Augevote unter Jit .
WM7 an die B . Pr .

s lirc. -Mm
in sonniger Lage , Fr .-
Miete 65 Jl . sofort zu
verm . WohnnugSber .
Angebote u . Nr . 50139
an die Bad . Presse .

Umzüge
reelle und pünktliche
Bedienung . <14736)

Wohnungstausch
.Herrn . Schnitts

Amalienstrabe 12.
Telephon 5582

Werkstatt
hell , auch , sür Büro
geeignet , zu vermieten .
Lcssiugstrasze 39 , Ii .
Neubau , Nähe

Bahuhos , ist sof . od . 1 .
Juni eine <mt möbl .
3 Ziinm .-iwohng, . Bad
Küche, Keller , Preis
Monat ISO M , zu vm .
Näh . Kaiserstr . K4. III .
rechts . <B1174

WokuungSlientrale
Herbst, Üaiser 'Ir . 42,III , Tel . 2871 . 1 Ztm
15 M -, 2 Zim . 30—85
bis 40 M \ 8—4 3 u .
mehr Zimmerwohiia .

(81155 )
Auf 1 . Juli zu »ettn . :
Beschlagnahme ?! . , neu -
seitl . 2 Zim . -Woftnnng
mit bewobnb . Mans . ,
geschl. Veranda , Bad
usw . Miete 70.« . Näh
Dreisamstrahe 10 , Ii .

<B1175

Tournay Ia durch -
gewoben

70X 140 90x180 100 x 200 170x235 cm
24 . - 42 . 8a 87 . 7S 108 . —

200X300 250X350 300X400 cm
ISO — 216 . - 390 . — .4t

Kaiierstr . 157 Kartfrnh « 1 Treppe hoch
gegenüber der Rheinischen Creditbank

Größere Räumlichkeiten
fiir Lager , Ausstellungsräume . Büros geeignet , »u vermieten in
der Stäbe des alten Bahnhofs .

Interessenten wollen sich melden unter Nr . 1520 an die
Badische Presse .

S schöne

Zimmer
In guter Lage auf
Kgiserstratze für Büro -
zwecke per sofort zu
vermieten . Zu er -
fragen unt . Nr . ISMO
in der Badisch . Presse .

Gut möbl . (B 1.182
Zimmer

billig zu vermieten .
Soficnstr . 75, III .

Wohn - u . Schlaf »»» -
mer , groh . lounia u .
schön mövl . , 1 »5 "

etten . et), etwas Kü -

- :j « „
4 _ Uhr . __ Durlacher

cheil« enüb ., z. 1 JÄni
z. verm . Anzils 11 b

Alle « 4 II . r . (B115fi )

^ .. 1. Juni
eins . möbl . Zimmer

. berufst

Z . verm . a
mö

m . el . 8 ..
Herrn od. Frl , Ama ^
lienstr . 25a , Iii , b . d
Post . (» 1111
Grohes . hell . Zimmer .
ca 4L tun . , f . Büro
geeign . , i . zeutr . Lage ,
el , L ., Dampsheiz . n
Wasser , au ^ 1. Juni
preiswert zu vermte -
ten . Peter , Wal -dstr . 8 ,

(» 1118)

IN
ftr .

Schön möbliert ., son¬
niges Zimmer auf 1 .
Juni , u verm . BI144 ^

Roonstratze S. part .
Schön möbl . Zimmer
m . el . Licht , an fol .
Herrn aus 1 Juni zu
vermieten . (B1143
Sosieustrasie 8g^ vart .

Gnt möbl . Zimmer
eventl . mit 2 Betten ,
elektr Licht , vreisw .
?n vermieten (B1158
Kaiserstr . W . vorn
1 Trevve .

Sehr schön möbl . Her
ren - «, Schlafzimmer .
ni . Tel . , i ruh . zeutr .
geleg . Haufe zu « erat ,
Ang . it . Nr . X423 att
d . B ad . Press e .
2 rnübi. Zimmer , el

Licht , mit od . ohne~ ■ "Bir. j . verm . Wivs -
Sofienitr . 21 .

IA .S 8052)
Möbliertes Limmer

verm . Akademie -
7. (81183 )

fftennM . möbl . n . d .
Strabe zu gel . Zim -
mer m . el . Licht, auf
1. Ju -wi z verm . West -
endstr . 15 , v . (B1160 )

Schon möbl . Wohn -
» . Schlafzimmer , evtl .
einzeln , m . Dampfhei -
zuna , Telef ., Bad zu
verm . Augeb . u . C4V3
lan die Bad . Presse .
Schöne , saub . Schlas -

stellen zu vm . 5 Jl m
Kaff , d Woche . B1115

Durlacherstraße 40.
Aus sofort großes
leeres Zimmer
, u vermiet . <FH80K7 )
Näh . Karlstr . 48. III .
Eins . möbl . Zimmer

m . Pens an sol Arb ,
zu vermieten . (B1004 )

Manfardenziminer
auf sofort od . fpat . zu
vermieten . (FH81 (X>).
Steinstrafte 9 . II . lks
Möbl . , schönes <B117 ^

Zimmer
sofort zu vermieten .
Kronenstr . 87. III . lks
Groß . Hut möbl . Zim
auf 1 , Juni zu verm .
Zirkel 16. II . (B1180 )
Schönes , leeres Zim
mer !. a . Haufe , Süd -
Weststadt . auf 1 . Junt

verm Zu ersr u .
Nr . K4«0 t . d . Bad .
Presse .

Möbl . 3imn
an solides Fräulein zu
Venniet . Angeb . u . Nr .

Kreu,strafte I «. 2. St . H458 an die Bad , Pr .

Herrsch, -Wohl» ?!

Miidllerle SteHiiiiniftraofw .
Kiiche . Keller , 1 Mansarde , Badegelegenheit ,
in ruhiger , vornehmer , sonniger Lage , in
moderner Villa an besseres Ehepaar sofort zu
vermieten in Durlach . Tutmbergviertel . Zu
erfragen unt . Nr . M4SZ in der Bad . Presse .

2 Me WlWsrkume
für sofort oder später zu vermieten .
Herrenstr . 11 , Seitenb ., 2. St . (14727)

Baden - Baden :
Lichtentalerstrah - 8. II , Etage , im
Brennpunkt deS BerkehrS . 6 Zimmer ,
Küche , neu renoviert , für Büros ,
Arzt evtl . auch als Wohnung ver so -
fort zu vermieten . P . C . Pitz . (2601a )

Laden
od . EtagengefchSft , für
Friseur im Zentrunr
gesucht . Ang . u . Gii 'ii
an die Badische Presse

Trockene
Lagerräume

mit Büro . ca . 60 qm ,
von ruh ., angen . Be -
trieb per 1. Juli ge-
sucht . Angebote unt .
ft .H . 8056 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .
Beschlagnahmefreie

3-4 3 .-Mnung
von Beamten mit 1
Kind sofort od . später
zu mieten gesucht . An -
n« bote u . Nr . F .H8088
ettt die Badische Presse
Filiale Hauvtvost .

2-3 Z.-Wohng.
beschla<inahmefrei , v .

ruh, , kinderl . Ehepaar
per 1 , Juli gesucht .
Angeb . unt . F .H .8055

an die Bad . Press « ,
Fil . Hauptpost .

Junges Ehepaar
(Staatsbeamter ) , sucht
auf Anfand September
eine beschlaguahmefreie

Zweizimmer -
Wohnung

Angebote mit Preis
unter Nr , 14621 an die
Badifche Presse .

Zu vermieteiii
Zimmer mit Pens , in
gl Hause b. d . Hauptp .

Kaiserstr . 160, Ii .
(14765)

Suche eine schöne
2 M .-Mhnutlllbeschlaanahmekrei . in schöner , staubfreier Laae

(in Villa Durlach ) , besteh 5 Zimmer mit
Küche vollst Badezimmer , grohe geräumige >mit Bad , aus 1 Sept ^
Diele Veiauda , Loggia , Mädchenzimmer und j oder 1 . Oktober . Ange -
sonst . Zubehör , aus 1. Juui oder 1. Juli d . böte u . Nr . F .H .80W
3 . zu vermieten . Angebote unter Nr . 15108 an die Badische Presse
an die Badtsche Presse . - 1Filiale Hauptpost .

Jung . Ehepaar (ohne
Kinder ) , sucht beschl.-
frei od . in Ncub, , auch
Weiherfeld oder sonst
Nähe Karlsruhe

t Zimmerwohnung
a. 1 . o . 15 . Juni , auch
1 . Juli . Miete voraus .
Angebote u . Nr , J4Z4
an die Bad . Presse
Kr -egerwitwe mit 8

Kindern sucht geiänm .
^ 2 -Zimmerwobitun ».
Miete k. airf Wunich
monatl . vorausbezahlt
werden . Kein Neubau .Ana . n . Nr N442 a.
d. Bad . Presse .

Junges Ehepaar ,
<1 Kind ) sucht

Zimmer
und Küche

oder 1—2 leere Man -
sarden z« mieten .
Karlsruhe od . Umge -
bung . Angebote unter
F .H . 8061 att die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Garage
f . Kleinauto i . Mühl¬
burg zu miel . gesucht .
Angebote u . Nr . L4ZS
an die Bad . Presse .

Leeres Zimmer
evtl . mit Küche oder
leer , Raum sofort ge-
sucht . Angebote unter
F .H. 8053 an d !e Bad .
Presse , Fil Hauvtpost .

Ruh ., kinderl . Ehep .
sucht

leeres Zimmer
oder Mansarde auf I .
Jnni oder später .
Baumeisterstr . 14 . Hth .
Tiebier . (FWA40S

Grotzes leeres Zim -
mer « sucht. Ana . unt .Nr . 38447 an die Bad .
Presse .
Beruistat Wd . stich !
leeres Zimmer . Aug .mit Preis unt , Nr .
N44S a , d . BaS . Pr .

Ein Blick in die Heiratsgesuche be¬
stätigt es Ihnen . Aber kein künstlich
gefärbtes Blond Iwird bewundert ,
sondern das echte, natürliche , goldige
Blond . Erhalten Sie also Ihrem
Blondhaar sein leuch¬
tendes Blond - durch
Kamill9 , die blondes
Haar vor detn Nach¬
dunkeln berschüttrt :
Waschen Sie Ihr Haar

jede Woche mit
Schwarzkopf -

Kamillen -Haarwäsche

Schwarzkopf
Flüssige Haarwäsche
Für blondes Haar : Schwarzkopf -Kamillen -Haarwäschc \ Flasche 1.25
Für dunkles Haar : Schwarzkopf - Teer - Haarwäsche ) und 2.- Mk+
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mit 2 Paar Hosen
eine lange Umschlaghose
eine kurze Sporthose

Deshalb :
Gieichgeeignet für Strafte — Reise — Sport

Wir bieten :
beste Werkstätten - Verarbeitung

nur tragfähige Stoffe
unbedingte Paßform

Hauptpreislagen :
146 .- 123 . - 106 .- 96 .- 88 .- 78 .-

p Schlanke , Dicke und Bauchfiguren W>
Ü1 finden ihre Größen vorrätigI

in ungewöhnlich
grosser Auswahl !

„ Forma " Badeanzüge v . Mk . 5 .25 an
„ Goldtisch " -Badeanzüge v . „ 1 .80 „

Ferner den reinwollenen

Original - Janizen - Schwimmanzug
Sämtliche Modelle und Farben
für Damen u . Herren vorrätig !

MMlUen * Bade -
"
ca

ä
p
n
es

1
} von 9 . 75 an

in entzückeden Mustern n
Bade Schuhe 1 .60
Kork - Schwimmgürtel 3 . 20
Wasser - u . Strandbälle 2,75

Rade - Hauben von »' . SO an
Bade -H Ime von 1 . 40 an
Bade - Güriel ■ von 1. — an

Wandern :

Loden - Mäntel
Kamelhaarloden , federleicht 49 . 50
Strichloden , imprägniert • • 28 . 50

Kinder -Lodenmäntel
mit Kapuze • • von Mk. 13 . 50 an

Windjacken , la imprägniert
Herren • • • - von Mk. 17 . 75 an
Damen von Mk. 17 . 50 an
Kinder von Mk. 11. 75 an

Knickerbocker - Hosen
moderne Stoffe von Mk . 16 . 50 an

Breecheshosen von Mk . 15 .75 an

Tennis :

Tennisschläger
Anfänger • ■ • • von Mk, 11 . 50 an
Mittelpreislaaen : . ^

28 50 , 24 .50 , 19 .50 , 17 . 50

Tenniskleid für Damen
Panama , weiß . . . Mk . 7 . 40

Tennishosen für Herren 7 .80

Tennishemden für Herren

Tennisschuhe

6,75

7.40 U. 6 40

Reise u „ Spo rt :

Pullovers 18 75, 16 50, 12 6010 .75

Sporthemden . . 6.80 6 .30 5 .-

Sport -Strümpfe 3 .80 3 10 2 .10
Thermostlaschen >/, Liter 1 -35

Aluminum - Kocher »/t Liter 3 .60
Rur*UcärlfP > Herren von 4 .60 an
nuiltadtitt ! . Damen von 5 . 50 an

Kinder von 1 . 10 an

Berg - und Touren -Stiefel
Haferl - Schnhe

Sport
Mode Freundlieb Karlsrohe

Kaisersir . 185

Damen - und
Herrenräde '

gebr .. mit noch 2
Garantie , Ia Ma "
rüder , von 35 •»
zu verkaufen so>Ä
Vorrat reicht. ('$
Gartenslraße 68 , L'

gang Lessingstraß «̂ .
Damenrad bill . J

tr STATT KARTEN!

Else Weinheimer
Alfred Goldschmidt

, Verlobte
Mal 1928 .

14671

KARLSRUHE , Kronenstr . 32
Empfang :

2. und 3. Juni 1928.

OPFENBACH a . M ,
Straße der Republik 47

Empfang : 10. Juni 1928. Jj

Hochmoderner , runder

Ausziehtisch
u . 4 Stühle , erstklass .
Schreinerarb ., i . Nub -
bäum roh z . ötf . 3 . er¬
fragen (© 1134
Leopold «! . 49 , II .
Ia eichen gebeizt . Bü

fett 150 Ji . Ia Weift
lackierte Schränke 90.# ,
Ia polierte , Nußbaum
Schranke SO M 184

Möbelhaus Goos, .
Kreuzstraße 26 .

SuttlötWmt
Kg Hochdruck , mit

Wasservorlage , ueuwer -
tig , zum halb . Preis
zu vcrkf. (581100,
(«teuter , Schcfselstr . 56.

Zu verkaufen:
1 Wohlmuthappatat

(bereits neu ) 1 Wand¬
uhr . I Meblkasten eln
cichcncr Krautständer"— 8 Zentn . haltend ) .

riegsstr . 290 , Dt. . lks .

Borertt
nnr Donnerstags

KißesjAllllje

Frau II. Fiessnis
Schülerin u . Stfificntin
v . Jftbeiner -Haldane ,

Mathystrafte 22. »t
direkte Haltestelle .
Sprechzeit 10—7 .

( F . H. 3059'

Gel & ler

iian

:Das Qualitäts -
; Instrument

& d. niedrigeren
K Preislage

| ä Bequeme
| Ratenzahlung
J Prachtv .
sMod . aller ,
| Holzarten

musitfunus

6tfjrciömofcf ) ?nen
Büromöbel

neu » . gebr .. vcrk. bill .
Cvnff Bürobedarf ,

Kajscrstr . 49.

Wegen WeWg
billig zu verkaufeii :

2 Bettladen mit Rost ,
1 Waschkommode, 1
Nachttisch, 2 Schranke .
Sofa , u . Sessel , 1 Eck-
scvrank , 1 Kommode , 1
Klichenlchrank. 1 Kü -
chentifch, Stuhle ,
Schäfte , Nähtisch , Be
leuchtungskörper , 1
Tamenichreibtisch . 1
Wanduhr , 1 weift
emaillierter Herd , eine
Gasbadeeinrichtung . 1
Herrenanzug , Stiesel .
Westendstr . 55 . 3 . St
Anzusehen von 9— 10
Uhr vorm . (FH8087 )

Antike
Möbel
in reicher Auswahl bei

j . L . HMI
Waidstrafte 33,
Hintergebäude .

9— 12 li 2 %—4Vb Uhr .

Küchenschrank
gebr ., billig abzugeb .
Gervinusstr . S. III ., r

<B 11281

KalteS Büfett mit
Oberkühluug z verk.
Hellseld . Erbvrinzen -
straft.fte 26. (» 1170)

Speisezimmer
dunkel eiche , säst neu ,
billigst zu verkf. Anzu -
sehen 8 — 9 u . 12— 2 II
Grabenstrafte 6 , II .,

tMühlburgj . (» 1107

[ Sünna

WQISERSTB .173
TCL S30

Gebrauchte

gut durchrepartert . tn
lebet Preislage billig
abzugeben . (6016 )

Slidd . Schreib -
Maschinen Gesellschaft
m . b . $>. , Kaisers«! 22f>.

WreitimMine
Orga — Privat

RM . 3 .50 wöchentlich
Generalvertretung

A . S t r ö b l e
Karlsruhe , Neichens«
Nr . 40, Postsach 69.

(838069

Fabr . Haid u . Neu
abrikueu , umständeh
Uißerst preisw . zu vcr
lausen Zu ersragen
unter Nr . 14749 in der

l Badischen Presse .

Rähmasch .. noch neu ,
verikb . , 155 .Ü . Emiiiil -
b€ ii > m . Nickelich. . noch
neu . 95 Ji . zu verk.
Hans -Tbomastr . 11 . II

tonderverkauf in
Küchen

Zahrrad bill . i . verk.
vtiirieustrafte 67. Hos
■rechts . ( FW34061

j nmrnrao diu . »• •>... '
fo uifen . WalSlior̂ Heng

III . ®an
I, tUerii

Vast noch neuer . 6»
, ^

er Kinderwagen , l , e
Riemenftdern . ij "« n.
£ « f<n .

®!en

Ei ,

A >.

Echr'
.0 Ol

HoAeit - . CM » - .
Anfüge , wen . gctr , 5
Maftard ., bill . a»' l
Zähringerstr . 53« ^ «r

Einige guterh .
övort - Amiisit
ßnnfcen * ö!!fc !

Maftarb ., spottb . '
ZAbringerstr . 53g .̂ ^

MSsnilii ; « ,,
S Ä - ÄÄ !>
&6erlmrt>, AmattA .
Nr . 17.

bis Donner
abend

Herren -Anzüö i,2
und Mäntel %

dar . prima Qus 'i
beste Verar - 11 ,

'"itai
Keitum? zu . * o«. ?!tn_
14 .- 18.- 22 - 28.J : .

36 .- 88 .- 40 .- &
Herren - n » i "

et
Knaben - Ho ĵjjfür bonn - u. \ IJ
Werktag . . f ' A
2.50 8.- 8 75 tele

6 75 8.75
Somra erlopP
und Wind 1
lacken
11 9.50 7 50

Große Gelegenheit !
3 schöne Brillantringe

j.. 1 Brillanlnadel , gr .
Steine , umständehalber
äuft. preisw . zu Verls.
Zu erfrag . Krie« sstr .
39, Stb . III . St , zw .
11 u . 2 Uhr . (B1164

Für Bastler
Robauftteile !iu einem
komplett . Benzinmoto -r
(stat .) v, PS . , m . gen
Arbeitszeichnung , bill
zu verlausen . (B109 >.l
©reutet , Schesselstr. 56.

AutlilichMaslhine
6 Volt , in gutem Zu -
stände , zn 45 Mk. zu
verlausen . (14733
Greutcr , Stliefselstr . 56.

Auto
N .S .U ., 3- Sib .. Sport -
Modell , in sahrbereit .
Zustand , Ssach bereist ,
mit allen Schikanen ,
versteuert bis 1929.
billig abzugeb . (B1169
Marienstrafte 11 , 1 . St

1 N . ö . ll .-Mny
und 1 Motor , 2 Zylin¬
der , billig abzugeben
Weiftinger , Kußmaul ^
strafte 10. (B1108

Eant - Bleiehkrem

Jetzt Ist «s Zeit , Sommersprossen , Leberflecke , oelbe Necke im
Eesickit und an den Händen zu beseitigen durch Bleichen
mit Kloroltrcm , Tube 1 Mk. und ttloroseife ä Stück
60 Pf . Unschädlich und seit Jahren bewährt. Mit genauer
Anweisung in allen Chlorodont-Verlaussstellen zu haben .

1 RegilterllhraM
(Nolladen ) u . 1 grober
Tisch, 2 Schubladen ,
zu vks. Westendstr. 31 ,
Hos , 1 Treppe . ( 14713)

Dipl .- öchreibtW
eiche , äufterft billig zu
Verls. Humboldtstr . 8,
Schreinerei . (1145)
Schreibtisch , eingelegt ,
preisw . z. verk Zäh -
rinaerftr . 59 Leibold

OB 1102
Gas - u. Kohienfterde

emailliert , Kiipser - und
Emailkessel , mit Neue »
rnng , weg . Räumung
billig zu verkaufen .

PH. Kranz , « artenstr
Nr . 10 . i Hos (BN79

Pianlnos ■

Pianollig . 6ö ) ? IIfr
Riidolfstrafte 1, III ..
kein Laden . (11665)

öprelkiWarate
nirgends so billig ,

Platten , Laufwerke ,
auch auf Teilzahlung .

I . Piasecki . <stW3607
Luisenstrak « 50.

(yp ) ijd ) Mu | r
zu verlausen . (SÖ1162
Hirschstr. 52 , II ., lks.

6Mmn {tf) in ?
groftes Markenmodell ,
fabrikneu , mit Garan¬
tie . 280 M , zu verkauf.
Angebote u . Nr F H .
79!» , 15084 an die Bd .
Presse Fil . Hauptpost .

z Sinn

goel - klin .
4/16 PS . , in tadellos .
Austande umstände -
halber vreisivert zu
verkaufen . ( 146991

«sritz Haslcr .
Kaiseiallee 61 ^

Allto - Mkau ! .
3el # e 6,20 PS . , Bier -
stver, 5sach bereift . of<
fen , eleltr . Licht, in
sehr gutem Zustand .
Borsührung jederzeit ,
billig zu verlausen bei
E . G . Mener , Würm
bei Psorzheim , Kur-
hiitcl Post . (B1122

Conti - Feigen
880,120 . ^ 5 .50 Ji . so-
wie Aiito -Bereisung
680X120 etc ., sol . Vor¬
rat . bill . bei « . Maier ,
Kreuzstr. 22, Vulkani -
sieranstalt . (14595)

5/16 OüBl-Orig .-

Lielerliasteiüvllg .
I Metzger , Bäcker usw .
sehr geetgu ., Mod . 26 ,
mit Bofch - Licht- und
-Anlasser , in best . Zu -
stände , zum Spottpreis
von Mark 1350.— ver -
käuslich Anzusehen bei

A u i 0 - W i v s l e r ,
Karl -^ riedrichstr. 23.

Tel . Nr . 195 . ( 13777)

H .-Fahrrad , ganz neu ,
für 75 M , bar zu verk
Akademiestr . 18, II .

(FH8103 )

Herrenrad
70 M , sowie Damenrad
80 M .nod) neu , abzug .
G .Mütter Gartenftr .68.
Eing . Lessingstr . (79601

Krackenichrstulil
fow . Selbstfahrer zu
verkf. od . zu vermiet .
Körnerstr . 8, pt . B1183

123 .» ISS .- 275 .-

Möbelhaus M. Kahn
Waldstraße 2 ? (neben Colosseum )

Ersfkl . Slu ^ flügel
schwarz , tadellos erhalten , 4 Leder¬
klubsessel m . Sofa Einzelzimmer ,
Salons , geschnitzte Sessel . Speise¬
zimmer , Gemälde , Christalle usw .
wegen Auflösung eines Villenhaus¬
halts an Ort und Stelle zu verk .
durch _

MAX SASSE
Auktionator und KunsthKndler .
Hirschstraße 28 , 10—12 u . 2—4
Besichtigung nach vorheriger

Rücksprache mit mir . Telephonisch
zwecklos . (I1.H .8099)

' Damrnsahrrad . gut erb . 4S -ti
Herrcnsahrraii . gut erO . 40 J!
Dameiisahrrad . wie neu 65 Ji
Hcrrensahrrad , wie neu 60 Ji
Nähmaschine , noch neu 185 Ji
Nähmaschine , gut erb . 75 Ji
ßmaillcherd . gut erb . , weift 85 Ji
Emailherd , noch neu 75 Ji

Nene Zrabrräder . Nähmaschinen nnd Herde
gegen staunend aiinst . Tcil âbluna . ( SB1148 )

Zähringerstrahe Nr . 46.

Motorrad
nicht unter 250 ccm , gute Marke , in bestem
Zustande , gegen bare Kasse zu kaufe» aefncht.
AuSsübrl . SufterfteS Angebot erbeten (2607a )
58 . Schwab . Steinach . Kinzigtal ( Baden ) .

Lriginal -Nenzlastivagen . 5 Tonn ., Tnve
S 125, Bereifim « 90 %. Pritsche 4X2 m ,
in gutem , betriebssäbigem Zustande , zu
verkaufen .

Desgl ein 3 Tonn Dirl -Lastwage « . in
fabrbereitem Zustande und

Chenrolet - Schnellastwagen . m Tonn . Trag
kraft . Pritsche 2 .60X1 .70 m in sehr gut
Zustande , gfach bereist Sämtliche ftahr
zeuge werden »u äufterft günstig . Preise
abgegeben . ' (15166 )

MAG ! . Kaller Allee 62.

Pluto 4/20 W .
3- Sitzer . gut erb , erst -
klass Bergstcig „ preis ,
wert zu verfaul , evtl .
Teilzahlung . (258la )
Goebel . Rastatt Noon -
ltrafte 7 . Telef . 599 .

Indian
(Seout ) 600 ccm (neu )
zu verkf. bei (15254)

Wied , Durlach ,
Wilhelms » . 11.

Motorräder
einige gebrauchte Ma -
schinen. im Auftrag
billig zu verkf ( 14651)

»sranz MavveS .
Kaisers« 172. Tel 6207

N . ö . ll .- Motmild
4 PS . 2 Zvl , sabrbe-
reit , für 280 M zu
vks . Will ) . Ungeheuer ,
Schesselstr . 7 . (FH8049

Wenig gebrauchtes
Motorrad

stener- 11 flihrerfchein -
frei , billig zu verkauf
Auzus . tägl .

' 6— 7 Uhr
in Rüppurr , Plauen -
ftratz « ö. (BU7S

Herren- u .DamenrSder
neu , billig zu verkaus
Reparaturen aller Art
sämtliche Ersatzteile
Mäntel und Schläuche
billigst Bequeme Teil
zablung . (B857 )

Rudolf Kops.
Kallerstr . 21 im Hos

Serren -Mnad
neu . Preis 65 M . zu
Verls. Krug . Friseur

Herrenstr . 50, III .
(FH8051 i

H .-Fahrrad w neu , s
75 M zu verkf. Klein
Erbprinzenstr 42 . IV

(LH8102 )

e

3 '
. :«5=

iin großer i'° ;.V M -
. ; inder - An/ 'i

f: V
Sport -u .Kielerl »^ ,
Tili. V. ; .n n _ 11!l(] J %V

ti t,"
Ein Post . HerrtJ i(»
Hemden ■
Drima Mako - hiiS °ttQ
außergewöhnl .1"

Damen - , Herr f iein„
u . Kinderscl

'̂
S

lesipostej (i*1'113
.50 6.75 1 .
£ 2,80 K

"ni

8.75 7.5116 .75 I . WvJti
5.25 8 .45 2 .80 ( fi|t
Berichtig . « ff; >
Kaulzwa '" - 15. ,

Selbst l . VViede-' , , '
käufer sehr lo^ . °el

■ Färbe '
HarJsrnljJi

ceiageniiBüs ver
ftaUerßr .t

Confitör
besonders preiswert.

SreAuA - EonM
S Pfd .- Eimer 1 Psund L °5

1 .50 0 .80

Leniilme
5 Pw - Eimer »ssen P!Ĥ ~

4.50 1.00
Erdbell ' EMIlitt

5 Pkd -Eimer 10 Psd, °s !^

4 .75 9 .50
»fsen Psund .

1 .10

Apfelmus
tafelfertig

2 PIund - Dose 1 Psu ndL ^

43 Ks»70 Psg .
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jsiAne neue Wandererherberge
in Karlsruhe .

AZandererarbeilsslälle und Obdachlosenasyl .

i
A
H |
M
(1

* ß
ifv ^chon in den Vorkriegsjahren wurde festgestellt , daß jährlich

i« J
' Oooo Wanderer die badiische Landeshauptstadt passierten , die

A durch gemeinnützige Anstalten Unterkunft gefunden haben .
3jjii aten in der Hauptsache die Herberge z. Heimat , der Katholische

^ verein , die Gewerkschaften , Innungen und Vrivatwirtschaf -
^ UIUIIJC uiuvtiuii | i uuu -ÜVVVI

In der Nachkriegszeit haben sich die Unterkunft -?verhält -
gi); |f[j

r
^Wanderer nnlb Obdachlose außerordentlich ungünstig ent

0 HC,il
t ' den Durchreisenden billige Unterkunft und Verpflegung ge-

r
FlüHT ' Infolge der Veränderung der wirtschaftlichen Verhältnisse
i«i C e'ne der größtem Herbergen. nämlich die Herberge zur Heimat
,7»!' l

-t ^ dlerstraße . geslblossen. so daß die Stadtverwaltung gezwun «
a , > von sich aus für Unterkunftsräume für Idurcfiretfenbe Wan -

3 ' sorgen . So beschloß dann der Stadtrat mit Zustimmung
(14> ?.era >usschusses vor Jahresfrist , in den Stallgebäu 'den 7 und

I früheren Eottesauer Kaserne eine Wanderer «
> . . . ° ° rge zu errichten , in der etwa 100 Wanderer täglich Unter »
III' < finden können . Ferner wu ^de besMosssn . eine Wanderer -
. "

j v
' * sstatte zu errichten , in t >er die Wanderer als Enwelt

5>- L?®5 Uebernachten und für die Verpflegung Arbeit zu leisten
. Da in der Stadt Karlsruhe bisher ein Obdachlosen -

r l l 1 fehlte , wunde auch die Errichtung eines solchen in den Vlan
K0'! ( Twmnen . Mit dem Betrieb und der Verwaltung der Herberge
mMves Obdachl ^ en-As? ls wurde die Gemeinnützige 8e <

ist u n ? « st e H c beauftragt , die schon vorbei in der Kottes -" Äerne Werkstätten für Erwerbslose und Erwerbsbehinderte
^ '» tet hatte .

hp-i Beendigung der ziemlich umfangveiiben Umbauten konnte
jyi e ne,uc Wan !dererberberae mit '

Wandererarbeitsstätte
Obdachlosen - Asyl dem allgemeinen Verkehr Übergaben wer -

M L ®1« UÜbergabe der neuen Herbergen erfolgte in Anwesenheit
p | 'Iii* un^ Vertreter von Behörden und gemeinnützigen
iili1% .cn ' hatten sich u . a . eingefunden als Vertreter der

' lt>tr !n* ' Tl*)* Bürgermeister Sauer und ein« große Zabl von
l »; f(

a»en und Stadtverordneten , ferner waren anwesend Polizei '
. L * ^ außer als Vertreter der staatlichen Behörde , Ober »
• ». ^ richtsrat Stritt inte Bürgermeister Rit ? ert - Durlack

^
" treter des Kreises . Herr Präsident H o ch a v f e l vom Bad .

Ii | |5 r€ ' n> ^ err Dr . Fichtel vom städtischen Fiirsorgeamt , Herr
Anwalt Dr . Schwarzschild und Frau Chormann al «

des Vereins gegen Haus - und Straßenbettel . Amtsgerichts -
■«' J a l l als Vertreter des Jugendgerichts , Herr Generalkonsul
ii ' niit' Menzinger als Aufsichtsratsvorfitzender der ffk»
5 ' ':t(t7i9 'en Boschäftigungsstelle . weiter mehrere Vertreter des

>»>
^rbandes , der Arbeiter -Wohlfahrt . des Evangelischen° und Wohlfahrtsdienstes und der Gewerkschaften .

^ Namen der Stadtverwaltung entbot Herr Bürgermeister
i» tf 'ti i

1 ken Anwesenden einen herzlichen Willkommgruß . Er gai
<t !'tc

Ul
rt

<:n Rückblick auf die Entwicklung des Wandsrerwcsens und
TS iltl £% n denen , die sich in den Dienst dieser Fürsorge gestellt
fiV1 ;jttnt

°nk ' rs anerkennende Worte widmete er dem verstorbenen
,t>ü jg

" Schlehbach , der sich bei der Unterbringung durchreisen -
>ij^??derer ganz hervorragende Verdienste erworben hat . Der

. i.DÜhttv
"tilgen Belschäftigunasstelle , die dafür sorgt , daß in einer

^ Arbeitsstätte die Wanoerer arbeiten können als Entgelt
1 ' 'Cm

" übernachten und die Verpflegung , sprach er ebenfalls wohl -
' fijt ? . Anerkennung aus . Weiter dankte er der Kreisverwaltung
c»t>? neuen Herbergen einen Zuschuß vno 28000 RM . gegeben° den, Verein gegen Haus - und Straße -nbettel , der ebenfalls

häufend Mark für den Umbau zur Verfügung gestellt hatte
londers erfreulich be ?eickini>ti' er 'tut6 Jiti> ^ h-idt Kni-l^rnb «

m

sl

eM ^
>H i

jj ^ ch ein Obdachlosen Äsyl erhalten hat , das als Anfang zu
chj .

°
^ ^ en Unterkunftsstätie betrachtet werven könne .

Ii „ " ätzender des Aufsichtsrats der Gemeinnützigen Beschäf-
Jf fbu ,c e ^ grüßte Herr Generalkonsul und Stadtrat Menzin -

#
l4.

'
f ! ber

" ' ichienenen . Er gab einen kurzen Rückblick auf die Tätig -
hxj Gemeinnützigen Beschäftigungsstelle , die im Zahre 1919 ge-

zur Arbeit »Mchaflung für Erwerbslose und Erwerbs -
Mit Befriedigung konnte er feststellen , daß sich diese

b. ' Zunflsŝ rle gut bewährt habe . Ohne das ansässige Ge-
^ schädigen , sei es gelungen , die Spahn - und Korbflechterei

rbeitsstätte so zu entwickeln , daß der Export dieses Unter -
■t >m Weltmarkt ? schon ein ? gewisse Rolle spiele . Auch
^ Fabrikation für das städtische Bestattungsamt habe sich gut

^ lbaudirektor Beichel erklärte anhand von Planzeichnun -
«ix. neugeschaffene Werk . Die neue Wanderherberge und die
«He.^ kbeitsstätte . wie auch das Obvachlosen - Asyl befinden sich

c p
1

^ ähe der Werkstätten der Gemeinnützigen Beschäftigungs -
K ? sind drei Gebäude , nämlich das Hauptgebäude , das Jso >

Und das Hausmeistevbaus . Für die Wanderer und Ob -
Mkg . wurden zwei besondre Eingänge errichtet in der Schlacht
^ »di Wandererherberge und das Obdachlosen -Asyl sind
Woje

8 voneinander getrennt , nur mit einem Gang für die Auf -
fcfj Deî un ,den . Die ankommenden Wanderer finden zunäcbs.

ln einem Bad mit 5 Brausen und 20 Waschbecken. Die
'

Die Entgegennahme der Wahlresnltale
Der Massenandrang vor der Geschäslsslelle der „ Bad . Presse "

» Kaiserslr . ^48» gegenüber der Äanplposk

Wie schon mitgeteilt ,
hatte sich am Sonntag
abend vor der Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse "
bei der Hauptpost , bei
der durch Lichtbilder
die Wahl -Resultate be-
kanntgegeben wurden ,
schon gleich nach Schluß
des Wahlaktes die am
Ausgang der Wahl in -
teressierte Karlsruher
Bevölkerung in hellen
Scharen eingefunden
Obgleich der Platz zwi-
schen Karl - und Dong -
lasstraße ein ganz er-
hebliches Ausmaß hat ,
erwies er sich doch als
zu klein , um alle Zu -
strömenden fassen zu
können . Kopf an Kopf
stand die Aienge , die
Blicke in erwartungs -
voller Spannung auf
die weiße Leinwand -
fläche gerichtet , die in
einem besonderen Auf -
bau über den Räumen

der Filiale der „Bad .
Presse " im Hause Kai -
serstraße 148 errichtet
worden war . Seit der
Einweihung des Gre -
nadierdenkmals , dessen
eherner Greif in dunk -
len Umrissen sich ge-
spenstig vom Abend -
Himmel abhob , dürfte
der Post » und Denk -
malsplatz nie mehr von
einer solch gewaltigen
Menschenmenge bevöl «
kert gewesen sein , wie
am Sonntag . Stun »
denlang , big in die
tiefe Nacht hinein ,
stand die Menge un -
verrückbar . Aus allen
Seitenstraßen kam im*
mer neuer Zufluß , so-
daß es oft zu beängsti -
gendem Gedränge kam
und die Polizei alle
Mühe hatte , die Fahr -
bahnen für den Ver -
kehr frei zu halten .

Kleider kommen in einen Asolierraum , wo sie desinfiziert und von
etwaigem Ungeziefer gesäubert werden . Im zweiten Stock befinden
sich die Schlafsäle , mit 100 Betten . Ferner wurde ein Speisesaal er¬
richtet für 100 Wanderer , der in so geschickter Weise durch Herrn
Stadtbaurat A m a n n umgebaut wurde , daß gar nichts mehr
daran erinnert , daß dieser Saal frühc -r Stallzwecken diente Far -
benfroher Anstrich des Decken,gewölbes und der Wände wie oie Aus -
stattimg mit einfachen , aber festen Stühlen und Tischen erinnert an
den Bankettsaal alter Zeiten . Selbstverständlich wurde auch Wert
gelegt auf gute sanitäre Einrichtungen in den Toiletten . Auch wurde
eine Zentralheizung geschaffen und gute elektrische Beleuchtung . Die
gesamten Umbaukosten , die mit 80 000 RM . veraiMlagt waren , be-
laufen sich auf 102 00V RM - In einer Zentralküche werden billige
aber schmackhafte und nahrhafte Speisen hergestellt . Die Beschäf'
tiigmigsstelle selbst ist mit guten Säge - und Holzspaltmaschinen aus -
gerüstet . Die Oberleitung der gesamten Einrichtungen liegt in den
Hänoen des Herrn Direktor H ip p , der sich um den Ausbau der Ge-
meinnützigen Boschäftigungsstelle schon große Verdienste erworben
hat . Für die Verwaltung der Wandererherberge und das Obdach -
losen - Asyl wurden Herr Herbst und Frau gewonnen .

Nach dem Rundgang gab Herr Generalkonsul M e n z i n g e i
nachmals der Erwartung Ausdruck , daß die Wanderer und Obdach¬
losen hier ein Heim finden , in dem sie nicht nur Obdach und Nah
rung , sondern auch mitleidige Herzen und Verständnis für ihre Not
finden werden .

Die Stadt Karlsruhe hat mit der Errichtung dieser mustergül
tigen Anstalten ein Werk der sozialen Fürsorge geschaffen, auf da«
sie wie die anderen unterstützenden Organisationen stolz sein kann

Die nächste Aufgabe der Stadtverwaltung dürfte die Schaffung
riner Jugendherberge sein , die in ähnlicher Weise als Mu .
steranftalt gelten sollte .

h Konzert des Gesangvereins Postalia . Der abwechslungsreiche
volkstümliche musikalische Abend , den der Gesangverein Postalia
Karlsruhe im kleinen Saal der Festhalle gab . konnte sich eines sehr
starken Besuches erfreuen und brachte dem Männerchor , seinem ge-
wissenhaften und sorgsamen Führer Martin Greulich und dem
glücklichen, oft bewährten Solisten Kammervirtuos Karl Spittel
sFlöte ) , Konzertsänger Otto Wieb er (Tenor ) und Friedrich
L i n n e b a ch dankbare und beifallsfreudige Hörer . Zwei gemüts -
volle Volkslieder , ein Naturlied von Friedrich Silcher und „Der Lin¬
denbaum " von Franz Schubert , standen am Eingang und gaben
dem Konzert den Ichlichten Stimmungsgrund . Auch die folgenden ,
in unterbrochener Folge vorgetragenen Liedschöpfungen , von denen
das reizend frische „Bin i net a Bürschle " wiederlzolt werden konnte ,
gehören in die Gattung des schlichten, bald heiteren , bald ernsten
volstllmlichen Liedes . Unter M . Greulich ? kundiger , von gutem
musikalischem Verständnis zeugender Führung versteht der stattliche
Männerchor der Postalia diesen Vokalschöpfungen eine lebendige , von

schöner chorischer Geschlossenheit zeugende Vortragsart zu geben . Die
klanglichen Abschaltungen sind gut gesetzt und wirken nie gekünstelt .
Die Natürlichkeit des Singens , verbunden mit einem gepflegten
Chorklang , machte den besten Eindruck . Konzertsänger W i e o e r
sang mit glänzender Entfaltung seines klangvollen und geschulten
Tenors Lieder von Franz Schubert , Carl Löwe und Richard Slrauß .
Ein heute durch Geige und Klavier leider zurückgedrängtes Solo -
instrument für Konzert - und Hausmusik : die Flöte spielte zur hellen
Freude aller Hörer Kammervirtuos Karl Spittel ausgezeichnet
im Technischen : vornehm und musikalisch in der Auffassung . Die
kleinen , vortragsmüßig feingeschliffenen Stücke von Händel . Ra -
meau und Haydn , und die Suite von Mouquet brachten eine gute
Stimmung in den Saal . Friedrich L i n n e b a ch, ein junger , aujzer -
gewöhnlich talentierter Musiker , der seinen Weg machen wird , be-
gleitete , gewandt und schmiegsam .

Z »sma Selim und Ralph Benatzky , die zu den besten und belieb -
testen Vortragskünstlern zählen , gaben am Zliontag abend wieder ein
Gastspiel im Saal des Künstlerhauses . Was dieses Künstlerpaar
bietet , ist kaum zu übertreffende geistige , gesangliche und musikalische
Feinkost . Josma Selim , das personifizierte lachende Leben , ist eine
begnadete Künstlerin , deren Anmut , Grazie , und natürliche Charme ,verbunden mit hochentwickelter Eesangskunst die Herzen der Zuhöh -
rer im Fluge erobert . Sie ist einfach entzückend , diese Wienerin
mit ihrem französischen Esprit . Es sind wunderbar feinsinnige
Sächelchen , die Dr . Ralph Benatzky , der eheliche Weggenosse der
Künstlerin und Komponist melodienreicher Operetten und Lieder ge-
dichtet und vertont hat . Wie die Dichtung , ist auch die Musik prik -
kelnd und farbenfroh . Und wie diese Musik vom Komponisten selbst
übermittelt wird , ist eine Kunstleistung besonderer Meisterschaft . Das
Programm wies eine Reihe von Neuheiten auf , die wie die früheren
geistigen Erzeugnisse Benatzkys stürmischen Beifall fanden . Es wa -
ren dies insbesondere „die kleinen Geschichten großer Leute "

, die
Josma Selim im Kostüm der Maria Theresia zum Vortrag brachte ,und die als lustige Kulturdokumente einen besonderen Reiz aus -
übten . Ein Kabinettstückchen besonderer Art war „der herrische
Lebenslauf eines Zeitgenossen "

, dessen Name Oppermann in der Mu -
sik einen geradezu überwältigend komischen Klang bekommend hatte .
Das Publikum konnte nicht genug kriegen von dieser Feinkost , denn
auch nach den Dreingaben wurde der Saal von Beifallskundgebungen
erschüttert . Der Besuch ließ auffallenderweise etwas zu wünschen
übrig . Das ist aber wohl aus den Zustand der allgemeinen „Wahl -
Müdigkeit "" des Montags zurückzuführen .

Schwer verletzt aufgefunden . In der Federbachstraße stürzte ein
53 Jahre alter Maurer in einer Scheune . Er wurde in schwer verletz -
tem Zustande aufgefunden . Nach dem Krankenhaus gebracht , wurde
ein schwerer Schädelbruch festgestellt . Die näheren Ursachen des Un -
falles sind noch nicht bekannt . — Wir wir hören , hat sich das Befinden
des Schwerverletzten etwas gebessert , so daß keine Lebensgesahr
mehr besteht .

Eine leichte Wahl
hat der deutsche Kraftfahrer heute , wenn er seinen Wagen für die

beginnende Fahrsaison mit neuen zuverlässigen Reifen versehen will.

Schon immer galt der „ CONTINENTAL - Reifen " als die
führende deutsche Qualitätsmarke , die durch stetig fortschreitende
Vervollkommnung unentwegt ihre Vorrangstellung behauptet .

Durch planmäßig organisierte Prüfungsfahrten unter besonders
harten Bedingungen ist es der CONTINENTAL gelungen , einen
Reifen zu schaffen , der wie kein anderer den deutschen Straßen¬
verhältnissen angepaßt ist . Damit ist dem Kraftfahrer die Ent¬

scheidung so leicht gemacht , wie noch nie zuvor :

Belieferung nur durch Händler , j
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MurgkSler Verkehrsnöle .
(Brief unseres Murgtal«, Vcrtreters.1

Erfreulicherweise hat das kalte Maiwetter den Obstbäumen
nicht so empfindlich geschadet als man anfangs glaubte . Die ge-
schützte Lage des Murgtals in Nordsüdrichtung, betreut durch den
die Nordwinde abhaltenden Eichelberg am Talausgang , hat auch
diesmal wieder das Schlimmste abgewehrt .

Das Kau-ptinteress« der Murgtalbevölkerung richtet sich zurzeit
auf den bevorstehenden Ausbau der Murgtalbahn . Wie
die „Badische Presse" bereits mitgeteilt hat , sind der Unterbau kür
die Ausfallstrecke Raumünzach —Klosterreickienbach und der Tunnel -
bau bei Schwarzenberg nahezu fertiggestellt. Auch die Bahnhoch-
bauten sind in der Vollendung . So wird man mit der Beibehaltung
des Eröffnungstermins (15. August) bestimmt rechnen können,
lleberall knüpfen sich große Hoffnungen an den Ausbau der Murg »
talbahn . Ohne Zweifel wird die Holzindaiftrie des oberen Tales ,
die bisher ihre Schnittwaren mit Kraftwagen oder Fuhrwerken
nach Klosterreilbenbach öder Raumllnzach zum Fernver ^and bringen
munte , de* größten Nutzen ziehen . Auch die Holz - und Papier «
industrie im badischen Murgtal , und die Kraftwagenindustrie in
Cagaenau weiden den Weg nach Freudenstadt iiir die ins Württem -
b-raische gehenden Waren wählen . Da das Murgtal zwischen For -
buch und Baiersb -onn und die anschließenden Täler der R ->n -b,
Kiinia . Enz uad Naqold bisher so gut wie nicht in dem Maße
erschlossen worden sind , wie sie es wegen ihrer hervorragenden land¬
schaftlichen Schönheiten verdient hätten , so ist auch ein stärkerer
Fremdenverkehr , gleicherweis« von Wanderern wie Erholungssuchen'
den sWochenendern) zu erwarten . Die von Freudsnstadt prova»
gierte EiNleguna von Schnellwgspaaren kommt , schon wegen der
leidlichen geographischen und bahntechniscken Vorbedingungen ,
keineswegs in Frage , dagegen sollen M>ei Eilzugspaare mit F -rn -
arlchluh nach Mannheim —Frankfurt eingelsat werden. Immerhin

- erhofft man Fahrplanverbssserungen : die Bewohner des unteren
Murgtals wünschen den seit Iahren ersehnten und mit allen M ' tt ' ln
betriebenen Spätzüg , der ihnen den Besuch der Karlsruher Ver-
anstaltungen ermöglicht, und durchgehende Züae bis Karlsruhe unter
Aufhebung des Aufenthalts im Rastatter Bahnhof .

Auch die geplant « Kraftwagenverbindung Baden—Vaggenau—
Moosbronn scheint , soweit es die Strecke Baden—Eaagenau betrefft,
nach Ausbesserung der Wegstrecke Selbach—Wol^sschlucht im Juni
eröffnet zu werden. Dies bedeutet ein« erfreuliche verkehrliche
spektive , nachdem den Bewohnem d ^s unteren Murgtals , vorab des
Eaggenauer Wirtschaftsgebietes , bisher der Besuch der Badener
Veranstaltungen durch die unaünstige Verbindung und den Umweg
über Rastatt nahezu unmöglich gemacht worden ist. Ist die Liüie
aber in erster Hinsicht für die Beförderung der Arbeit «! von und
nach Eaggenau —Ottenau gedacht , dann dürfte auch mit der Fort -
fuhrmg der Kraftwagenlinie nach Michelbach —Moosbronn nicht
allzulange gewartet werden. Sie wird von den Arbeitern aus Frei -
olsheim . Moosbronn und Bernbach, die bei jedem Wetter täglich
den weiten Weg zur Gaggenauer Arbeitsstätte teils zu Fuß , teils
mit dem Fahrrad machen müssen , dringend gewünscht . Ohne Zweifel
wird die neue Linie auch neuen Zuzug von Arbeitskräften aus
diesen brachliegenden Ortschaften bringen . Es ist Sache des Kreises
Baden , die hierfür äußerst notwendige Stratzenkorrektion des Michel-
bacher Stiches unterhalb des Ehaisensträßles mit Kostenzuschuß durch -
zusetzen, da die in Frage kommenden Gemeinden die Kosten unmög¬
lich allein tragen können.

Indessen strebt man von Seitem des Murgtalverkehrsverbandes
mit dem Sitz in Rastatt die systematisch Propagierung für die Er -

schließung des Murgtals mit allen Mitteln an ; der Verkehrsverein
Gernsbach scheut keine Opfer , um den ehemals so blühenden Frem -
denverkehr wieder zu beleben und die Gemeinde Forbach macht für
den Besuch dieses wirklich paradiesischen Fleckchens Erde erfolgreiche
Anstrengungen. Laßt uns die Eröffnung der durchgehenden Bahn -
strecke Rastatt —Freudenstadt abwarten ! es wird sich dann zeigen ,
daß die Optimisten recht haben.

Yerlobmigs -Anzeigen
für die Pfingstnummer bitten wir spät , bis Samstag
vormittag aufzugeben , damit die Veröffentlichung
bestimmt in der Pfingstnummer erfolgen kann.

Durch elektrischen Slrvm gelötet.
Spielberg (Amt Ettlingen ) , 22. Mai . Der 23jährige Karl

Mangler von hier machte sich an der Außenseite des väterlichen
Hauses zu schaffen und berührte dabei trotz vorheriger Warnung die
vom Rathaus her zu dem Hause hingelegte elektrische Freileitung .
Er blieb an der Leitung hängen und bis der Strom abgestellt und
er aus seiner Lage befreit werden konnte, war er tot .

Ä-
= Mosbach, 22. Mai . (Tod durch Blutvergiftung .) Kauf-

mann Schmitt zog sich vor etwa acht Tagen eine kleine Wunde
an einem Finger zu . Es trat Blutvergiftung ein , an deren Folgen
er nun starb .

~ Hugsweier (Amt Lahr ) , 21 . Mai . (Nadfahrerzusammenstog.)
In voller Fahrt stieß gestern vormittag der Bäckermeister Johann
K ü n z l e r von Sulz bei Lahr auf der hiesigen Ortsstraße mit einer
Radfahrerin zusammen und wurde von seinem Rade geschleudert .
Mit einer schweren Kopfverletzung blieb er bewußtlos liegen . Sein
Zustand ist ernst.

-- Himmelreich , 22. Mai . (Bom Felsen gestürzt.) Am Sonntag
stürzte ein 21 Jahre alter Student beim Absteigen vom Hirschsprung-
felsen im Höllental ab und wurde von einem vorbeifahrenden Auto
in die Chirurgische Klinik nach Freiburg verbracht.

-- Aaggen , 22. Mai . ( Vom Motorrad « erfaßt und schwer ver-
letzt.) Auf der Landstraße Richtung Müllheim fuhr ein Motorrad -
fahrer infolge Unvorsichtigkeitin eine Reihe von Spaziergängerinnen .
H -erbei wurde ein IS Jahre altes Mädchen vom Rade erfaßt und
blieb mit zwei schweren Beinbrüchen und anderen Verletzungen
liegen.

x Sulzbach (bei Wolfach) , 22. Mai . (Lom Auto überfahren
und getötet.) Am Sonntag nachmittag wurde ein fünfjähriger
Knabe von einem Auto überfahren , zu Boden geworfen und dabei
so schwer verletzt, daß er bald darauf starb.

— Aulsingen ( Amt Engen) , 21 . Mai . (Der Tod in der Pro »
zession.) Die Oesch-Prvzession hier erfuhr « ine unerwartet « Unter-
brechung . Zwischen der ersten und zweiten Station , auf dem W ^ge
gegen den Friedhof zu , erlitt ein« Frau einen Herzschlag unld brach
tot zusammen.

---- Megkirch , 22. Mai . (Tödlicher Unfall .) Gestern früh um
lA \ Uhr fuhr von Meßkirch mit einem Wagen der 35jährige Flaschner-
meister Ludwig M o g g aus Stetten a . k. M . nach Hause. Zwischen
Eutenstein und Tiergartenhof auf der Donautalstraße geriet , wahr -
scheinlich infolge Versagens der Steuerung , der Wagen in die Donau .
Heute morgen entdeckten Fußgänger das Verdeck des Wagens in der
Donau . Der Lenker hatte den Tod in den Wellen gefunden.

Kongretzkalender .
— Schönau , 21 . Mai . Der Badische Ratsch reib «'

verein hält am SonÄag , den 3. Juni , hi'er seine Landesverrat
lung ab.

— Konstanz. 22 . Mai . Am 3. Juni wird hier eine Konfett
der an der Bodense ereguli erung interessiert ^
Staaten und Verbände stattfinden , an der besonders '
Frage der Notwendigkeit einer Kleinschiffahrtsfchleuse eröv >
werden soll .

Baden-Baden, 22. Mai . ReichsfinanzministerDr. Köhl
ist für einige Tage zur Erholung hier eingetroffen . ...

--- Baden -Baden , 22. Mai . (Todesfall .) Vorgestern starb h
der Chemiker Dr . vhil . Siegfried P f a f f , Direktor i . R ., der 3'
Farben , im 78. Lebensjahr . j

n . Baden -Baden , 22 . Mai . Infolge geistiger Umnachtung sp rt '
heute in den frühen Morgenstunden eine 64 Jahre alte , hier !
Besuch weilende Dame aus einem Fenster des dritten Stockes e'!j
Hauses in der Luisenstraße auf das Pflaster und blieb zerschmct'
liegen.

-- Kleinkems . 21 . Mai . (Leichenländung .) Bei Kembs W ,
der Schleusenwärter die Leiche des seit 14 Tagen vermißten Nikoio
B i l g e r aus dem Wasser.
«jetternvchrichlrndienft der bad . Landeswetterwvrte
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Allgemeine WItter « ngsübers !cht . Bei der Verlagerung der
Tiefdruckwirbel kamen gestern in verschiedenen Landcstellcn noch ^
verholt Regensälle vor . strichweise auch Geniitter . Zum Teil Heitels
vorübergehend auf . dennoch wurden 15 Grad nur vereinzelt il&erf ®tl ,j
und im Durchschnitt lag dt « Temperatur wieder ca . 5 Grad unter
Normalwert .

Der über Frankreich zurückgebliebene Restivtrbel ist etwa ? liid ^ ,
verlagert : wir befinden uns gegenwärtig noch auf der Vorderseite - .
von Tours —Paris —Aachen —Helgoland verlaufenden Tiefdrucks ^
Ein « geringe Verlagerung dieser bringt unser Gebiet in den Pereta > .
riitkseiiig einströmenden Nordivtnde . Mit deren Einbruch sind vom ^
zelne Regensälle zu erwarten , darnach wird es durch den nachdra '

H
deir hoben Druck zu einer allerdings nur langsam fortschreitenden
serung kommen . „

Wetteraussichten für Mlttwock, den iS . Mai 1928 : Zunächst non> ^
zelne Regensälle bei kühler , nördlicher Lustzufuhr : danach langsam
schreitende Besserung .

Wasserstand deS Rhein« .
Sibuftertnkl . SS . Mai . morgens I Uhr: 160 Ztm.. gefallen B S""-
Sehl , 22. Mat . morgens 6 Uhr : 884 Lim ., gestiegen 16 Ztm.
Maxau . 22. Mai . morgens S Uhr: 4 ! S Zim.. gestiegen 13 Zt « -

Eine wirklich interessante Swlomobi ?k»nkurrel^
war die erste ADAC .-Gebrauchs. und WirtschastltchkeitSfahrt 1$ *\
der Zeit vom 1. bis 10. Mat . Nicht mehr die Schnelligkeit eine? ^
zeugs wurde geweitet , auch nicht mehr dte Zuverlässigkeit allein . ,,
Eigenschaften , die ei » moderne » BerkehrS - Fahrzena aufiveisen muß , ^
den genauestens gevrüft . Sieger war das Fahrzeug , das den HöM ^
von Gebrauchssählgkeit und Wirtschaftlichkeit in sich vereinigte . ff>' ,i»
Konsumenten war diese Fahrt ausgeschrieben , um ihm endlich ein < ^
wandsrete Bergleichsbasis für die Nutzbarkeit der verschiedenen 9

^ #
Toten tu geben . Die Ford Motor Company hat mit einem rein
mäßigen Svort -ConvS dte Lobrt in der WertnnaSgruvve I <Zwe " ^
mitgemacht und gewonnen , lieber die einzelnen Spidenleistunae "
Ford -Zweisitzers und dreier weiterer , von privater Seite
Fordwagen gibt die Anzeige in der SonntagS -Ausgabe Ausschlub - ^
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i \m \ uerhauf von mnmm
säcüs , Gardinen • UJeüeroien

Spezia 'haus lür
Gardinen , 3teilisr,

ppr [-'enster von 8 . — an
Madras -VorhHnge , 3 teil.

per Kenster von » . — an
Stores mit Handfilet, p. St v. 3.50 an
Olwandecken • • von 15 . - an
Tischdecken • • von 8 . - an

bis zu den feiosten Ausführungen
Gleichmäßig billlße Preise

ohne Veransiaitunu von Sondertagen

Paul Schulz
Waldstr . 33 , gegenüb . d . Colosseum
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Erstklassig - 081114

Schneiderin
von Wiesbaden komm .,
sucht noch Kunden au >
ßcr dem Hause .

?l . Dann . Durlach ,
Ninalienstraße 25 , Pt.

Heiraten !
vermittelt reell diskret .
Inst . Fran R . Mo -

ra !ck. Karl »rul >e i .B ..
Kaiserstr . 64, III . Ge -
gründ . 1911. Tel 4239.

(» 1172)

Heirat .
GeschiisiSsohn , 23 I ,

evgl ., wünscht mit net .
tem , intellig . Fräulein
in den 20« Jahren ,
etwas Vermögen , zw .
Uebernabme des elter -
liehen Gescb .isteS be-
kannt zu werden . Iii --
schristen mit Lichtbild
unter strengster Dis «
kretion erbeten unter
Nr . 14711 an die Ba¬
dische Presse .

Kausm .. 22 Iavre , u .
Tcnt A> I . , beide in
leitender Postl ., wiin -
schen die Bekannischatt
mit 2 netten , lb ., jung .
Damen auf dies , uu -
gewöbnl . Wege , da eS
ihnen infolge erst kurz .
Anwesenheit an Be -
kanntenkr . fehlt . Spät .

Heirat
niM ausgeschlossen .

Gesl . Zuschritten mit
Bild unt . Nr . F .H80!«
an die Bodische Presse
Filiale Hauptposi erb .
( Tislr . Ehrensache ) .

Gedanken - Austausch .
Witwer , anfangs 5g,

von angenehm Aenki ..
fuchi ^ ekanntsch jiin -
ae ^er Toni « m nur g .
Cvarokt . zu Ausfvr ..
Aussliigen , ev . spät .

Äeiral .
Ana . u . Nr . E43V a .
die Bad Presse .

Psiugstwunsch!
Wäschereibesitz .-Tochter
<3p I . alt ) , in einem
kleiner . Kurstädtch . am
Bodensee , sucht gebiid ,
charaltersest . Herrn zw .
Heirat kenn zu lernen .
Kelernt . Schlosser oder
Wischer bevorz . Ange -
böte m . Bild u . F .W .

an die Bad . Pr
filiaU Wirdtrplatz .

WnliWlllW
Suche fiir Verwandte
kath .. Herrn tn siche -
rer Stellung als " e.
bensgefährten . Dte -
selb « «st 2? Jahre ,
v . Lande , bäusl . er, . ,
mit fch. Ausst . u spät ,
Bermiigen . Nur ernst -
gemeinte ZiisKrilten
«wenn möglich mit
Bild ) sind erbeten un -
ter Nr . 859fi
,'.n die Badische Piesse
Filiale Werdervlav .

Heirat I
Landwirt , S8 I . . evgl .,
mit schön, eigen . Heim
u . L .-wirtsch ., wünscht
tüchtige Frau , welche
etwas Feldarbeit ver >
sieht , zwecks bald . Ebe
kennen zu lernen . Nah .
Angebote u . Nr . D454
an dte Bad . Pr . erb .

Geb . , junge Dame
sucht natürlich . Herrn
(32—38 I . ) zwecks

Heirat
kennen zu lernen . A» S
steuer u . Barvermögeu
vorhanden . Zuschriften
unter Nr . S435 an die
Badische Presse .

Kapitalien

3000—6000 Jl
von ptinktl . Zins ?ahler
aus 1. Hypothek zu 10
bis 12 Prozent Zins
gesucht . Angebote nnt .
Nr . 14753 an die Ba -
disch« Prelle .

__ _ •Hand-
Reise -

Schrankkoffer
in allen Grössen
beste Qualitäten .

Spezialhaus fyiOSSGfg Kaiscrstr . 140 .

Neuanfertigung
Grosse Answahi moderner Lederwaren

Relsverscblnßtaschen Reparaturen

Firma
seit Jahren bestehend ,
mit gutem Geschäsl .
(Kaiserstrabe ) , sucht
zwecks Erweiterung

Mit »
mit ca . 10 Mille .

Angeb . u . Nr . 1471t»
an die Bad . Presse .

Teilhaber
für gut fundierte alte
Zigarrenfabrik nach
auswärts mit
bis 25 000 M gesucht .
Tüchtiger , tätig . Kauf -
mann bevorzugt . Geld
wird eingetragen ; 10-
lache Sicherheit vorhd .
Angebote u . Nr . SG09a
an die Bad . Presse .

A15Ü1

1500-2000 M.
auf erste Hypothek von
Selbstgeber gesucht .
Angeb . u . F .H . 8V1K

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Schnellste Qypofyeken-fRegulierung i
■t , m l - Stelle 6 i/s X auf 10 Jahre gl bis 91 Vs Ausz.II. nnd 1TL Stelle 9 bis 10 % Volle Auszahl , sehne Istens ohne Taxej^coby&cojeriin a.ui 7, rriedrismtr .sa , eanHosicnaa

Zentr . Nr . 5690 n . 5691
Hypothek

ersten Ranges . Wert
6000 M , billig gegen
bar sofort zu verlaus .
Nur Selbstreslektanten .
Vermittler verbeten .
Angebote u . Nr . E405
an die Bad . Presse .

Grnndschuldbrief
erste Sache , mit großem Nachlaß ,
umständehalber zu verkaufen Erf
Kap . tal ca . 20 000 .— RM Vermittl .
strenc verbeten Angebote unter Nr .F .H .8101 an die Bad . Presse . Fi¬
liale Hauptpost •

Größte Auswahl
Katalog umsonst
Teilzahlung

Miete . ?ö.,3
H . Maurer
Kaiserstrane 176

Ecke Hirschstr.

Bedeutende , versügb .

Ropitolien
für alle seriösen indu
strtellen und kommer
Stellen Geschäfte könn .
In AktiengeseUschaften
angelegt werden . Zu' ^ ei ^en an (A1S05
Saeauet. SS Ru« St .
» >MU-e , Paris .

Wer gibt

Darlehen
gegen Abschluß einer
Lebensversicherung .
Angeb . u . F .H . 8073

an die Bgd . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Darlehn
tn jeder Höhe gegen
Hvpotbeken , Wechsel .
Bürgschaft , Möbel ,
Geholt und .Renten .
Gest . Offert , u . <£428
an die Bad . Presse .

uerloüungs
in Eßbestecks ^.

jed. Art . Silber u . gut vff 5 .)
Kaffeelöffel , Besy
kästen , Gold - u. S1'

waren , Eherin »
empfiehlt auf Plings'^

15258
Chr . Fränhle ,
Kar ' srwhe . Kaiser]

Rotzer SMerverkaus im MoB'
Ci)3lisiongues bis ; o9
32 his 80 Mk.mnbfofas
150 ^ 8190 M.
Md .Divans
( 00 bis 120 M.

- V Telefon 441* „ - if !
Po

'
iiermDDeinaus R. Kühler , senu \0L

s

BÜCHEREI )
Ich gebe Ihnen keine

Wer leiht jungem Ge -
schästSmaun

500—700 Mk .
geg . höh . Zins aus «t .
Sicberli . geg . monatl .
Rückzahlg . Angeb . um .
H433 an die Bad . Pr .

Reftkauf-
Kypoihek

an 1. Stelle , auf prima
ausw . Anwesen , bei
40 Prozent Nacknatz zu
verlaufen . Nur rasch-
entschlossene Liebhaber
kommen In Frage . An¬
gebot « unt . Nr . F .H.
8094/14701 an die Bad
Press , QiltaU Haupt »,

h

Geschenkt | ^;
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denn letzten Endes wo !l er!
auch Qeschenkebezahlt se >n

Lassen Sie sieh in mein ®0
Filialen die ^
Wein - Preisliste No '
geben und übei zeugen
sich von der Qualität u "
Freiswürdigkeit meiner

WEINl
Sie werdnn dann zu def
Schluß kommen , daü Sie sicj|
diese sog . Qeschenksrii >

ganz gut selbst in nie ^>»

Spezial - Geschäft 0
kaufen können . Also
langen Sie in meinen

Iialen die ^
Wein - Preisliste Noj
und machen Sie einen kle >^

Rffil Versuch , er wird sich s 'c
7ß i

lohnen . , 4
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Pas HHichssl
des Tforiao Faber
Roman von Ludwig Kapellar
Copyrlfftb b» Carl Dun « k « r - Verlas . Berti*

16 . Aortse^ung . (Nachdruck oerboten ) .
Da flog Jeff» aus ihren Tisch zu : „Habt ihr euern Kameraden

ganz oergesscn, der euch heute beiden das Leben gerettet?"
, aber ihr

Lachen klang nicht echt . „Warum kommt ihr nicht an unsern Tisch ?"
„Renatus ist abgespannt und fürchtet, heute ein schlechter Gesell»

Ichasler zu sein !"
„Und Sie wollen auch nicht tanzend, wandte sie sich an ihn, eine

brennende Frage Im Blick.
Seine Stimme war rauh : „Ich muß Hellmuth bitten, mich heute

bei meiner Lebensrettern zu oertreten !"
, ex machte eine kleine Ver»

beugung, um ihr nicht in die Augen zu sehen.
Sie fühlte die leise Anklage in seinen Worten und reichte Hell -

Muth rasch ihren Arm : „Kommen Sie !"
Renatus blickte ihr heimlich nach ; aber sie hielt ihre Augen fest

aus ihren Tänzer gerichtet , als wollte sie nur ihn sehen und nichts
Anderes im Saal.

Da stand Renatus auf, gewann vorsichtig die Tür, warf nochiinen Blick zurück, ob sie sein Fortgehen bemerkt, und dann trat «r
aufatmend ins Freie. In tiefen Zügen sog er die kühle Nachtluft" R, und langsam klärte sich die Wirrnis seiner Gedanken.

Mochten sie ihn drinnen vermissen : er muhte seinen Weg gehen .Md wenn es eine Flucht war . . .
Immer tiefer schritt er in das Dunkel des Waldes , bis der letzte

Lichtschein des Hotels oerblaßte! dann blieb er stehen und lehnte
an einen Baum. Der feüchte Stamm kühlte seine heißen Hände ,
er wurde ganz ruhig .

. „Jessie !" sagte er plötzlich vor sich hin , „Arme Jessie !"
. und er

dachte mit einer auskeimenden Angst an Hellmuth .Da härte er flüchtige Schritte den Weg entlanghuschen , den »r
(Wommen ; schnell drehte er sich hinter den Baum, nur mit einem«uge nach dem hellen Schatten spähend , der rasch auf ihn zuflog .
?ann erkannte er ihre schlanke , biegsame Gestalt und freute sich an
Mcm ihrer Schritte und blieb reglos und lautlos hinter dem Stamm.*' ur ein Zittern packte ihn in den Knien, daß ein Zweig unter seinen»iisjen leise knackte.

Die Gestalt stutzte , und ein unterdrückter Schrei löste sich von'? ren Lippen : „Renatus !"
Die Erregung lieg ihn eine unbedachte Bewegung tun. und wie«
knackte ein Zweig. Da schritt sie geradewegs auf ihn zu .
„Renatus !"

, bat sie mit zitternder Stimme , „warum fliehen Sie
»or mir ?"

„Jessie , es darf nicht fein !", sagte er weich, nud eine Wehmut'"uchs um seinen Willen.
„Ich kann nicht anders, ich kann nicht . . schluchzte sie auf,und ihre sonst so gestraffte Gestalt wurde schlaff.

. „Denken Sie an Hellmuth , Jessie . Er hat Sie lieb. Und er ist
Mensch, wie Sie selten einen finden werden !"

, sagte er zärtlich
!?'e ein Vater zu einem Kind nud strich ihr sanft über das weiche
®ttar. Vis in seine Fingerspitzen fühlte er das krampfhafte Schluch-

das fie erschütterte.
«Sie glauben es selbst nicht, daß man dem Vlut mit kühlen

^ danken befehlen kann !"
, stieß sie hervor,' und plötzlich warf sie®'e Arme um seinen Hals und preßte ihre glühenden Lippen auf sei-

Mund. Er rührte sich nicht. Er empfand ihre Nähe , und seine

Sinne verwirrten sich ; ganz leise legte er den Arm um sie und stützte
ihre oersinkenden Kräfte . Sie hatte die Augen geschlossen und hielt
ihre Lippen fest ouf den seinen .

Vom Hause her rief es : „Jessie . . . Jessie ! . . . Wo bist du?"
Sie ließ erschreckt die Arme sinken, und wie erwachend aus einem
Traum , tat sie einen Schritt zurück.

„Gehen Sie !"
, flüsterte sie.

„Jessie , arme Jessie ! Mein« liebe, arme , kleine Jessie !" Er
streckte seine Arme aus, zog sie an sich und drückte sanft einen Kuß
auf ihre tränenfeuchten Augen.

„Gehen Sie !"
, hauchte sie noch einmal und hob flehend die

Hände : „Und vergessen Sie alles !"
„Jessie !"

, flüsterte er . und seine ganze Wehmut legte er in dieses
Wort . Dann wandte er sich langsam und ging dem Hause zu .

Hellmuth stürzte ihm entgegen : „Hast du Jessie nicht gesehen?"
„Nein !"

, log er und fühlte , wie er rot wurde ; aber er schämte
sich nicht, weil er aus Mitleid log. .Mielleicht ist sie auf ihr Zimmer
gegangen."

„Das wäre möglich"
, beruhigt « sich Hellmuth , „sie fühlt« sich

plötzlich nicht wohl im Saal und wurde ganz bleich, sie sagte , sie
müsse frische Luft atmen ; sie ersticke in diesem tanzenden Taumel !"

„Komm !"
, sagte Renatus , um ihn aus der Nähe der Tür zu

bringen . „Welchen Gipfel wollen wir morgen erobern ?"
„Darf ich Zesste . . . ?"
„Gewiß, wenn fie will !", erwiderte er gezwungen , und seine

Worte klangen gepreßt .
Sie besprachen rasch eine Wanderung auf eine der mittleren

Höhen , damit Jessie nicht überanstrengt werde .
„Also bis morgen denn ! Gute Nacht !" Renatus reicht« ihm

die Hand „Und entschuldige mich bei den Damen! "
„Du willst schon schlafen gehen ? " . . .
„Ja . ich bin zum Umfallen müde !"

, und er stieg die Stufen
hinauf zu seinem Zimmer .

Aber in dieser Nacht tat er kein Auge zu ; und auf seinem Nacht-
tisch baute er das Bild Renates wie das eines Schutzheiligen für
seine Träume.

Einmal war es ihm , als hörte er durch die Wand ein tonloses
Schluchzen . . .

« -

Der Morgen kam blau und leuchtend.
Renatus wartete schon und sah mit ängstlicher Ungeduld nach

der Tür . Hellmuth kam allein, und in seinem Gesicht stand eine
Enttäuschnug . Renatus atmete auf .

„Jessie ist nicht auf dem Posten ! Sie läßt dir einen Gruß be-
stellen !"

, seine Stimme war ohne Klang.
„Hast du sie gesprochen?" Renatus beobachtete jede Falte seines

Gesichts.
„Stein !"

, sagte er verdrießlich . „ Auch gestern nicht mehr . Und
heute ließ sie mir durch ihre Mutter sagen , wir möchten nicht aus
sie warten, sie fühle sich matt nvd elend !"

„Sie hat sich zuviel zugemutet , gestern früh !"
„Das meint auch die alte Dam« . Sie muß eben heute ruhen !" ,

es war etwas Müdes und Schleppendes in diesem Gespräch; und
es wollte nicht wieder in Gang kommen.

Schweigend schritten sie nebeneinander her. Einmal wandte sich
Renatus , wie von einer unhörbaren Stimme gerufen , nach dem
Hause um ; und er fühlte, ohne etwas zu sehen, wie ein Blick ihm
folgte . . Rasch eilte er dem Freunde nach , und ihre nägelstarrenden
Tritte klimperten durch die Stille des Morgens, den Bergen zu .

Eine Stunde stiegen sie hinan und hatten noch kein Wort mit-
einander gewechselt.

„Renatus , ich sehe die Berge anders seit gestern !", sagte Hell-
muth unvermittelt. „Ja , als wenn mir ihre Seele entrückt wäre . . .
Weißt du, wie man einen Menschen ansieht , den man einmal

Mayer ' s
Kur- u. Kindermilch

ist die hygien . einwandfreie

ROHMILCH .
in 1 und Vi Liter-Flaschen

frei Haus durch 12021

Milch - »R Mayer
Telefon 2740 Riippurrerstr . 102

Ein Icltuierer Rechfs -lrriBiii
von Dr . Karl Schmich .
Preis Mark 2.40
Zu beziehen durch den
Buchhandel oder den"

Ibslverlaq Schmier »
Basel - Postfach B1116

^MandMiker
fiL ^jMten an zrötz
Wth? 'c, t auf Gegen -
^

'"Ng gesucht.
>i»

'^ bciide Angebote
Bv' jt . 15300 an die
' Riefte Presse .

Persel » Schneiderin
emps . (Ich ttn Neuanser
tiflen u . umarbeiten
etnf . u . eleg . Samen -
u . Kindern ., Mäntel u
KoMme . den Tag zu 4
M . Geht auch n. «usw .
Angeb . erb . u . SZ38?

an die Bad . Presse .
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Benützen Sie den Vormittag
zu Ihrem Einkauf 1474»

Offenbacher
« rwaren- Verlrieb

geliebt hat , nud an dem man plötzlich nicht» mehr findet , als wäre
mit der Liebe seine Seele gestorben !"

„Auch die Berge sind nur ein Spiegel unserer Gedanken und
Gefühle . Wenn wir ohne Liebe zu ihnen gehen , entdecken wir nichts
an ihnen , keine Liebe und keine Seele !"

Dann schwiegen sie wieder .
Der Weg wurde beschwerlicher,' auf schmalem Pfad kletterten fie

behutsam hintereinander; aber sie hatten keine Freude an diesem
Sieg über die Höhe.

„Was ist das dort ob«»?"
, Hellmuth wies auf das Eipfelplateau ,das steil vor ihnen anstieg .

„Es steht aus wie ein Zelt ohne Wände! . . . Da, auch Men-
schen bewegen sich oben !"

Eine Neugier trieb fie rascher vorwärt» ,' eine Viertelstunde
später standen sie vor einer Gruppe junger Bergsteiger , die fich eifrig
an allerlei Geräten zu schaffen machten,' einer sah mit stumpfem
Blick, ein Paar Kopfhörer um die Ohren .

„Welchen Sender wollen Sie hören ?"
, rief ihnen begeistert der

Führer de» Trupp » entgegen . „Wir machen hier oben Empfangs-
versuche , und das Ergebni » ist überraschend: ketne Spur von
Störungen, keine Fading» ; alle europäischen Sender lautstark und
klangrein ! Wollen die Herren einmal versuchen?"

, fragte er noch
einmal, und ein stolzes Lächeln stand um seine Lippen .

Renatus ließ sich den Kopfhörer umlegen und lauschte. „Das ist
jetzt Berlin !"

, erklärte der Mann , der das Gerät bediente , „Sie
geben eben die neuesten Nachrichten !"

Renatus hörte , und seine Wangen verfärbten sich ; er prehte die
Lippen fest auseinander , um nicht zu schreien : er hörte seinen eigenen
Steckbrief . . . ,^ves Mordes verdächtig an Konsul Rudolf Reinhard,
den man vor ein paar Tagen mit einem Schuß in der Schläfe tot
aufgefunden . .

„Eine andere Station ?"
, der Mann freute fich des aufmerk»

samen Zuhörer » : „Jetzt kommt München !"
Renatus hörte seinen eigenen Steckbrief,' er winkte dem Mann,

der Qual ein Ende zu beretten . Aber der mißverstand seine ver-
zweifelte Geste.

„Also Daventry jetzt , den englischen Großsender !"
Renatus hört« seinen Steckbrief , ine Englische übersetzt.
Er riß die Hörer »om Kops und taumelte; Hellmuth sing ihn

in seinen Armen auf: „Was ist dir , Renatus ? "
, der schüttelte nur

den Kopf .
Die anderen waren so in ihre Arbeit vertieft, daß fie Renatus

nicht beachteten und die Veränderung, die sein Gesicht verwüstete .
„Jetzt Sie , bitte : wir haben Langenberg !"
Hellmuth hörte flüchtig hinein; dann spannten sich seine Züge :

ein Mord in seiner Heimatstadt . . . Und den Namen Reinhard
kannte er

Renatus tat « ine ungeduldige Bewegung; Hellmuth richtete sich
sofort auf , und mit ein paar Worten des Dankes verabschiedeten sie
sich . Er hatte Müh«, dem Freunde zu folgen ; der schien plötzlich von
einer Angst besessen , die ihn vorwärts peitschte. Endlich , in einer
Felsnische , hielt er inne . Keuchend stand Hellmuth neben ihm.

„Hellmuth !" , seine Lippen flogen, „Hellmuth , du hast einmal
gesagt , wa » auch geschehen mag , und wer ich auch sei : du würdest
immer mein Freund bleiben. Erinnerst du dich ?"

„Ich erinnere mich und stehe zu meinem Wort, was auch immer
geschehen mag !"

„Aber . . feine blutlosen Lippen flatterten, „ich bin . . .
Florian Faber !"

Hellmuth taumelte, sein Gesicht ward aschfahl, und er schwankte
dem Abgrund zu.

Florian Faber packte ihn am Arm und riß ihn zurück ; dabei
sank er in die Knie ; er hob den Blick zu dem Frenude auf und suchte
in seinen Zügen eine Antwort zu lesen . . .

(Fortsetzung folgt.)

gegen
12 Monatsraten
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ist in de « neuesten Modellen meiner Normal - Oamensehnhe
wirkliche Eleganz des ModeschoUM mit einer solch glän¬zenden Paßform und hygienischen Ausfüllrang , daß sie

auch als die Schuhe

MT der vornahmen Dame
~

3B8
mit Recht bezeichnet werden können . — Unerschöpfl . Auswahl

isferiiaifs Merl , im*,ai

Lichtpausen
fertigt schnell <S47« >

Fritz Fischer.
Kaiser « 125. Tel

Spargeln
täglich frtfCD gestochen,.

10 Psd incl Pack«
Ml 8 . — Nachnahme
en gros billiger 221 &

C Weiper « (n Rot
vei Wiesloch .

Das HerstellnnaS - und Vertriebs .
recht kür oefcöüfete

WM « ? Atters«
ständigen iLebtauchs wird veraeben

Einlache Fabrikation
atme . Nranchekexntnisse .
Wenig Kapital , aber rührige
Arbeit erforderlich .
Unbeschränkte Absatzmöglichkeiten

Angeb unt AISV4 an die Bad Presse .

Verloren wurde Sonntag abend
_ in einem Wagen der

Albtalbalin eine Brieftasche iittt grvh . Geld¬
betrag . Der efirl . Finde » wird gebeten , dic -
iesbc gegen ante Belokinina abzugeben bei
F . S! uv » . Sosienstrabe 115, II ., Karlsruhe .

Zuckerkrank ?r„INSURAL"
das ni 'ue , hervorragend bewährte Spezialmit -
tel . Kein Diiitzwan «. Einzigartige direkt ver¬blüffende Erloige . - In Apothek . Orig . Pack .5.- Mk. Versand durch Turm - Apotheke ,Berlin 1, 'furm «lra .s <ie 66 . Fordern Sie
kostenlos u. unverbindl . Probe u. Broschüremit ärziliehen Gutachten . At23i

Mein seit Jahren bekannt Verfahren Ketten

Wanzen
Motten , von allen Seiten und durch Dank¬
schreiben bestätigt , hat sich bis heute als
radikalstes bewährt , (8430
ff . Hdüsförn , Hansruhe ,
Betten » Polstermöbel werden in meinem
Desinfektion sra um gründlich und

billig desinfiziert .

Sanz besonders preiswerte

Domen * K'WMeidem . Florrand , ver - «» s ,
stärkte Spitze u . Ferse

" 3 ^

Strümpfe! a S '®«i (Dlciiie
stärkung

und Ver -
. . 2.35

105

Echte BemberglM ä
prachtvolle Qualität 2 4ü

QcfDcn-

Ia SrateoleibÄ ™ öS.
tiit . Silb « rstempel

Goldltempel

ia Waschseide
pett haltbar

Ia eeidenllor
SWvler Ia It,cot •

'
•

'
• •

_ Ia © treifentrieot , neue belle
marrftA Modesarben , <Är . 42— 46 . . . .lüu) u)ß VrinzebMe Ia flIattet 2""' •

mit Spthengarnit .
Ia Ctreifentrtcot mit Spitzen ,retch garniert

Hemdhosen — Rockhosen
tn Milanaise , Charmeuse .

Crspe de chine.

Moderner Pullover ÄJT *
Pullover Iaaffl 6e- 6eK"Ift'
Moderne Welte ÄÄ

Wlk-
wMN

3
«

425

395
<
| 75

<
|

?5

295
388

4 »5

475
4 »5
9

a0

Moderne Welte T„«S r A
leichter Wolle gestrickt , mit buntem \ A75
Streifenmuster * *•'

nllover und Nock,
oderner Strictstofs ^ 50

Wolle mit K '-Seide u . reine Wolle 4950
24.50 1M.50 15.50 Iä

Strickkleider
mit Stemel 12.50. ohne Steimel

öondervostenRussenNttel , Spiel - OK .7/
An,üae 1.95 1.45

^ mimStrauß

Berlobuniiskiartenwerden rasch u . preiswert augeseitigt in der
Druckerei » er » . Tbierg « rte » «Bad . Presse ) .



Znensrag , den 22. Mai 1928.
^vadisch« Presse" (ASend -AusgaSe )

Original Bade -Duplex
Dampfeinkochapparate
Wasserapparate , Einzelkocher
Fruchtsaftapparate , Fruchtpressen
Einmachgläser , Gummiringe

versch . Systeme
Messingpfannen und Eismaschinen

kaufen Sie vorteilhaft bei

FÜR PFINGSTEN DEN FESCHEN

Inh. Frau Frieda Eberhard
am Ludwigspiatz . 14435

in 12 verschiedenen Arten
aus Tiroler Alvenkräutern.

Behebbar :
KarlSrndc : Karl-Apotheke

Marlen - „
D »rlach : Einkorn-
Weingarten : MühlbergerZ

Avotheke
Durmersheim : Marien - „
Rastatt: Stadt - „
Kernsbach: Gernsbach«» „
Aovenweier Ostermeier „
Mannheim : Apotheke am

Wasserturm .

Aparter Hut
mit Blumen und Band -
Kirnitur

Flotte Form
imitiert Florentiner , mit K Of)
Bchleifrngarnitur <J .w

Florentiner
im 'tiert , mit Band und 7 fifl
Blumen . . . ' •ou

ried/erYferkk
^ oaeKAuoon/'^mHHohentwiel -Festspiele Singen .

An beiden Pflnslst -Felertatfen
14 und 17 Uhr 2B17a

Freiüchtspiele auf der historisch . Stätte

Ekkehard

Tanz - Parlnerfn Besuchen Sie den schönen Kurort

ADELBODEN <Be™ Ä ;!Lnt s
«
chweiz)

im prächtigen Monat Juni . Hotel Beau Site Pension von Mk 9.50 an
Hotel Bellevue Pension von Mk . 8 .80 an . — Hotel Schönegg Pension
von Mk . 8 .80 an . — Hotel Viktoria Pension tos Mk . 8 .80 an . — Hotel

Alpenruhe Pension von Mk . 7.50 an . A1473
Beste Referenz , von deutscher Kundschaft Prospekte durch die Hotels .

Verloren
am Samstag nachm.
in Ker Strahenbabn
(Linie 5 ) Handtäsch¬
chen. Inhalt : G« Ü>, a.
Damenarmbanduhr

etc . Abzug, «ea. Be¬
lohnung nbach -
str 1. ierdgeschoZ . ^ ^

Verloren
weifte Perlenkette , am
Freitag abend, vom
Theater , Waldstrabe,
Ltaiserstrafte , Linie 4 ,
nach Friedhof . Abzu¬
geben gegen gute Be>
lohnung im Fundbüro .

(14751)

An alle DK .W - Fahrer !
EINLADUNG zur Pfingsi -Fahrl Ins Rheinland.
Start Pfingstsonntag ' « 5 Uhr am Bremer -Eck , Kaiserallee .
Fahrtroute über Mannheim , Worms , Mainz nach Rüdesheim .

Pfingstmontag : Rückfahrt über Wiesbaden , Frankfurt,
Darmstadt , Heidelberg . Ankunft vor Eintritt der Dunkelheit .

Allgemeine Besichtigung der Sehenswürdigkeiten .
Jedermann ist mit oder ohne Sozia herzlichst willkommen .

Meldungen werden von der Firma Franz Mappes , Kaiser »

Strasse 172 , entgegengenommen. Letzter Termin spätestens
Donnerstag abd . 9 Uhr im Klublokal „Bremer -Eck ", Kaiser -Allee .

Fahrerbesprechung u . nähere Auskunft Donnerstag abend daselbst .

— Hill I IH II ■ Hlllil Mit DKW - Hell ! — ■■■ ■■ ■ IM«« !» " 1" — ■

Seltene Gelegenheit!
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Umarbeiten von

Polstermöbel
Matratzen
reell u . sehr preiswert .

Peterhans ,
Kaiser -Allcc Nr. 14».
Dem Ratenkauf anqe-

schloffen . ( 13267)

180 cm grober Svie -
geUchrank, mit echtem
Marmor ete .

Gefunden
ein Geldbeutel mit
Inhalt am SamStag
nachm in de: Slid -
stadt. Zuschritten uu -
ter Nr . 14705 an die
Badische Presse.

Karlsr .-Miiblinrg .
Lameystr . 61 (1402(3)

2 gut erhaltene

Anzüge
f . Nein. Herrn , preis
wert zu Verls . (1473!

Schühenstr. 86 , II .
1 Büfett , 1 « reden, ,

1 Sofa mit Umbau ,
hell eichen , 1 Weiher.
Herd, 1 Flurgarderobe ,
1 clcktr . 5tronleuchter,
4fl . Anzus. zwisch . 18'.i
bis 20 Uhr. Zu erfrag ,
unter Nr . F .H.8078 in
der Badischcn Presse.

Auf die
Feiertage

kommen von uns

Hundepensionat und
Dressur, klein, pro Tag
50 Pfg ., gröjz . 1 Rm.
Fachm. Behandlung u.
Aufsicht , R . HuuöhÄter
lks . v . Flugplatz <13815

Frischmelkende

zu verkaufen. 081165
Bulach. Hauptstr . 29.
D . Schäserh., scbwz. ,

männlich , sehr gut an-
dressiert, Jahr alt .
wachsam , zimmerrein ,
Preis 60 M , desgl . 1
Riesenschnauzer, Rüde,

sehr scharf u. wachsam .
80 M, umzugshalber
zu verkaufen. (14611
Marlenstr . 3, Z. Stock .

macht durchschnittlich ein
Reifen bei 20000 Kilometer
Gesamtleistung.

Wasdasbei unserenschlech »
ten Straßen bedeutet, weiß ein
jeder.

Denken auch Sie hieran,
wählen Sie einen Reifen, der
dieser Riesenanforderung ge¬
wachsenist, und greifenSiezum

Excelsior - Reifen

zu Sonderpreisen zum
Verkauf. Wir leisten
3iäbrige Garantie .

Niedrige Anzahlung
geringe M .-Raten . NORDDEUTSCHER LLOYD BREMS*

Karlsruhe :
Lloyd -lleisebureau Goldtarb , Kaiserstr . 181 , Ecke Herre #
Straße .

Baden - Baden : ,
Norddeutscher Lloyd . Vertretung Baden -Baden , hiof 0
reisebüro G . m . b . H ., Lichtentalerstraße 10 .

Ottenburg : Recht & Gehringer , Güterbahnhof .

n(4
' ÄÄ

Hof. ( 14715) (ft-^ 8061 )

Gelegenheit ausnützen!
Wir verkaufen bis Donnerstag ,

den 24. Mai . abends MtordmB ,
gebr., gut erb . od . .«

Luifenstr . 19 .

Motorrad ,
R .S . ob . Hörer .
350 ccm , nur gut >nr
zu kaufen gesucht v
geböte mit Preis . {
Modell unt . Nr . %
8036 an die Bad *
Filiale Hauptpost̂ ^

Teppich
g . Privat g . erb . ^
raufen gesucht , - u#
böte unt . Nr .
an die Badisck>e V*
Filiale Hauptpost^
Gebrauchter

Zwillings -

Sportwag ^ .,
gesucht . Augeb. «

an die Bd^ s,
Guterb Nlavv«
mit Tach zu^
besucht . Anaebot^ jj
Preis unt . Nr -
a. d . Bad . Preii«-

D . Schäserh.. N . . erst -
klasstg . Tier , gut drei-
siert. 1 Dalmatiner -
Hund , 1 Dackel , ein
Schnauzer , 1 Riesen-
schnauzer , Riide und
Hündin , 1 Kottweiler ,
1 D . Dogge weiß-
schwarz gesl . , 1 Dober-
mann i . Austrag bill.
zu verkaufen. Klemm,
Dressuranstalt , Rint -
heimerstr. (14009

Nor beim HSnd/er
käuflich !

Suche einen gut er-
halten . E t s f ch r a n k.
Angebote unt . 8)424

an die Bad . Presse.

Eine gebrauchte, gut
erhaltene

Laden-Einrichtung
für Kolonialwaren

zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nr . F .H.
8097 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

dar . au ? rein wollenen Stoffen
und feine Verarbeitung zu
88.— M . 82 — M . 25.— Ji und Zwerg -

Aehpinscher
oder Zwergspttzer, leb-
baft . Tier , wenn mög-
lich mit Stammbaum
zu raufen gesucht . An-
geböte sind zu richten
an I . Seider , Friesen -
heim (Baden ) , Hilda-
strafte fi. (2600n )

MUvcN ' AiliMc »T .- u . is .- ^
Grotzer Posten

S ; Schuhe
S. T . in Lack . Chevr und Borkalf \ TC
zu 8 .75 , 7 .75. 6 .75. 5.75. 4.25. 8 .25 U.

Turner & Co .
ftorr0ti Sft 11 durd) öcn 6of' 2 - et0<f
IJlllt ' II ' ll » I .^ zwisch .Kaiserstr .u .Zirkel

Ab 5 . Juni : Kerrenstratze 21
Ankanf von Konkurs- und Restlägern.

Gut erhaltener

mit Emailbaoewanne
zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nr . J455
an die Bad . Presse.

Suche einen gut er¬
halten . Metzgerwagen
zu kaufen. Angebote
unter Nr . Z425 an
die Aadische Presse.

Guterbalteuer , 2-titr
Eiss -brank

aewckt. Ana u . Nr .
2« Ika a . d . Bad . Pr .
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